
" u it d E i fett D ii h n etivältut werden.

Nr. 47 Alorgcttblatt
Bezugspreis in Breelau und in der Provinz bei unteren slgenturen durchdetgetäe 

c! .&#39;t ·
von« g v. d. bl:edert. u. Agenturen viertelt. 50.-- Mt.. man I7 �- mit, ivöiheutll- Mk«
Boten srei ins Haue vierten. St� unt» tnon. 18.- still» loödientl. Ost! Mk;

bei Ltlibtitung d. d iveiaititteitetten tit lbrcslau vlertelt. 48.- Mt.. man. lssbtt zlllr
rvDcDeiilI. its unt. Bei der �Poti vierieliabrl. 64,- lllll., ntonatl. is.- Mk!

, , « « T» . » » .&#39;.»» . Es»
&#39;11 « », t ·

» » »«»«»l«-t"«,f»i»t77- I««·»

�g�? «-�i, E?�v.� f�,NL�
Zier-lag von man. Markt. Horn. 181. Jahrgang.

- .k--x�

Vrcslatn Snttualtcnth 28. Januar 1922

tssittzctpi"·icis 60 Pf.
sinrtiaanaegebttltr ttlr den Itnati. �Raum ln tmlntmeierböbr est-Mk» iulbendblatt
2.50 min, b-� etnzeiaen aus sanierten unD Boten 1,70 u 2-� Mk. In der Morgen·
ouegabe lisobntitigeanzetgen L70, Zetilelien und �Boten 1,20 sitt» åtellengeliiaiesll �B!
fatnttetianzetgen tnur zwei« und melirtratilgi, dte zwetlvtittige Millimeterböbe
�Dublin. Linie gen itsbs orzttgter Stetletsioastgt 9.t&#39;-0 til .. Zaiteflen .i. unten 8,- m:

Haut» ctiriitteiiet Dr. Richard Satt-tritt. Ferntvrectter der tlledaltisn Ring Nr. erlitt. 6722 unD. viel! lteiiiere nut ittr den Stadtverlebrh �Der dandetsredaktton Ring Nr 44m. Svreaiftuttden der Reduktion lt! bis l2 ishr. Manuftribte werden nur
zutttitgclandn t

�ein eipaetda iettelle ttottertiraiie
«..« _ «� __. .-.--�·« ..�- _......._- ......---_

Die   Anltvorlnole an die tienoroltottgtommtsfioa
diellole vor deni Atiswärllgen Ausschuß.

Berlin, 27. Januar. Die Reichsregierung hat dem
Ausitiärtigeit Llttsstltuß des Reiches, der vormittags
ll llhr unter Vorsitz des Abg. RiüllerssFrtitikeit anstelle
des erkrankten Abg. Streseniann zusammengetreten ist,
die deutsche Atttwortnote an die Reparatioiisi
kotnissioii zur Kseiintitisnaliitie und Durchltefiirecliiiiig vor-
gelegt. Ziiiiächft berichtete Staatssekretär Schroeder votti
Reichsfinaiizittittifterittin über den Jnhalt der deutschen
Note, die voraus-sichtlich bald veröffentlicht werden würde.
Es sprachen hierauf noch die Llbgg Helfferich  detitsch-
national!, Stattipfer  Gag!, Deritburg  Dein.!, Dauch
 D. Vpt.!. Amt! der Reichskanzler nahm zu kurzen
Ausführungen das Wort. Die Erörterung bleibt ver-
traulich. Die Rote wird am Sonnabend früh dem Ber-
liner Vertreter der Reparatiotiskontittission überreicht
werden.

Die Reparationskomntission als ganzes wird sich
mit der Note nicht vor Elltontag oder Dienstag zu befdtäfs
tigen haben. Die Rote beliatidelt nicht niir die von der
Reparationskoiitittissioit eingeforderten Vorschläge, sondern
setzt auch den sltrozesz der Aufklärungforh von dem
der Reichskanzler Wirth in seiner tlteichstagsrede ge prochen
hat. Dabei stützt sich die Note im wesentlichen auf die
letzten Ausführungen des Dr. Rathenau vor der Kon-
ferenzvou Eatittes am l3. Januar, auf die �Boincarö, die
fraitzösische Klammer « und diePresse bisher mit� keinem
Worte eingegangen sind.

Der anhatt der Note.
§§ Berlin, 2&#39;l. Januar.  Eige-ner Drohtberichth

Die von Der Reparationskontmission verlangte Darlegung
der Finanzltige Deutschlands und der Vorschläge für Die
Deckung der gestutideten Leistungen wird, .-wie. bereits er-
wähnt, serft am Sonnabend dein-Berliner Vertreter der
Koiiiniifsioti übergeben werden. s� über die Durchführttiig
Des Steuerkotnproiiiisfes im einzelnen fand am Frei«
tag vormittag eine Besprechung der beteiligten Ressorts in
der Reitijskattzlei statt. «
« »Die Denkschrift«, diederReparationskommissioii zuge-
stcllt werden soll, wird, wie vermutet, aus einem Haupt«
teihder etwa fechs Seiten titnfaßh und mehreren Llitltigeii
bestehen. Der Hauvtteil wieder ist in zwei Untcrabsthiiitte
geglieDert, deren erster sich mit dem sogenannten Reform-
iinD Garantie-platt zur Gesunduttg der deutschen Finanzen
beschäftigt, toährettd der zweite auf die Frage des Zahlungss
plancs eingeht.

Ueber den Jnhalt der Note vermutet:
Bei dcr Erörterung des Reform- und Garantievlyttrs

wird insbesondere attf die Alafznalimett hingewiesen werden, Die auf
Grund dcr Wünsche dcr· Etttcitte von der tlteichsregicrttua zur O r D-
n u n a d r s R e i clt s e i a ls ergriffen worden find. Dabctavcrdcit
vorciussiilttliili besonders die T a r i f e r it ö h un g e n» b e i P i} ft

Die tllcichsrcatcruiig wird
hervorheben, dafz Der orDe ntlicheliirichshatishvltfuk1922
infolge dcr getroffenen

e - I o
Die Beisclztttig des Dienstes.

Rom, 27. Januar. Die sterbltcde Hülle Des -Pavftes
Benedikt XV. ist gestern nachinttttig in der Gruft Des Vatikans
gemein dein letzten Willen ces Heiligen Vaters beigesetzt worden.
Die Bahre war bei der ltbetfiitrtittg von Offitieren der Nobel-
garde umgeben; unmittelbar Dahinter folgte Kardinal filtern! del
Bat als Grzvriefter der Bafilika dann fctitofsen fich die Prälaten
und päpfttichen Würdenträger fowie der Komniandant der Nobel-
gorde an. llnigeveii von allen Offixieren erwarteten die Kardtnäte
den Trauerzug, ebento die Führer der diplomatische-n Wtiiiionew
Alle Aiiiveteiideit erhoben sich. Der Eiter stimmte Das ivtiierere
an. ultonsignore Panicani erteilte die Abfolutiom Der Tote
wuide von der Bahre genotiimen nnd in den ersten Sarg gelegt.
Der rlrchioar des siavilols verlas Das Protokoll der Zeremonien,
während der Präfelt Des heiligen Palastes Gesicht und Hände des
Ptipstes mit weißfeidenen Tüchern bedeckte. Daratif wurde der
Sarg geschlossen, die beiden einfchliesienden Stiege wurden ver-
fieaett. Der Sara wttrde in die Ftrhvta hinabgetassen Die Erz«
Priester tind Ddmhcrren fliegen zur letzten Abioltitton hinunter
Die Gruft liegt in der Nähe der Gräber Des Papste« Jnnocenz V111.
und der Königin Christine von Schweden.

Streitlicttiegiittg bei den Eifeitliahitcu
§§ Berlin, 27. Januar. «Eigener Drahtbericltti In der

Reiclisgewerkfcktufl der Eifenbahner hast. und! eine!
längeren slitschrift an Das �ißerl. E-ageblatt", die radikale, zum
Streit dränaende Richtung in einer Versammlung der Fnnsktionäre
gesiegt und ohne Urabftintmunn das» Eintreten in den Streit bei
Ukckterfülliing der Fvtdstttvctcu der Organisation befchloffem
Namentlich die L o k omo l iv fü lt r er wollen den Streit. Man
will nicht bloß die Befoldttngsf-rage. sondern auch den Ge-
fedentivurf über die Arbeitszeit der Sifertbabner all
Grund dafür gelten lassen.

und beabsichtigten» illlafzregeln a a s g e · internationale Flreditovrratiotten

LSumMe weit entfernt

glichen sei an; nur die außerordentliche« Ausgaben, d. h. jene
fitr die Revarattottsverpfliclttunactt noch ohne Deckung seien.

Zur Aiifbrtiigtina dieser Deckung werde Die deutsche Regierung
eine i n n e r e Z to a n g s a n le i h e aufzubringen versuchen. Llufpcr
den Vllafguaslttncit zur Deckung des inneren imb änicren Bcdatfs
wird tu dem erftcn Abfittititt des Hctttptteilcs auch Die Frage der
A u i o n o in ie D e r R c i ch sb a n! erwähnt nnd Darauf hinge-
wiesen werden, daß durch eine Änderung desblsichsbattlgefettes auf
die» Beseitigung des Auffutttss bezichtinaswcife Eingriffsrechts der
Ulctclisrkgieruitg hiuaearbcitct werden soll.

Dei· zweite Abschnitt des Haitpttcils gebt, wie erwähnt. auf Den
Z a h l ti n g s v l a u ein. Die Reichsregieisttna wird wahrscheinlich
dabei keine bestimmten Beträge angeben können. dte
Deutschland zu zohleii imstande ist. Sie wird vtclmchr auf Au-
gabeii verweilen, die Dr. R a th e n a u iibcr Die deutsche Leistungs-
fähigkeit in Cannes gemacht hat. Im übrigen wird erklärt
ivctdcii das; die deutsche Regierung Abfchliefiettdcs über· Das, was
sic zu leisten vtriiian, erft sagen könne, wenn Das g e l a mte Re-
vcirationsproblcm geregelt sei. Alle Ausführungen.
die der Haupttcil enthält. werde» durch A n l a a e n bclegt werden.
in denen ttutcr anderem auch alle Einnahmen nnd Ausaabcti anf-
geführt sind. wie sie siclt auf Grund des Steuer-kompro-
nt i f f c s darstellen.

Eigentümlith berührt es, wenn bereits auswärtiae
Blätter über Den Inhalt, wenn auch nur andeuttitigsweise
zu berichten wissen. So tneldet unser Pariser Sonder-
berichterstattert

Der Berliner Korrelpondent des ..Q:illt Chr-kniete« macht Mit-
teilttngen über den Inhalt dcr-deutschen Vorschlag-e an Die Reva-
rationskommifsiow Des Blatt erklärt die» deutsche Antwort als
geeignet, drei glücklich: Resultate herbeizuführen: I. Dsie Antwort
wurde in der geforderten seit abgegeben. 2. Sie wird für die
initiierten befriedigend fein. 3. Die Lage Des Kabinetts Wirth
wurde gestärkt und niclit gcsclitvächt Dazu müsse man sich bealücks
wünschen, dürfe sich aber nicht verhehlen, dafi die Vorfchliiqte
Deutschlands feine legte ii-nD äußerfte Anstrengung bedeuten, Die-
nicbt mehr wiederholt werden könne.

Besser wäre es, wenn wir nicht auf solche Andeutunaen aus·
wärtiger Blätter angewiesen wären. sondern wenn die Regierung,
wie das Graf Westarp in feiner Donnerstagrcde im Reichstag
her-rorhob," Die Offentlichkeit rechtzeitig niit idem Jit"halt"fdlclt"er« für
Das deutftlie Wirtschaftsleben hochbcdeutfamen Entschließungen be-
kannt gemacht hätte.

Frauzöfiskltcs Echo �gar. iiaiizlcrredc
II Paris. 27. statuten.  �Bon iinferem Sondersbericliterftatterd

tjber Die �&#39;anale_rrebe_ii�t Der »T»cmvs« fast außer sich vor
irrende. Das Kahne-it Wirth habe einen walirtiajten Erfolg
erriiiigien, iilicr Deii man fich ernitlidt treuen ni·iitsc. Eiiizelite
Parteien nnterftütiten Dr.»Wirtlt. weil fte feine revuiblikaitifclw
Politik im Innern und feine realfitifche Politik ttsctcb attftett hin
billigen. Die Rechtsvarleten warten zwar ihre Heil ab: aber
nein Darf hoffen, daß Die Qinlsinirteien eiibaiiltia Die Siieviibtil
geicliiiiiebot hätten iinD daß Die moitarcltlftifschen Vairteien nicht?
anderes» wistrden tun können. als der Revttblik zu Dienen. Beson-
ders aluckltzjlt »Ist der »Temvs« vornher, Duft dte Sozialdemokraten
im aegeiinrarttaeit Kabinett verbleiben können. obwohl es für fie
bequemer ware,» tu »die» Ldvttotttion zu neben. llittlliicklicli findet
Der �Sifeinps� dte»»Mittcilittia itt »der s·i·anzlerred»e. Dafx Desztitfcltlttnd
zahle, t»vet»l es furchte unterworfen oder zevftuclelt m werden
�Das fei ein» Argument neuen Die Abrnttttna und ettt Schlatt neuen
Die Resolution von Cannes und Das Ideal, das Llottd Geokae in
Genua Yertvtrkltclseit wolle. Von Der Iittianasanleslir erwartet Der
�Teiiitis Erfolae nitr ii»t»i Juni-indes Reiches. Für Die Reva-
rattettszalilitttaeii und ftir Die Sttintitta Des Mklkbfllklcs seien

itnbedmnt erforderlich.
· !

Dciufcltitatioitntc itiid Stcitertottiproitiifk
Berlin, 26. Januar. Die detitfcbnatiotiale Reiche-tage-

Fraktion legt Wert auf Die Feststellung, hat; tme vom �gggfff.
Bnteatt" herausgegebene Mitteilung iiver die Stellung te:
�bürgerlichen Parteien« zttiii Steiierlontvtonitfz insofern unrichtig
ift. als Die Deutfchnattonale Volkspartei, Die 7| Abgeordnete
umfaßt, an Den Verhandlungen zu keiner Zeit beteiligt ge-
wesen ist.

Tciiticli - aittcrikaitifctic Schadcitcrsatzrcgelittiip
Berlin. 26. Januar. Noch Meldniigen amerikanische: Blätter

über dte Slonfereng. Die. wie bereite genie«det, im Weißen Haufe
über die Erledigung der amerikanifchen Schadeneitam
ansvriiche an Dentfclilsitid abgehalten wurde. betragen die
Forderungen der lliiion ettvti 400 tlliillioiten Dollar. denen nach
Sttiäviiag De.� Trettttändete fiir das feindliche Eigentum i500 Millionen
beselilagnahniter deutscher Werte in Den Veteinigten Staaten
gegenüberstehen.

Frankreich eutscltitldigt sich.
Paris, 27. Januar. tsslgence baoas.! Der französischenNegterunä ist Der Borwutt geiiiacltt worden, sie habe cen Titels»

Waffen. tisritttttna nnd Bekietdungestiicke im Werte von
20i! iviillioiieii geliefert. Der Wert der Lieferunsttsn bleibt von dieter

» »» Die Lteferurigen betrafen Die �Bewaffnung
lind» Aueruftnnzi t»er»Gendarriierie, Die in den neuen Greng.
gebieten iinD in Etltcten zum Schutze Der christlichen Bevölkerung
nnd der Mitseltnanen unumgänglich notwendig ist. Wenn diefe
Maßnahmen nicht get-o en worden wären. hätte Die franiöfifdie
Reaierung der Vorwnr getroffen. nicht gestillt! fiir die Unter·
fttihung der Bewohner und ganz» besondere der Christen in den
von den Etappen gerauniten Gebieten gesorgt zu hatten.
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Die Verschiebung der Dichten in England.
G. L o n d o n, 23. Januar.

Aus» den Februarwahlcin welche Llotyd George wollte und
welche dte» koniervattve Partei verbot, wird nichts, obwohl sich
alle Partetorgantsattonett mit Hochdrtick auf sie gerüstet haben.
Auf d»en elften Btjct spricht vieles für die Hinsicht, daß Der
hsrsetttternttntsteis »von Eattnes zurückgekehrt ist, nur utn nach
Eattossa zu geben«, wie sich ein hiefiges Blatt ausdrückt, mit
ans-deren Worten. daß er vor der konservativen Parteitnasclyine
kctpsttultetjte aliud» hinfort ihr füsgsiatttes Werkzeug sein wird.
um; scheint dtctealittsicht aber doch etwas voreilig und wahr«
tchetitltcli kommt dte Les-act, welche Mr. Garviin der bedeutendste
iinD klügste unter Blond Genug-es Parteigangertn in der Presse
von den Vorgängen der» letzten Tage igibt, der Wahrheit be-
deutend naher. Ei« bestätigt was die .,Times« bereits melden
PRINT-» daß Lloyd Gcorge bei feiner Rückkehr aus Canncs
rber dtespeorystltcvotte so erbost war, daß er ernstlich daran
Dichte, fein Amt niederzulegen unD es den Konservativen zu

til-erlassen, einen Ausweg aus Den Schwierigkeiten zu finden,
Die fiie»gescl;affcit» hatten. Diese Drohung niit seinem fofortigen
ihuittritt habe dte konservativen Führer zur Vernunft gebracht
UND au der Erkenntnis, daß Die Taktik Youngers des Hauptes
Der fisarteiniafchiue, Die unverkennbar darauf ausging, Die
Sloalition zu cnden,»zitnt Ruin der Partei und ihrer Aussichten
fühlen» wurde. Sie hätten deshalb in einen provisorischen
Vsergletcltoder Wsatfeuittllstaiid gewilligt. Er läuft offenbar
dUkAUf hinaus, daß Lloyd Georgse in eine Verschiebung der
Yiskllcv Um i801!?» DIE-i höchstjdns zehn« Wochen willigte, ivähreirD
Die konservativen Fuhrer Die Forderung fallen ließen, daß Die
Frage der Oberhausirform vor der Abhaltung der Wahlen ge·
regett wenden· müsse.

»» Wenn der erzielte Vergleich » wirklich diesen Charakter
traut, to bedeutet» er Ohne Zweifel keine Kapitulation Lloyd
Gebirges, sondern ini Gegenteil feinen Triumph. Die Ver·
fdtwbung Der llizcthleti um ein paar Wothen kann für Lloyd
George kein großes» Opfer fein, zum-at der »Easniteser Jehlschltig
das Hauptinottv sur Februar-wählen beseitigte und nähere
»Ubcrletgu»i»1g» es Docl! recht iouiiicheiisivert erscheinen ließ, den
lklschett gerieben Durch einen Ztsarlantentsakt zu legalifierem
bewr UIHTIU dAs Parlament auflofte. Rebeitbei gesagt, soll nun
Genua m» Llohd Georges nachtten Wahlen offenbar Die Rolle
tptc»l»eii,sdte vorher Eannes zugedacht war, wobei man sich der
Bsiukchtuitg nicht gsauz erwehren kamt, der Wunsch tttit Rück·
ficht auf Die Qiiahleii aus der Genuaer Floufereitz um jeden Preis
eignen, wenn auch nur äußerlichen Erfotg,» zu machen,
»onnte»» Llohid George verleiten, Frankretch größere
öUgEftqfidsllite zu machen, als er es ohne diese
NCDEIMICtfICIJt getan hatte. Wie dem aber auch sei,
der ckittsclieidciide Vitiikt in dein inneren Konflikt innerhalb der
lloalttttiii bleibt Die Lberhausfrage, und wer feinen Willcn
Pjzstoltclt dtctcs Pzittktses durchlebt, muß als Sieger indem
Streit gelten. Wurzelte doch dte ganze konfervative Revolte
gegen dte zyebinartvcthleit in Der Forderung, bevor man zu:
Wahlurtte schreite, utsusle Das Obcrhaus reformiert, foll heißen,
als attttdctiiokrattsches Bollwerk verstärkt wer-den sein. Lassen
gte kontervativcnzztthrer dtete Forderung nun fallen, dann hat
loyd Gcorge »g«etiegt, und tiiaii kann es verstehen, wenn sein

getreuer Garvtti iiiiti triiimvlttereud schreibt:
»Wolleu Die Konservativen die Koalition oder Allianz fortgesctzt

«» » » Wenn Llohd George der
sxtthrer Der Sioalilioii bleibt, Dann wird er es hinfort faktisch zu
fetttcr»t»»e:gsettcii �li-cDiiigiiiigcii bleiben. Ei� wikd wie immkk hjlljge
Ziigscitancttisse machen. iilbcr daß er l!crt·stht, Darf nicht in Frage
gestellt wenden. Ei« tuird hiiiforl teiii Prcnticr ittt Gctvahrsatn sein,
dsk lchen Alfsgkllbktck ltch Dem ausgesetzt sieht, voti der konservativen
Vartetorgantiatxoit ntit einer llinioiiriigieil aufgehalten und ge«
hindert ztt werden. die nie einein konservativen Preutier geboten
wurden« �

»  Darum gibt allerdings zu, daß »nur ein vorläufiger Ver·
gleich erzielt worden tu, »aber nod! nicht jenes mehr Dauerhafte
Jlrranacmgnt, das besprochen· werdet: activ. wenn Die ttottlition
auch» nur to lange dauern toll, Dali sie noch ttitt vereiittenFiksltetl but&#39; Wohlurne gehen kann . »Die große Frage ist mit
au»ercti Alorten �nun, o»b»es Uloyd George und Ehamberlain
eclmaen ivirD, Die Sioalilion iveiiigfieiis bis itath deii Wahlen
ztttatttutetizithatten, odscr ob» die zitnehtttettde Feindschaft, die sich
kttb deti Wahlkreueii zwilchen dcttt konservativen uitd dem
t eralen Fluge! Der Koal»ttton» beinerkbar macht, tchon vorher

ztketttent Bruch fuhren wird, in welchem galt Lloyd Genug-es
Wlckkklkjsdkpllutlg Immer noch verwirklicht werden könnte. Ein
Ztorthcltffeblcttt Definiert Die Cächiclfalsfrage, iiak die [ich di,
OFUEVVOUVE Wortes» heilte-gestellt licht. to: »Seit die einteiligllldlt Lloyd George aber DieCZ-iialliiiig Der Partei gestellt werden
get »die Einheit der»»Pctrket aber Die Spaltttng der» Koalttton?«di  Ottfylpattiien Fithrer neigcit offenbar dazu. dte» Erhaltung
er tldoltttvll für Wtckkllger zu» halten als Die der Einheit ihrer

Würfel; es fleht aber zu bezweifeln. daß ihre Gefolgschaft ebenso
denkt und von hier aus �rucft Die lllliigltchkcit eines Bruches
noch vor den Waltlcn recht nahe. »

Ltoyd George selbst geht von Der Iedenfalls richtigen Vor.
asusseßting aus, daß dte» Wahlen. wie st»e ainii-foiift ausfallen
Magen. den Kotiservativeii iedensalls Die absolute Mehrheit
nehmen werden, die» sie heute im Unterhaus besitzen, und daß
sie ihn unD feine liberale Gefolgschaft aller Wahrscheinlichkeit
in Die Lage fetten werden. dsaruber zti entscheiden. ob die nächste
Regierung wie bisher eine konfervatttpliberale Koalitionsi
regterung fein foll» oder aber eine »Ragierung bestehend aus
9&#39;591&#39;019" UND Avhmlgeklkiker Arbetterpartei. Jm heutigen
Unterhalts siden 359 Koaltttonskonfervative und elf unab-
bongtige Konservative. zusammen 370, Denen gegenüber alle



anderen Parteien nur über 310 Gibt verfügen, wovon auf dtk
Koalitionsliberalen 125, die Arbeiter-Partei 72 und die unab-
hängigen Liberalen 31 fallen. Llorid Geoiige scheint nach
Gar-via im besten Ball auf keine größere Koalitioiisiiiehrheit
als 80 -� fiait ber heutigen von über 300, �� an rechnen, wobei
er den Konservativen 280 Sitze, feinen eigenen Liberalen 7U,
ber Arbeiterpaistisi 200 iind den unabhängigen Liberalen 7U
augeftein. Er würde aber zugeben, daß die ilikehrheit leiclit auch
ganz verschwinden kann, wenn die innere Zersetzung der
Koalitioii solche Fortschritte macht, wie in leiiter Zeit.

Tatsächlich waren die Wahlen wohl nie nisehr ein Sprung
ins Dunkle, als gerade jetzt« Die enorme Wählerschxift von
18 Millionen, welche die letzte Wahlresorin schuf, hat noch nie
politisch abgestiuinitx denn die Dezeuibeiwcilileii von i918 waren
eine Wahlen, sondern ein Rausch oder, wenn man will, eine

vatriotisilie Demonstralion Jetzt aber wird die neue Wälilers
schaft ziiiii ersten Male ein direktes und überlegtes Urteil iiber
die Ansprüche der verschiedenen Parteien abgeben miiifeii und
zwar unter Umständen, die an sieh den Regierungsparteien
ungiinstiig sind. Plan denke nur an die Arbeitslosigkeit, das
Fallen der Löhne und die hohen Steuern. Jbezüsgljcli der
nächsten Walilen«, sagt Garbin, ,,ist eigentlich nur gewiß, daß
alles ungewiß ist«.

Aiigscliliisi der iisiiiiisiscsieii Berictiterltcitler
vom Deutschen Rechtslage.

§§ Berlin, 27. Januar.  Eigener Dkalitbericliti Den Bericht-
erstattern der französischen Blätter ist a-m Tioiiiierstciig das Vie-
treten des Reichstages und der Pressctribiinen n n t e r sagt
worden. Einzelne dieser Verichterstatter führen »diese Niaßrcgel in
ihren Blättern aiis die ihrer Angabe und! _febt in Dseiitiscliland
herrschende franzosenfeindliche Gesinnung zurück. an
Wirklichkeit ist diese Maßrcael lediglisch dadurch veranlaßt. dafi Pe-
riclsterftcittern der deutschen Presse in Paris der Zutritt
zum Parlament verweigert wird. Man sieht in Vserlin
nicht ein, warum die französischen Berichtersiatter in Berlin es
besser haben sollen. als die deutschen in Paris.

Jus-besondere hat der Ilrsranzose VliumJzsertretex des �Gebe
des Paris-", der fiel! vor allein über die Ausichlieiiiing bciclitver·t»h-.it,
eine nicht bloß ieinblieiie, fonibern auch v e r l e ii in d e r»i i d! e
Sprache gegen Deutschland geführt, allerdings nicht«»
allein. sondern auch der Vertreter des vornehmen »..Temps« hast eine
solche Sprache für angemessen gehalten. Liliini t·0U. tote« es Wink.
von dem Verein ausländiscber Journalisteii die M i i g l i i: d i cha ft
e n t z o g en werden.

�Eins dein französischen tlinrl�m�tf»
Paris, 26. Kannen. Heute vormittag hat unter· dem Vorsih

Poincarcss ein K a b i n e i t srat stattgefunden. Die iiiegieruiig
befehle�. die Kammer zu erstreben, die Debatte ubcr die von
Deuts iland ziuerstattenden Ausgaben aiif der Tagesordnung fiir
d·e morgige »Sit3un·g an die zweite Stelle zu rucken. tln·crster
Stelle wird ubcr die Saiiicriing der V a n q n e J n d n fi r i e l l e
d e C h i n e verhandelt werden. »» »« ·

Der Senatsaiisicliiiß fur auswartige Ange-
leg enh e i ten hat mit 16 gegen 14 Stimmen Senator Den·
mergiie zum Vorsitiendcn gewählt. Die 14 Gegenitimmen sind
für Senator de Gelees abgegeben worden.

Der Heeresausfchiiji der Kammer hat, nachdem
der Krisegsniinistcr seine Erklariing fiir dic E r n; n n u n g e i n r s
G e n e r a l i n s v e i t e u r s beendet hatte, eine Tagesordnung
angenommen. in der er feststcllt, daß der Gencralinivckieiir un«
mittelbar dem Kriogsininifter unterstellt. »daß» er dagegemdcm
Geiicralftabsches der Armee fiir Organisation-so, nftruktioiiss
und Mobilmachiingsfragen über-geordnet iii. De; Aus man billigtediclfe Bestimmung als �im Einklang stehend unt den Regeln der
tni itärifchen Rangordnnng

F» �rufe.� &#39; J�
gehabt baden soll. den ilfm persönlich ganz

Vom. Tage. l
. Ü Scntrumsbeicmit. V o n ka t bo l i fch e r S ei te schreibt

nian uns: Sclbstoerstäiidlicli mußte der ,,Reicl:·sbote·&#39; anch den Tod
des Papste-J Benedikt betrugen. um feiner Abneigung gegen das
Papfttiim Ausdruck zugeben. Selbstberstäiidlicli mußte die Zen-
trumsprefse diesen Ausfall als �b e u t f eh n a i i e n a le Aus-
laffnng� buclten iiiid ihn ziim Anlaß von Lobspriiclieii auf ihre. die
Dciitscliiicitionalen beschämciidem ixipftbegeisierteii fozialistisclieu
Freunde machen, obwohl sie weiß, daß der Vorstand b-zr Tseiitsclp
nationalen Partei jede Verbindung iiiit dcni »Reich3boteii« abge-
brochen hat. Es ist das geiiaii so ehrlich, als weiin man bie doch
unstreitig von Zeiitriinisiiiilgliedern herausgegebene Görrcss
Korrespondenz als Zentrunisorgcin bezeichnen wollte. Aber
enluuiniaro audacier, scuipcr aliquid liaeret, Haß und Lüge
Hatid in Hand, gegcius deutsche Vaterland.

f-�n. Ja, Bauer, das ist ganz was andres. Der bekannte Ne-
publikaner L udwi g Vö r ne sclgreilst in seinen �Briefen aus
Paris l882��t833: »Am l. März. Jn Preußen geht man damit
um. die Juftizbcamteii fiir absctzbar zu erklären. Vielleicht wissen
sie nicht, was das bedeutet. Jn den Staaten. wo der Dsespotismiis
nicht alle Schaut von sich geworfen, wo ihm noch ein llciiier Rest.
ich fügt nicht von Tugend, aber von Ehre geblieben, sind die G e-
richtspcrsonen unabfetzban das heißt: Wenn sie ein-
mal ihre Stelle erhalten, darf sie die Regierung ihnen nicht wie-der
nehmen. Dieses· ist der legte Anker der Ruhe für jeden �Biirger,
der nun nickt zii befürchten braucht. daß fein Richter in die traurige
Lage kommen könnte, entweder seine Stelle zu verlieren und mit
Weib und Kind zu verhungern, oder einen Angellagten zum Tode,
zum Kerker, zii Geld-büßen zii verurteilen, sobald es einem txt-ahn-
sinnigen oder ruchloseii Minister beliebt. Dieser Schutz. soll jetzt
dcm preußischen Volke geraubt werden. Jsckxwill cs noch nicht
glauben, was bliebe dann jeiien guten Preußen. die ich im 9in6»:
lande so ost habe in die Eiige treiben sehen, indem iiian ihnen die
Verderblichkeit ihres rsaterländischsen Rcgierungssijstems klar maebt,
und die dann immer aiif das Wort ziiri·ickloninieii: aber wir haben
doch eine unabhängige Justiz � was bliebe ihnen noch fiir ein
Vorwand übrig. ihre Lohalitäh der sie sich schon halb schämen, not-
dürftig au verteidigen? �- So Löwe. Heut sucht die sozialdemo-
kratische Regierung nach Möglichkeit die Richter von sich abhängig
zu machen, indem sie das bcrüchligte Zwangspeiifionieriingsgcfed
erläßt und Plain, Gcnierkscljaftssckrctäre zii Richlern zu inadieii.
Das ist der erste Schritt zur willkürlicljeii Asbsfetzbarkeit der Richter.
Aber: Bauer, das ist ganz was andres!

II« Wenn scmund eine Reife tut, dann kann er was erzählen.
Ein Herr Pereles ist vor einige: Zeit � rs war am 6. sit-il
1921 -- von Berlin nach Hamburg gefahren und hat gleich ini
Beginn der Fahrt etwas sehr Sclpaiierlkclises erlebt. Gerade, als
ei: ins· Alncil stieg. mußte er hör-ern, wie ein Herr zu feinem etwa
zehnjährigen Knaben fegte: »Höre, mein Jimge, tvenn ihr ange-
kommen seid, kansist Du Dsir am Strande sofort eine große
schnsarzsaveißsrote Fahne mit einem Hakenkreiiz und schlägst alle
Juden tot." Also eine Aufforderung zii nicht wenige: als drei
schlimmen Stsraftatem iim so schlimmer. als der Sprecher der
Staiatsseiretär Bredow war, dcr offenbar nach der
Ansicht bes Herr-i tlterclca wie seines Sieebisbeiftmibes, bes Ham-
biirger ükeclitsiiiiswcislts iind auch einmal kurzfristigen siiieiclisjiistiis
miniftcrs Dr. Mund, in seiner Person die demokratische Rcpubkik
zu repräsentiercn und das auch in seinen Privcrtäiifzcriingsen zum
Attödrttck zu bringen verpflichtet ist. Wenngleicki es nun wir-Hyd-
fchr tinwahrfclgeiiilich ist, daß der Her: Sbaatsfekrktür die« Absicht

unbebannten Vereles
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berloreiieg Land.   a
i«  Eine Wfnterfahrt in Dft-Oberfcbleftrn.

�Raiotvice� ist schon seit längerer Zeit ganz unnötige: Weise
neben dem deutschen Namen an dem Vahnbofsgebäude von Fremd«
mit; an lefen� der künftigen Liaiiiitstadt Ost-Obcrschlcsieiis. Der
Schieneustrang läßt den betriebsamen Jndustriebezirk hinter sich
und bohrt sich in hochstämniigcy dick beschneite Vzälder ein. »Aber
nicht lcinge, so öffnet sich plönlich eine große Lichtung und Forder-
türme und riesige gebiete zeigen an, daß sich hier ein Eingang zur
xlnterwclt befindet. Dann wieder Wald� und wieder eine Grube.
 so fort. Hier ist das Kohleurevier -b-er Zukunft. dessen gelingt
zum größten Teile noch ungcholscii im Boden liegen.
. Von der kleinen Station klingelt mein Schlitten auf glatter
Bahn durch weite weiße Felder. belebt von Kirähcnsclitvärmem die
hungrig nach Ikahriing suchen. Ein Waldsciiim begleitet mich in
der Ferne. Dort hinten haust das gewaltigfte Wild, das Deutsch«
lands Erde heute noch trägt. die Wiscii·te, bis »vor wenigen Jahren
an hundert Stück; heute kann man die fpärlichen »Reste, die
poslnifche Wilddiebe gelassen haben, an den Fingern abzählen. Ein
ferner: Büchsenschuß klingt an das Ohr «�- noch einer. Treiben
�üben wieder Veubrecherbanden ihr Unwesen? Nein, sie suchen iich
in dieser untvirtiiclien Jahreszeit beciiicmere Betätigungen Aber
deutsche Weidmannslierzen schlagen höher in diesem Augenblick.
Ein alter Keim, dessen heimliche Wege »der Schnee verraten hatte,
ist. vor der Treiberwehr aus der«Dickung hscrvorbrechend mit
sicherer Kugel gefällt werben. Und währen-d der Schweiß des
grininien Vassen dunkelrot im Schnee rerrinnt. reicht der Jagdherr
nach deutschsem Jägerbrauch deni glücklichen Schützen den Bruch.

Aus »dem Schnee tauchen kleine Häuschen empor. Blockivände,
mit Reisig rerbaut bis an das tief hcruntcrgezogene Stroh-doch.
Fröstelnd ducken sie fiel! unter ihren Schneekappem Das Auge er«
kennt leicht, daß hier die Grenze des deutschen Kulturkreifes nahe
ist. Ein stattlicheres Haus stellt sich durch einen blauen Bricfkasten
als deutsche Post-anstatt vor, oben aber klebt schon ber weiße Adler
auf rote-m Schilde. Sie können es nicht erwarten. �- Die gute,
breite Straße, auf der wir fahren, ist dagegen noch ganz.deutscki.
dciitfch ist mit seinen tadcllosen Gebäu-den und feiner Sauberkeit
der Gutshob auf dem die» Fahrt endet. von freundlichen Menschcn
iinb Hundegebell begrüßt. uiid deutsch ist auch die Ordnung und
Behaglichkeit im Jnnern des Hauses, aus der nur ein s scheinbar
iheraiiscfiillh ein Erinnerungszeichen an schlimme age: ein
Hindensbiirsgbild an bevorzugter Stellse, aber mit zersplittcrter
Glas-schellte. Hier fuhr bei einem der nicht seltenen Uberfälle der
Cleivehrkoiibsen eines Jnsiirgeiiten hinein. Aber das Gesicht des
Felduiarschcills ist unversehrt geblieben.

»Am nächsten Tage fahren wir durch einen kleinen Ort, nicht
mehr �Dorf, noch nicht Stadt. Die Straßennamen sind aweifvraebig,
an dcn Häusern viele polnisclie Jnschriftem Eines prunlt mit
einem nagelneuen, sehr bunten Schilde: ..Hotel ceiitralni!�. Auf
den· trotz der siälte ziemlich belebten Krammartt schaut eine an«
seliiiliche Barockkirclie herab. Hier herrscht Kupido, der gern· Bischof
von Obersclilcsien werden möchte. Er hat jedoch schon viel von
feiner einstigen Veliebtheit eingebüßt, wie fiel! überhaupt dieStimmung des im Grunde ruhigen und gutmütigen Volkes ge«
wandelt hat, weil die Fiorfantissiühe und die Landverteiliingem
die man bald nach der Abstimmung erwartete. bisher ausgebliehen
find. An den bevorstehenden Einzug der siongreßpolen denkt man
mit wenig freundlichen Gefühlen nnd droht sogar. sie umgebend
wieder binansauwerfen.

Volksgnnst ist tpanbelbar, Wer geftern gepriesen. wird heute

·!skacliimpressionismiis, an dessen Aufbkiiheii Frankreichs jüngere:

»Ur-he überschrittenxwenn man es überhaupt unternehmen will, den
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�ananremveln fo faßte dieser es doch so auf. Er begann einen
Wortwcclisel und sagte nach feine: eigenen, b-eni «Bcrl. Ta.gcl·-I.«
zur Veröfsentliclziiiiij übergebenen Darstellung u. a.:  ist
traurig. daß ein Staatssekretär in einer Republisk die Fredjkhisit
b.cisitz.t, eine derartige Äußerung an machen« Asngsesiclzts der
Saubere des� �geiles ioiirdeii die eniergifchsteii Maßregeln ergriffen.
Dr. Blunck sandte an den Reiclsprsstniinistxr als den Vorgesedten

Fretdoios eng: gcljiarniscltte Feschskiserded unåtoekla«::ite, ais lleiiisixge: reiitric en war. vom crust-er. er «« an sie retär so e i
wesfgsteiis be; Herrn Peieles entscl«iildieen. Dem »Verl. Toffel«
genügt das noch nicht, es fordert die Entfernung Vredotos aus
feinem Anite, ..falls dic in dem Vrriese  Vluiicks gemachten

Zlngabeiidvollinhiiltlicli zuårefdfegi·z«h III-mit sslieiiilt es jedoch[aperii. our. anal; Herr re on! a ein Scireisen veröfsent ii. �
nael! dem sich die ganzfe Geschichte iweseiitslicli anders zugetriigen
hat. Voii eine: absichtlich-in ,.Provokation« ist nicht die Rede
llcmefen. Ohne den iliin nritergescljobenien Wortlaut auaiigeben,
erklärt Vredow, es seien einige fiir Juden nsicht freundliche
Worte gewesen. Das Gespräch wurde unter Bekannten gcsüert
UND im�? öUM Gcgseiistciiid die zur Genüge bekannten Zustände
gewisser Sechs-der, in den-en sich die Juden ausfalleiid und be-
lästigen-i« breit martert. Zu einer persönlichen Anseinandcrsehiiiig
matt Lnärrn Perislesäedclr sichbcdiircli einen! Zwiichenriiiciii die ihngar iii :ts angc cm �nter, Jiiiiig niif sie, ist es ni �i ge oiumcn,
Das Gefpräcli wurde sofort sabgcsbrrscliiem nacl;deni -� fiel! Herr:
Pereles bemerkbar gemacht hatte. « -�� Damit könnte ja niin die
Sstchk AMTWU sein. und sie wird es auch fiir viele fein Nur:
nicht fiir das »Verl. Eingriff. das den nunmehr entkräftcten
Vorwurf gegen den Staatssetretiir Vredow in die dreifte Be«
ktaiiptiiiig imimanbelt. das; allein die Tatsache! daß ein Staats·
sekretär der Republik öffentlich antiseiiiitifche Äußerungen tut,
gkzsdgxilvsid qsei.d Unsere-s Eraclzteiis ist nicht die Privatniciniing
es Jerrn Jre wo, soudcrii die Annuißiing boacidmcnb. die in ber

Vclimiptiiiig des »Bei-l. Taster» liegt. .

Die eiiglisclpsraiizösisclieii Liirrliaiidliiiigcin
* Paris, 27. �Faiiiiii. kVon unserem Sonderbericliterftatter.«Der Londoner Tenitiskwfiorrcfvciiideiit bat ben Eindruck das; siz

in den Vcsprcclninaeii zwiscltieii LordC u rzo n iiiidS t. A u l a i re
»ei·nungsverfcliiedeiihejten ergeben haben. Es wäre

inpalidi. das; noclt weitere�Vorbeivrecliiinaewin London stattfinden
wurden. doch alaubt man sasus den �Mitteilungen bes Lands«
korrcspondciiteii entnehmen an können. dafi die Atkktkxiidjiiiinzkx
criit zwiielieii Lord Curzon und Poincars wieder aufna-
nomnieii werden würden. wenn am nächsten Dienstag der eng·
lltcliie Staatskanzler fiir {inneres nach Paris kommen werde. «
_ Der Korrcipoudseiit ersiiilirt··fei·«ner. dxsi man den aus Var-is
stammenden � Sie r u cli ten bessualich einer r usfisckisde ni-
fclien Al·liciii·z· keinen Glauben schenke. Diese soll
angebluli ern militäriselics und maritimes Zusiauiiiieisitrbciten
Iswiicltsen Deutschland und Rufiland bedeuten- iind soll dcm Ab·
schluft des englisch-französischen Gcirantieivertraaes vemiisqrßen.

« Der Londckner Korrcfvoiideiit des �Shitrairfiaeani� alairlit zu
wissen, daß met Ausnahme der französischen frordcruna nach Ab«
fchliiireiiies Militärs iinb ibiarinenblomiiiens. dein
ticludie enalisclje Regierung eneraifch wiberfeac, die andere»
WeMimitsvskskfchiedeiillieiten befeitiat werben könnten. Die �Bes
ivrccluiiiaen zioisckien Lord C u rzou und St. A iika i re werde-F
erst nach der Riiikkebr ienes nach Bonbon wicber aufaenoniiiien
werden. Vorher würde der Ctcirasitkcsiicrtraa von dem englifdien
Staatsfeketär mit P oiiiearö in Paris erörtert werden.

Man niöcbite es übritiseiis nicht fiir unbedingt sicher
du«-f; Lord Crit-non toiisklicli nackt Paris kommen wird. Vielleicht
wird der ersaliscbe Votscbaftcr in Paris. Lord Hart-inne. mit
ber Führt-un der Verbandluriiien mit Poiuccirö beaustriiat werden.

»·  III: w. �qny-iev; -.«·«·s

verdammt, und kein Svtfxbliclicr toeisytticisspdxfsiiliinfdsbringt.
Darum nehme ich von der alten Heiiuat keinen Abschied auf ewig.
Wort! ift Dberfdnefien nicht verloren! H. R.

Die Malerei der: zwanzigsten Jahrhunderts.
Cslusftelluug ber � Iöefellfebaft der i�unfifrennbe�

im Museum der bildend-n Künste!
Wenn man die Erwerbungen bes hiesigen Privatbesißcss ans

neuerer Zeit betrachtet. wird man Lireslcii doch wol« den Rang
einer �Sliinfifmbt� anbilligen miiffeii. Es ift in der Tat erstaunlich,
was die neue Ausstcllung von hervorragenden Werken der lernen
zwanzig Jahre zutage gefördert hat. Besonders interessant wird
diese Kunftschau dadurch, das; sie uns ein getrcues Vild der
Gäiungeii und liniiiviilziingen gibt, die sich aus drin Gebiete der
Ausdrucks-weise und siunftaiifclfsciiiiing vollzogen haben. Sie teilt
sich in zwei Lager �- hie Jmprefsionismiio -hi-e Expressionismiisk ����
iinb so wird der Anhänger jeder Richtung beim Durchwandern der
Vilderfäle auf feine Rechnung ionnnen.

Die erst-en vier Kojen sind der deutschen Hsellmalerei ein-
geräumt. Liebermaiin und Corinth, Trübner und
Slevogt führen hier die Herrschaft, alle mit Werken ishr-er
reifsten Zeit, und jeder so charakteristisch vertreten, das; die Atro-
lefe voll-kommen genügt, um sich einen festen Begriff von »der
Wesen-Bart dieser vier führenden Meister zu ni«.ie�l!en. Glcichartig
gerichtete Künstler  v. Siarborff, Hühner, Kclein-Dipold,
v. V r ock h u s e n N i d i sch u. a.! umgeben sie, jeder auf eigenem
Wege dem gleichen Ziele auftrebenb. Viel-e Freunde finden dic
mondänen Großstadtbilder Lesscr Urys, iinb ebenso üben die
hier wenig belaniiten Gemälde A lbert Weisgerbers einen
ganz besonderen Reiz aus. Ziwei Damsenbildiiisfe von hohe:
nia-tierischer Kultur, ein Jnterieiir und eine Lsandschafh lassen es
uns ewehmütig beimnern, daß der beguadete Künstler auf der.
Höhe feines Schaffens dcm Weltkrieg zum Opfer falleii mußte.

Die Weiterentivickliing iibcr die realistifch schilderiide Freilichti
Malerei hinaus fiihrt dann zu einem schon merklich voii der Natur-
nähe abriiden-ben, starke ftilistische Vereinfacliiing aiistrebenden

Malcrgeneration ein starker Anteil zufällt. Zu den Führern der
Bewegung zählt Henri Matisfn Diesen originellen Kalb-
rifteii in einetspftattlichen Kolleltion seiner untereinander recht
verschiedenartigen Arbeiten in besonderem Raiiiiie studieren zu
können, gehört zu den Vorzügen der Ausstcllnng, »die auch sonst
die Pariser ..Jii«dependents« wie Ma trinkt, Deraiii,
Maurice de Vlaminck gut zur Geltung kommen läßt, und
Anerkanntes an Problematisclies reiht  Renoir, Ga iigin,
HenriJRoiisseainvciiiDongen!. i

Ein gleielyivertigcs, für viele wohl noch erfreulicher wirkende-s
Gegeustiick deutscher Malerei find-en tvir in den Geniäldeii
H a u s P u r r nia n n s und des alleii Vreslaiiern wohlvertraiiten
Oskar Moll. Diese Matisse wefensverwandteii Meister siiid
die anerkannten Bahnbrechcr jener jüngeren Schule der reinen
Malerei, die nur von der Farbe lebt. und sich nicht genug tun
kann, ihre Bilder mit seftlicher Leuchtkraft zu fchniiiclen. Voii
Purimann sei besonders ein blühende: weiblicher Akt hervor-
geliehen, Sise, denen sich als Dritter Rudolf Levi ziisgcfellt,
verleihen -bem ihnen angewiefenen Kabinett die Gesanitwirkung
einer inbilierenben, ftrahleuden Farbenfreudigkeii.

Hiermit wäre die Grenzfcheide zum Exprefsionismiis fchon bei«

einig lebendigen Fluß der Kunstentwickliing und feine sich

Ob Mmauis della Torret t a sich am näcbfden Dienstag in
Paris einfinden wird, liebt noch nickt fett.
6U. «« &#39; IcÜ�-&#39;U"&#39;.°.r&#39;o4"*v J&#39;ai 3Mi- J"v�.iv&#39;92I".*-.o t;<ol�_";l&#39;.&#39;i OR. z«·-«». , ,

einauböawnen. G« folgt der� große Noeieeger Edwaid Manch
mit einer eindructsroilen Sclincclaiidfcliast und dein fchiviilen,
soinmernäclitlieliem von Licbcspaarcn bevölkerteii Port. der tief
und uiiijtisch veranlagt: Eni il N olde mit dciii strengen Frauen·
kopf in geisterhaft lruckiteiidcui Gelb. Dsazii Otto Müllers
bei aller herbscckigen Stilificrung nichi aunintslofeii Qilädiheiiakte
im Freien, und Franz Mark s kalcidofkopcirtiges Farben·
mofaiik der »Bergziegen". K o l o f eh la und P ech ste i n  leaierer
iiberreieblieb!, an ch n e r und H e ck e l iind ähnliche Künstler treten
als ausgesprochene Vekcnncr cxvrcssioiiistisilier Tendenzen auf.

Haben wir uns vor den Cleuiäldeii mit ber Eigenart all dieser:
so rnaniiizifach gerichteten Jndividualitäten vertraut gemacht, fe
bietet ein Handzeichnungskabineth das auch noch treffe
liche Blätter von cfiäthe Kolltvih iinb beii Vildhaiicrn
Georg 8T olbe und Ernst Va rlael! enthält. Gelegenheit. die
empfangenen Eindrücke zu ergänzenund zu vcrstärkeiu Das ganze
Programm tvird dann noch einmal aufgerollt in einem mit far-
bigen Paftellen .iind Aciiiarellen gefüllt-eii Saale, wo sehr ver«
fcljiedeiicii Geistes Kinde: einträchtig beieinaiideohängem

Dr, A. L�,

. Mag ist iuis Tagen?
Der vorjährisge Besuch des indischen Dichters Rat-ins«

kirlteiysf

is,
d r a n a th T a g o r e in Dseiitfsckiland hat Erörterungen darüberss
veranlagt, was sein Wesen und Werk für uns Deutsche zu be«
deuten habe, und die Wertung ist bekanntlich recht verfeliicdeii aus«
gefallen. Eingehsend beliandcslte diese Frage Prof. Dr.  Engen
Kühnenianki in Vreslaii in einem Vortrag iiber Tagen. den
er am 26. Januar: auf Veranlassung des- »Vcreins der Bücher·
freunde« hielt, und feinen Gedankengängen sei folgendes ent-
iiommen:

Dcr Zufammenbruch der europäifchen Kulturweit spitz·
uns zum Bewußtsein gebracht. da«ß in ihrem Kultur«
gedauken irgendwo »ein vershiiugnisvoller Fehle: war, daß
wir eine Wendung zu einem neuen Leben aus einem
neii-en Geiste vollziehen müssen. Jn einer politischen Flug·
fchkkft --N«-1tkMa1is-mus««. einer bereits aiir Zeit des illureiiirieges
undergeiclzriclssenseii Aiiseinanderfetziing mit bem Geiste des
B3esteiis. hat Tagore den Begriff der Nation gedeutet als bie
Znfanimeiifassiinig aller Kräfte »eines Volkes zum Zioecke
M a d; i. Diese trage iii sichfelbit den Trieb zurspflliisbreitiiiig und
 Eroberung, während sie nicht auf die feineren Werte und B»
VÜTfUfsfe der Seele aebit�. iinb fo fei der natürliche Aus·
druci des nationalistischen Geistes ber Krieg. Wir
aber erfahren fegt täglich. daß ein Volk verloren ist
ohne Vkachn daß Tagore alsodcn Begriff der Nation zu eng
faßt. Tatsäcllich hat er. �wenn er veii ..Ncitioii« spricht,  Eng.
laiib im Aiige, als beii llnterdriicker �Xnbiens. Was wir uns
alfe nierkcn niüssen, ist: Sofern der blofze Machtgedsaiike wiktlickj
alle feineren Güter der Seele ziim Hinstreben bringt, alle die
cdleren iltichstiingen des persönlichen Lebens mißaclzteh ist er die«
Todes-gestalte fiir alle Völker der Gegenwart. Sofern aber Tagore
meint, uns ausreden zu sollen, das; es der erste Gedanke des
Mannes bleiben niiisse, fein Volk in der Macht zu erhalten, dic
dessen Leben sichert. lehnen wir, die fegt edteiifzlls von
brutaler Übermacht Vergewaltigten, feine Botschaft auf "s kni-
schiedenste ab!

Aber trotzdem müssen wie die tiefen Gedanken nnd Meinungen
in« seinen Werken beherzigem Derenszslern ist die religiösqikiiloo
fvpltifcbe Wkllbvfclksciiiiing des Dichters, die danach strebt. die
Harmonie mit der Welt und sich selbst, niit der Natur und
Gott zu finden, und jedes Mtenfeheuwcseii vor die Frage stellt:

kreuzenden Strömungen mit folchen unzulänglichen Schlag-warten s« Was willst du tun? Willft du ein Leben der Macht und· des·

der. l

.-«-·d.-0-0.-·-.



Fiilkrer zu im: felber. Von

Schulter iitieder österreichischer Bnttdeskaitzler.
w. W i en, 27. Januar. Nach dem Wahlvorschlag des Haupt.

qussclntsieis letzt [ich das tie tie lka bitiett wie folgt zusammen:
Bnttdeskiinzler uttd Jtttieres Schober. im übrigen
keitte TictiiUdckUUa. nur dast der Acterbanminilter vtovisorisclt die
Leitung des Ministeriumg des äußeren. übernimmt. Sthober
hat die Wiederbetratttttig a n g e n o m m ttt e n.

D. Wien, 27. Seminar. «  Eigener Qmititbericbt.! Der Natio-
nalrat ivältlte iit seitter heutigen Ratcbniittctasiivitna Dr. Scbober
ttiit 80 Stitttttteti der Eltriitlicltsozialett ttnd Vatiernbiindler aeaeii
72 Stiittttteti der Sozialdettiolratett und der Grosidetitsclieit Zum
Llttttdcssktttiiler tust-der. Die neue Regierung lebt ficli ans den»
selbeit klliiitttierti zttsaniiitett wie Die alte. Ntir ist asstftelle des
ausgesilucdcstteii tirosideiitfclzeti Mittfssters Werber Dr. Vreidke
getreten unD zum Finanzuiinjister bestimmt worden. Der Bitiidesi
kanilcr übcrnitntnt das llliintstcrittttt des Innern nnd bat das
Lliitiisteritttn des ititisiern an Dr Oennet abgegeben. der neben-
bei noch das Ministerium für Land. und Forstwirtschaft vertritt.

Die derfitrochctte Hilfe für Oeftei«reich.
Vor kitrzeiti hatten wir gemeldet. das; Eitgland ttttter

gewissen Vorattcisehtitigeti bereit sei. Osterreich einen llredir
von 21/, Zlltilliotteii Pfitud zu gewähren. Wir geben von
vornherein iitiserettt Zweifel an einer wirklichen Hilfe«
leistiing Tllttsdrttck Nun kommt aus Paris eitte Meldung,
die die Gewiihrtiug einer englischeti Anleihe als un-
richtig ltezeithtter llttser Pariser Sonderberiihterstatter
weis; darunter folgendes zu berichten:

Die von verschiedenen englischen Zeitungen gebrachte Meldung.
das; die citciiscihrttttg einer A it l e i h e v o n 272 M i l l i o n e n
P f n n d für Wien, unmittelbar bcvorfiohe. ist unrichtig,
L l ohd G eorge ist zwar überzeugt, dirs; man Ofterreicls sofort
Hilfe gewähren müsse. um eine Kattastrophe zii vermeiden, aber
das englische Kttibitisctt hat die iibo:zettgitng-. das; alle
A l l i i er t e n sich an dieser K r e d i t a l t i o n beteiligen nviifiteu,
Allein scbcine England nicht imstande ztt fein. Wien einen Ftredit
ztt gewähren. Der Schtitzkanzler gab der Ansicht Ausdruck. daß
der englisch-e Staatsschav viel zu grosse Porvfliehtttngen nach allen
Seiteti eingegangen sei. Die ganze Angelegenheit wird detnnächst
von einem Flabiticttsrat enttschiedett werden.

Das; es sich tticht iint eine nur von England aus-
geheime Attletlse handelt wird durch solgettde Nachricht
bestätigt:

Wien, �.27. Januar, Das Florr.-Biiro meidet aiis Paris: Ge-
legentlich eines Entpsanges des österreichischen Gesandten beim
Präfiderteit Frankreichs betonte Millerand er habe volles
Lkersrätidttis für die Lageptksterreiclts und die Betnidbiingeg der
öiiesxreiclsisclsett Regierung um Ordnung Der inneren Verhältnisse.
Der« Präsident erkannte die itttaitffcltieliltsctre Dringlichkeit der
Hilfsleistung an. Die niclxt nur zttr Sielzcrttng Msittel-Eiiropas.
sondernaitch im eigenen Jittetesse Frankreichs geboten sei, Der
Prijfidettt sagte, er habe den Seh-ritt Ofterreiclss nicht abgetmrtet.
sondern die Rcgierungsaltion aus eigenem Antriebe beschleunigt.
Frankreich halte sich Die Llkielxtigkeit und Dcristtyztliclskieit der Frage voll-
kommen vor Armen. Wie v-erlautet. becibfielytigt die franzöfische
Regierung, fchnellstetts einzugreifen,

Das sittattziell zugrunde gerichtete Vsterreich wird also
weiter mit einer Enietticlsilse vertröstet nnd geht innrer
nicht detti Abgrund entgegen.

Genusses, oder willst du in
der du Gott findest? Die Seele ist nicht jenes sogenannte Be·
wufgtfein. dessen Gefetzliclikcitett die Schulvsisckxolossie uns aus-
ettt-:.ndet·sci,t., sondern ein Junerliches int �Jl-eii-frhuen. das uns ein
1111115 anderes Bssgtcilen der Welt als das mit detn blossen �Ber-
fninDe ermöglicht: ein intuitives Schatten, list detn wir die Dittge
als. einen lltttsdritck des Göttliiclsett verstehen lernen. das Dasein
als einen. Dttrchgangspunkt zum Ewig-eit und lltiendliclsem  Sie
Lllcisheit �längeres will uns auch nicht voni Leben! der Tat ab-
lehren: ibm bedeutet das zu evstrebeitde Ninioatta nicht die Selbst.
attslöscltiing des nienschlickten Daseins. sendet-n die Selbstauss
löschtnta der selbstisclten Gier, die Selbfterfiillitng der Seele im
Göttlichen durch die Tat. die alle Möglichkeit-en in uns zur Er·
fiillitng und Darstellung bring , · -

Diese Botschaft klingt aber gar nicht als etwas fremd-
artices in unser Leben hinein. Die Darm verkündete Welt-
auiclrunmg ist und! D_ie des sogenannten deutschen Idealis-
tntis. der die größten deutschen Denker iind Dichter gelkiuldisst
halten und die besonders klaren Ausdruck durch Leibniz und
lälsoeths fand. Anclt die Gedanken Tagores erscheinen somit nur
als Maßbach" Der allgemeinen indoaermanischen Welt-
frömmi�gkeit. Wenn er ein Führer ist, ist er nur ein

aufs-en kann uns kein Erliiser
kommen, jedes· Volk erlöst nur sich selbst, aber ein Stufe: mag
er uns sein, der unsere Seelen in jene Richtung lenkt, in der
Die ltelsettdett Glcdaitken erstehen, die wir hervorzubringen halten

n.aus eigenes« Kraft! 
bemerke.

Kluvierctbend Frledbecg Wer-s uns der große Pianist Carl
Firiedbe rg in seinem Konzert am Donnerstag bot, war wieder
von witnderbarer poetischer Schönheit. Friedberg darf als
Klavserpoet allererstett Range; angesehen wer-den. Unter seinen
Finstern, die wie sedernder Stxtthl unD mit zartester Anmitt zu
lpieleit vermögen, blüht FllaoiertomSchönheit empor. wie sie nur
in tiefen Fiüttstlerriatitren zu Hause ist. Nach der E-M-oll-TI--onate
Po. 90 von Beethoven, die ihren innig-zarten Inhalt in edelster
lFvtm erschloß, spielt e Friedberg die sogenannte Mondschein·
fpnate. Endlich erklang der errfte Sah wieder: einmal so,»tvie es
llkll gebührt. Wie oft wurde er in der letzten Zeit nneeinsach
erledigt. Sclsnmaiins Kinderszenen Ob. 15 enstniickten in ihrer
Frische und Poesie ebenso wie die lieblichen Stücke von Schubert.
Der Brit-all nach ihnen erbob sich mit vasitsiltetisder fkklldiger
Dankbarkeit. Drei Eliopinsche Stücke  Ballade Cis-Moll, Noctttrtie
VII-Dur, Walzek As-Dsiir!. geistvoll und rciktvoll gespielt, erbeten
Den wertvollen Altes-w. Der ttngiinftkge Börsettsfaal und platz-
fticlseitde Zuspättömmliitge störten häufig Ruthe tind Aufmerk-
satttkeit. Dr. Je. Be.

»· Orcltesterokkkiw Tscltsaikowskvs aedankenreicltr. mit detn schiners
mittigen �Elnteintestlilotitiin Den tiefen Strsekckp ttnd sdolzssJnstrtt
rnenten bcgktntetide und in raffinierte Harmonik gekleidete
Sltmvltonie Eällkoll  Sir. 5! kam am Donnerstag unter Mundrv
tu scböner Wiedergabe. Aucb dem LoltenarkispBoriviel wurde eine
gute Darbictungett zu teil; nur die den Violinen zugewiesenen An-
ftinastctkte klang-en noch nicht �traumielia� aemia. Als Solisten

« p s

e finden, indeinem Leben deine Seel

horte matt zuerst Tkbilde Bittner. Die in 8 Liedern von Gri»ea
�"101 mit traaenDen. resoranzreicben tMezzosovran aufwtesz im
Eklten aber. wohl infolge heftigen Lamvenfiebers schwer dtstontertr.
Svater san« sie Strausi und Sckttberh Des letzteren ..Aitf dem
Wall-er zu singen« und »Der Musenioltn« aelanaen ihr besonders
mit: nur der Attsdruck war noch etwas starr. Frida Laudien
spielt; Beetltrvens GsDtinKlavierlonzert Nr 4 technisch recltt
wacker nnd aedäelttnismäfiia sicher. im Rhuttltmtts anfangs aller-

f! Der

Vorwürfe

die Regierung eingega en
Dinge! nicht straff aenuct gefügt. Sehr weich und melodifch klingt»
1511 Utllchlaa im Piano. Das Konzert war mit besucht. Ä� ii

xleiclsstitg l
·§§ Berlin, 27. Jtomttao  Eigener Sbrahtbericht.! Jm

Reichstag toidttteie Präsident Löbe zunächst der Abgeordneteit Frau
5WD. dgie in dot gestrige-it Abetidtlnttttg einen» Ohnmacht-Z-
Usllüll erlitten hatte usnd ohne das Beivttßtsein iviedererlctngtZu haben in der Sliucht verschieden war. einen warm entvfitndenett
iavcbrui. den die Parteien stehend anhörteu, tsn ttnf·eretn gestrtgeti

Pailatiteittsltericlst hat durch einen Jrrtitttt in der teievhottifitseti
tlbcrtttzstielttttg citat llknienevcrioeclkseltung nett Frau Berlin
ltat esundetr.f

»» n der Fortsetzung der Aussprache über die Regierungs-
zrklmung polentisiserte Der sogialdctiiokrcitische Abgeordnete Alüttcrs
Fratikett gegen Graf West-arti ustid die Deutschntttiotialetn denen
er vorn-tief. daß sie keine chriftlichse Demut beflissen. sonst hätte
Graf Wefitarp gestern mehr fo sprocltett dürfen. Der Redner ver-
teidigte sodann die Politik Dr. Wirt-its, die doch einen. wenn auch
giebt »geiude erzogen Erfolg oehasbt habe. Er trat sodann für die
Sschsafsit von Qsdnuig in ttnseretn Hatt-shall ein. Die Besitzenden
mufjteti Opfer bringen, dazu foi Die Erfassung der Ausltandjgttk
haben ttiittig. Attcls die Landwirtschaft könne Ztvcrngsanleislsscn
zahlen. Weim der klieicltskattszlser den Reich-sing attfsseiösti hätte.
hatten Arbeiter, Angestelkise und Beamte einen anderen Reichstag
gcuvühlt. Der ein gcnechtercs Koitisprotitsiß gemacht hätte als das
gestrige, Abor wir haben erreicht. was itt diesem Zleiclistag zu
erreichen möglich war, Er sprach die Hoffnung aus, daß die
FFage der Kriegsverbrecher in  Senf geregelt wenden
taucht-kund regte an. daß in Genua die allfeitige Aus-
sschreibitng v»on Neuwahlen in Frankreich. England tind
Detttschlattd vereinbart ireirdeii möge, damit Die Völker sich tiber
ihre Haltung zunt Friedetisivoxtrcige aussprechen lötittiett.
» Der Abgeordnete War; erklärte, das; das Zeiitrum geschlossen

hinter Dem Progkantni des Reichskanzlers stände. Aus der Rede
des Grasen Wesrarp zöge er dett Sclylitfk das; die Dseutschnatiotialett
dte Frttchilosigtseit ihrer negativen Politik einsäihetn Attch weite
Streife der Lttriidtvirtscltitft seiett bereit. Wie: auf sich ztt ttehitten.
Vzsoti einem sslbfllllöldcklsclycll Vorgehen der sdonivroitttissssartteten
kotine keine Rede» sein. Wenn Frankreich bei uns eingreifen
wuuDe »der Beut; noch ganz and-ers belastet werden. Von
Der Politik Dr, Wirths hoffe er. daß sie uns in absehbarer Zeit
toteder z-ttitt Auftftieg bringen würde,

»Der Asbzgciotsdncte Dr. Breitscheid liUSJ meint. tvettn Gsraf
Wesrarg unter Zttgführer itnd Dir. Helfserich unser Speise; wäre.
so» wur en tvtr nicht an die fiidlichen Gestade von  Stettin geleert-gen.
weiterkott.!  Regierung düttfe nach Genua nicht nur Ver«
treter des Kapitals seitdem sondern auch solche der Arbeiterschaft.
Er poletttifierte sodann« tvie gewöhnlich, gegen d-eit Fittvitalisnius
tind sprach Die Ansicht ans. das; Ideuwahsleii in Fxankrei
Ende �De; dortigen nationalen Blockes bedeuten würden. Mit der
9115190111119" Politik der lliegierung seien feine Freund-e einher:
11111111811. nicht aber nttt Der F i n a n z Politik. Scitie Patttei
sei» nicht zur Steuervorlteralitng hinzugezogen worden. Des:
Rieichskanzler wollte feiriePotistik tnit der Deutsch-en Volkspartei
machen, das bedeute einen Wende-Punkt der gegenwärtigen
Koalitiow is«
» Abg. Dr. BeckersHessen  D,Vp.!: Bon untserer Kritik. die wir

bisher an der Regierung geübt haben. nehmen wir tiichts zurück.
Weil-n es notwendig sein sollte. woxden wir auch künftig Kritpk
ube»n. In unserer Mitarbeit ist keine Wandlung in unseren
Anschauungen dem Kabinett Wirth gegenüber ztt sehen. Wir
haben»ni»itgea·r»bettet,» weil es die Rot des Volkes er-forDerte. Alte,
die Einsicht sit: dies-e Rot-lage und den gittett Willen zur Abhilfe

alten, niiißteit mitarbeiten. Damit wetiigtstetis der Anfang dser
&#39; sein-drin« erfolge. Atts den sriiheren Reden des Reichskanzler?-

war ziitn wenigttsen berauszttlcsem dass, wir erfüllen köitsntetn wenn
wir wollten. Die riuingsnttleihe erdrosfclt weder die Industrie
weh den» Wirbel. sie it zweifellos oiii schweres Opfer für
den Muß. tiasinetttlich "tr die Landwirtschaft. Die grosse
Summen« lir Diittgtttitlel braucht. Sie tot-r aber der einzige
Abg, um ie Rotenvresse zum Stillstand zu bringen.
Bei der Ausschreibittt der Ltoctngscmleilte wird Rücksicht zit
Ucbiiteti fein aus die Ligetiart des Besitzes. Wir haben ihr zit-
gesitnittit tiach do: Theorie des kleineren Übels. Weint und! schwer.
so »tst es bog!! zu ertragen, Wir» siitttntteti ihr zti. weil es bei der
aussettvolittscheti Lage zitrseclntsägig titid notieettdig erscheint. ztt
bewegen, daß das mit« deutsche Volk bereit ifr ztt zeigen, wie«ruft es thut ist. feine Finanzen in Vitdittttiss zu bringen. Dann
stimmen »wir ihr zu ntit Rücksicht auf die innervolitiftlse
Lage. Wir for-detn aber Gewähr dafür. daß die· Erträgnisse fing,
s»a»lttg verwaltet untd einer wir lichen Sanierung im Reiche zuge-
sttsltnt werden.

»Der billig. Leicht  B. Vol! glaubte Frankreich wütrde viel
weiter kommen. wettn es sich n« t so von Haft unD Furcht gegen-
ttber Dsetttschlasnd leiten ließe. r verliatttgte fclsarfe �Maßnahmen
um die ins Ausland gebrachten Kavitalien zii erfassen. Sodann
sc»l!tck»t»en noch Die beiden konimttuisiisclieit Parteien ihre Redner vor,
die sich bendetn besonders scharfer Weise gegen diie Sozialdemo-
kzatte wandten. die fiel! im Sstsettserkonitpsiomiß wieder einmal Den
zziorderiingett der Stinnespartei efiigt hätte.

Spergt: Namens meiner szisarbeifrettnde habe ich folgende
clitklastieng abzugeben: Wie die gseftrigen Attssfiishsrttngen des Herrn
Rsetclsskangler ergeben. hat Die Reichsregierttng entdlich den Ent-
schluß geiunben, auch ihrerseits die wirtschaftlich-e unD finanzielle
Uttntoglichkeit Der  Erfüllung Der Uns Olkfvlleaten Sinn.
trtbitttottslctstsen anzuerkennen. Sie hat sich damit jetzt
atif den von uns von Anfang an vertretenen und inzwischen mehr
UND Mehl« zUM Ciktvsivgait der Bevölkerung geiooxdeneit Stand-
punkt qeftellt.  Wi.derssvrttch und Gelächter links! Um die Re-
lttertinst hierzu zu bringen. bedurfte es offenbar otst des Drucles
des durch die Politik der Erfüllung herbeigeführten 8 u f a m m e n-
b r u eh c s dor deutschen V a l u ta, des katastrosssltalen Asnfchtveklens
der Teu eritng, eines völligen Petsagetts aller Wege weiterhin
die uns dusoch das Lottsdoner llltimatum auferlegten Lasten jin
trgendirtie geartetor Form und mit irgendwelchen Mitteln zit
erfüllen. Aber auch setzt hat sich Die R«ei.chsreegiesrttng., wie wir mit
Bedauern festsrellen müssen. noch nächst dazu Durchgerungen. aus
Der Erkenntnis der Unmöglichkeit der Erfüllung die notwendigen
Folgerungen zit Eichen. Sie fährt vielmehr auch heute in dem
verhängtitsvollett sesrsitche fort, das Unmögliche möglich zu machen.
Einen solchen Versuch erblicken wir in der Absicht. den Weg der
Pamngssanleihe für die Resvasrationsleiftiingen zu betreten, ohne

f; gleichzeitig eine für Tdeittscltland tragbare Eiidlösung
_De s Re pa ra t i on sv rob l e ttt s erzielt wird, Auch wir
sind bereit, für eine solche endgültige Löisttng weitgehende Opfer
zti bringen. Sa Der beim gegenwärtigen Stande der Dinge
erblicken wir jedoch die sclkstrierwicgende Gestalt-r dies �Beginnt: einer
Zwangsvollftsreckutig für das nationale Ver-
mögen und das Privateigentum des deubisclsen Volkes. Sei-r
richtig! rechts! sAttch die, Llliitteiliingem die uns bisher über die
am Alslcnditiig bereit liegende Note a n die Reva ra tionsi
k»»ommis«ion gemacht wurden, erscheinen nicht geeignet, uns
iibesr »die Yiltteng zu beruhigen. Die Die Reichsregiotttng in der
Kontrtltittionsfrcttge gegenüber den Ententeniäclctett einnimnit und
weiter einnehmen wird. Die- Weigerung des Herrn Reichskanzlers
der von Poinciarö neiterdings tot-oder ausgesprochenen L ü ge v on

» deutschen Schuld am Kriege entgegengntreten,
scheint uns bezeichnend s-i»ir den Geist. der ie gegenwärtige Re-
gäerting lieber-tschi. Angesichts dieses Geists sehen wir die Gefahr.

f; seht wiederum die Reichsregierititg durch ihre Unterschrift
Percrnttvortlichkeiten für das deutsche» Volk eingeht. die uns dem
» der llnzuverlassigkeit aussetzen. Aus

diesem Grunde mißbil igen wir die von Der Mehrheit ge-
stutzte Politik der Reichsregieritng und lehnen fede
Mttverantitsortiu für ihre Folgen ab. tBeifall bei den Deutsch«
nationalen. Gela ster links unD Zorns: Wir gratulieren zu dieser

Erklärung?Präsi nt Löbe teilt hierauf mit, dsß vom Abg. Klöcknek
 8.! imD 15 Abgeordneten ein Mißtratiensvotttnt gegen

sei. Der Abg. Hergt gab die
die sstellitng der Deutschnationalen zur
n berlefene Erklärung genügend achten«

das

die Erklärung ab. da
Regierung durch die

l

l

l

zeichnet sei. Sie lehnten es ab. sich cm Dem Mifztroueastotnm zu
eteiligem Eine gleiche Erklärung wit»rde» von der Deutschen

Volkspaixtsei und auch von den Uitttbhattgtgett abgegeben. Das
Sllcisstrcttiensvotum wurde sodann gegen »die Sttttttneu der
komniunistxiichen Parteien abgelehnt. » Die llnabhangigettenthielten» sich der Abstimmung. Die Deutschnattonalen verließen
den Saa ,Hiserattf wurde die nächste Sitzunik auf Sonnabend 12 Uhr
anbeiaumt. Auf der Tagesssordiiitng orlsctzlttlu les; Vcivktchllba
der Jnterpcllation über den Wagettmangel nnd kleine Verlag-n.

Ilretttfifclscr Samstag.
n Der Fortsetzung der allgemeinen Qlußfvt�cbp über DUYFCUIIhaltgtlttn siir 1922 verlangte Der fällig. Drewt v  Wi»»r»is aftse

Partei! eine ökonomischere Bertrsetidtttig »der lBettmtettkraste. be-
sonders bei den Finsanzäsmterth tot! selten die volle Zahl der Beamten
tvirstlich arbeite. » ·

Der Minister des Innern Scpckllta 51111.1 Gufbtfifbübem V«
sehnt-erben der einzelnen Redner »ein» Mit dem Abbau der »Deine-
bilisiertingskomtttisfare lönnett wir nicht beginnen, ehe wir ein ver-
bcsfertes Aribeitsnaclttvetsgetetz und eine gerechte Scktlichtuttgsords
nting haben. Der Vorwurf. den» Veamtenverbandeti zii weit ent-
gegeiigekoitttiten zu fein. kann »n:cht den» Tlliiniiter des Jklllkkll
treffen. Mit der Forderung einer allinahlieh-en Verein rang des
Beamiettstörpers find wir einverstanden. Von dcitit �nationaler
Seite liessen aber viele Anfragen vor. die attf die Ezinriclitttng neuer
Beamtenstcllen hinpatislattfew  llnruhe rechts.! uberall. wo Chic
ziere im Veriwaltnngsdietisft überflüssig geworden sind. werden fiel
tiir ihre eigentliche Llttfgttbe in der Schitbvolizei verwandt.
Diisziplin in der Schutzvolizei ist heute s»o»gut wie nie. »
"prttch rechts! Wenn einige Poltzetossiziere der rechtsradikalenPresse das Gegenteil mitteilen, so sind dtete Biitteilttn-,tett» falsch.
Anders ist es nur da, wo Vorgesetzte nicht erkennen, Dali u: nicht
mehr in einer Armee sind. wo sie Relrtitett drilleii. sondern ttt einer
Polizeitruvve wo sie Beamte auszubilden haben. Gegen solche
Offiziere werde ich mit aller Schärfe einschreiten und werde alle
entlassen. die vor verfammelter Mannschaft ihre Untergebenen mit
Ausdrücke-n wie ..Scls,iiiteinelttin-d«, .,Katiiel« und varlattientarttclt
nicbt wiederzueeliendett Worten belegen. »Gegen» solche Eleiitettte
muss schon im Interesse des Ptiibliktttits etngeiclsritten treiben. da-
mit solcbe Llitsdriicke nicht in dett Lierkelsrston der» Polizei Uber-
gehen.  �Beifall b. d. Soz.! W i lde S t r e tks tiittssett m»it allem
achdritck zurückge w i efen werben. Das dart aber nicht nttr

für Die Arbeiter gelten. die ihre Arbeitskraft zitrückhaltetn sondern
auch siir Landwkrte und landwirtsckkastlicbs Oraattisqtivittih Die
landwirtschaftlicbe Produkte zurückhalten. »Ja der Belcitttvsttng des
Prctfsertums kann eine gerechte Steuervolitik mehr le»titett,»»cils der
Polizeikniirpsel hne den sichtbaren Beweis, »daß die Betitzendett
mehr zu den Stetierlasten beitragen wollen. konnen wir den Ar-
beitern Der Urvroditltion nicht zumuten. »daß sie ihre Leistungen
steigern. Die Regierung wird die Durclifitbrttna des Achtstunden«
tage: in der Bcamtettsclsaft mit allem Nachdrttck verlangen. Die
Novellen zttr Städteordnitng und Landgemeindeordo
nung werden mit größter Beschleunigung dem Landtag zugehen.
Dei· Apvell des Abg. Wall r a f. um Den Zufamttienhalt Prettstens
bentiiht zu sein, wird bei der Regierung stets Widerhall finden.
Vreiissen wird durch seine Anziehtingskrtitt dem Gedanken des Etu-
lseitssiaaiez dienen. Purtnoni hat sich �Brausen anaeiclzlofien.
�Ißalbed. CE-ehaumburgs�ivive und Livve-Detmolds wollen folgen.
Durch ein starkes. freies und friedliebeiides �Brennen zu einein
starken und freien Reich. Das wird stets die Parole der Staats«
resgieritng sein. lLetblu Beifall links!

Der Abg. Wikuier  D. Vp.! erklärte, die Ausführungen des
Ministers toärett nicht in allen ihren Teilen geeignet, detti Ge-
danken der groben Aoalition zu dienen. Mit feinen Worten über
die Polizei-o f
scbtvächt flöeilctkl rechts. Wideripru » ·
sich dann gegen die Ausführungen des koneniutiiftifchett Redners und
rilhntte den alten Vrettfienaeist

Die
fWieders ·

iziere habe er die Diszi lin nicht gestärkt. fund-ttt� es· «
links!. Der Redner wart te s

Abg. Dctklntek tDn.! betonte dem Abg. Oellntmtn gegenüber, «
daz die von ibin fo scharf angegriffenen Veantten der fklnanzäntter
fast durchweg von dem revnsblikcittilcheii Reicbttsinctitzmittijter net 
angestellt worden sind. Das Rentrnm habe kein Recht. sich über
den Ton der dentscktnationttlen Presse zu beschweren. Ganz ttttbes
reclxtigt sei die sozialdemokratische �Behauptung, dass revublikanische
Beamte terrorisiert ttsiirdem

Der Abg. Lllntlraf tDn.! wiederholte noch einmal die Norde-
rttng, die Grnndsteiter dett Gemeinden borzubehaltetu Er wider·
sprach dann der Darstellung des Abg. Dr. Lattschcr von der Kultur-i
arbeit Pretifzettsiim Rheinlandr. Der sfetttriintssiihrer Backtenr
habe in einer Schrift asterkattttt. das; das Rheinlattd non
sehr viel empfangen habe. Jn der Paeitätsfracte veetoeckise e leidet
das Zentrum immer· fiel! selbst ttiit deni Katholizisntux  Lieb . An·
stimmuna rechts! Wenn das Lentriim die reckitsgerichtetett
liken weiter von sich abftofie. dann würden diese sieh immer mehr
der Deutfchnationttlen Volkspartei anschlies3eti. Damit schlosi die
allgemeine Aussprache.

Es folgte die erste Beratung des Gesettentwursfes tlder d»»ie Er·
hebttng einer vorläufigen S»t e u e r v o m G r it n dsve r m og e n.-
Finanzminister Dr. von Richter erklärte in seiner Begrün-
dungsredr. die felsige Regierung billige arundsättlicls den von ihren
Tllorgätigern iiibertiomntenen Entwurf der staatlichen Grundsteucn
Sie lege sich alter nicht auf alle Einzel-heilen fest und sei lltrn be«
reif. in einem Llitsfchitfi an einer Berbesfertitig mitzuwirken. Ohne
die Scktaffttng neuer ftetierliclter Einnahmen sei der Etat nicht zu
balanzkeren Bei den geringen steuerlichett Möglichkeiten. die dem
Staate verblieben find, niuftte er zitr Grntidstetier greifen, schon· �
um zu verhindern, daft das Reich auch darauf seine Hände lege.
Die Regierung will unter keinen Umständen die Gemeinden schädi-
gen. Aber es besteht auch für die Gemeinden durchaus die
Möglichkeit, eine Grundsteuer neben der staatlichen zu er-
heben. Die 60 Jahre zurücklieaettde Vercttilagting des Grundivertes

allwo«

rentiert _

bedeute fetit eine sihreiende llttgerechtigikest Dem ftädtischett Grund· «
bcsi gegen-über. So bringt beispielsweise die Stadt min
42 roz. der gesamten Provinzialsteuern Oftvretissens auf. Die
Gewerbe« ttnd Gebättdestettern sollten dagegen Den Ge-
meinden überlassen bleiben. Das Verhältnis zwischen Staat und

igsberg»

Geitieinden muss. in steuerlicher Beziehung auf eine tteite Grundlage-
gestellt und geklärt werden. Um niöglichst bald Einnahmen au!
Der neuen Steuer zu erzielen, mußte die Veranlaattng zitr Er·
ganzungsstetier als maßgebend zu Grunde gelegt werden. Daraus
ergab sich. das; als steuerbares Grundvertnöneii die Grundstücke .
einschließlich aller Bestandteile gelten niufiten. Die dauernd land-
oDer forsttvirtfchastlich ober aärttiersscks aenuhten Grundftiicke auch L
einschließlich der Betriebsmittel.
Tausend des Wertes. Als Wert gilt beim landwirtstltttftlicltetr
Grundtbesitz das Dreifach-e. beim übrigen das Andertlsalbfache des
zur Ergänzungs-steuer veranlagten Wertes.
» {hierauf wurde die Weiterberatuttg auf Sonnabend 11 Uhr ver«
10l! « .

Utttiititttdlttttg der tschecliischett Regierung.
_ §§ »Der» tscktechosllowakische Flliitiistervriifident Dr. Bene»sch

wird, wie ein Prager Blatt ankündigt, vorausstchtluh in itcithier
eit den Posten als Ministervrcisidettt nieder«
e en und sich auf den des Mintsters des Attsioärtigen be-

schränlen den er gegenwärtigwnelteti dem Miniftervrätidtitm ver«
waltet. An seine Stelle als tinistervräsidetit wird, wie es heißt.
der gegenwärtige Gefandte in Berlin T iisz a r treten, der« bereits
frither Ministervräsident war. Auch andere» Mtitifterstelleti sollen
anders besetzt werden. Neben der 1lninoglt»»clskeit, das Minister-
vräfidiiim tind das Ministeriumdes Auswartiaett leichzeiti zuverwalten, werden für diefe Uittcinderitng der tfclsechoslowakiflchen
Regierung Gründe der inneren Politik maßgebend sein.

�- Reicksstttgsabgeordnete Frcttrsiett f. Die Reichstagsabge-
ordnete Frau Ztev tunabltcintlliid die ant Donnerstag ini Reichs·
tag einen Ottnntachtsctnfall erlitt. ist am 27. Januar gestorben.
Jn das Reichstagsmandat der» Frau Zieh im Wattlkreisix tVerlin!
wird» Der unabhängige Sozialdemokrat Wilhelm Hoffmann«
Berlin eintreten. i .

Die Steuer betragesährlicks 4 v.� =
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sich aus den vollseitigescliriebeiiseri Studiercttden deutscher

�Die tlliikriiigofoiilile Dr. lltiltoll stellten. �
Von Superiritciiveiit R. e p le.

Die Anttiroposophie ist �- ziiiiächift rein historisch betnochtet -
aus bei indischen! Theosophie hervorgegangen Die tlltifsin lene
Petrotoiia tlttsiiioaukh hatte im Jahre 1875 die Thevfvphifchc stell·
fcl ist m Neivuork gsegriiiidet. Jhr Ulrich »Geheiittlehre« ist da«
wicljtigste Quellbiicli der Theoiophir. 1879 siedelte die Gesellschaft
nacl Jndien über. wo sie in Adtiar, einem Vorort von Madras
ihr« Lsciiipiiiitrirtier artssihliig Sie nahiir nun eine immer größere
Auirsdettttinit und bildete Seltionen in ein-einen Städten aller
Weltteile. Seit m07 ist das Haupt der Gesellschaft d"e bedeutend-
ste Scbiilerin der Vlatrsrinlti Annie Vesanh die ztun Hinduisiiiiis
iibergetteteiie Frau eines enaliscbeii Geistlichen. In Deutschland
wurde die erste theoiophische Gesellschaft i884 durch Dr. Oübbes
Schlkdeit in Elberfeld begründet Jm Jahre 1902 bat sich ein
gi·of3er Teil der« deutfcberi Tbeosoptlieii unter der Fsiihrung vori
Rudolf Steiiier der AdiniriGefellfctaft neige-schlossen. Einen
Ltseiideptitibt in der Cuitstvideliiiig bildet der im Jarhre 1918 er·
folgt« Illig-tritt Ziemer; aus der anglo-indischen Scltiion und die
Zufarninetifrissnnit seiner« Aiihiiiigrsr ztir anthropoifoplfsihen Gesell-
ftl.irft, welche eine rege Tiitiiilisit entfaltet hist tind gegenwärtig
das öffentliche Interesse in besonderem Waffe in Arspriisifi niiiririt
Seine geistige A lihsli »in in leit von der alten Theofoisliie
fucljt Stein-er zu tsei·scl-lciern. Jn der kurzen Zeit des
Bestehens der anthtorosisttliiischeu Gesellschaft lrrssetii fiel.
berexts zwei Stadien unterscheiden Das erste wird bezeichnet durch
die Herausarlseittiug und Darstellung der anthroposoplsifclseii Welt-
anscltartiiiig, das arbeite durch den Verfirch, den verschiedene»
Kulturgeliieten aiif inttiitiveiri Wege neue Jsmpulfe zuzuführen.

l. Die Antltrovofopliie als Weltansiliariiiisg
Die Eigenart Srtseiners liegt weniger in der Sichöpfttnsg einer

neuen, ihnt eigenen  Stebcinlemvelt. als in der Verarbeitung oder
vielmehr Vermkscliting vorgefundeuer Stoffe, deren Vevbindring
durch übergreiiende Gesichtspunkt-e und deren Durchdringung mit
ethisch-en Blatt-den.

Das Hellfehew
Nach Steiner gelantgbmiiii durch das Hellsehen über das Er-

leben der Sinne und diie Tlierstiindestätigkeiit hinaus zu einem tin-
mittelbaren Erkennen übeusinnlicher Welten· Zit diesem Zweck
muß die Dsetiki und Biilleiiskraft eine andere Richtung einschlagen
als sie gewöhnlich hat. Das Denken und Wollen des gsestoölfnliclisen
Bewußtseins ist auf einzelne Gegenstände gerichtet Es soll aber
zu sich selber kornnien und innerlich gerichtet fein. Wenn die Seele
sich longeniriert, dann erwarben in ihr Kräfte, die vorher ge-
schlummert haben. G; bitten sich Wahrtrehiiiringsorgane aus, die
bis daliin nur als Art-sähe latent vorhanden waren. Diese seelisch
geistig-e Tätigkeit durchläuft «vier Grade. Der erste ist die Kon-
zentrat7on und Medilatiow Sie dienen dem Ziele, »die Seele
los-zureißen von der Skuricsstvcihrsiehmiing und denn Gehirtiinstrtit
merit«. Tee zrvexte Strife ist die Jsiiragiiiation Es handelt fiel!
in derselben rim Wathrtteihmiinixiscn von Tatsachen, zu den-» bie
Sinne keinen Zugang haben, aber »ohne sich i-n der neugewonnenen
Welt orieuitieren zu können«. Es· bildet fiel: hierbei in dem
Menschen ein zweites höheres Ich neben dem, das er bisher gehabt
hat. aus Die dritte Stufe itft die Inspiration. Jn ihr werden
die Weiihrnehriiitngen verknüpft, wie beim Lesen die einzelnen
Buchstaben verbunden werden. Der Schiiler lernt �bas Lassen einer
verborgen-en Schrift«. ,.Er betritt die geistige Wein« Noch weite:
auf diese-m Wege führt die nächste Stufe, die der Intuition. Ein
Geistes-riefen durch Jntuition erkennen, heißt völlig Eins mit ihm
geworden sein, sich mit seinem Innern vereint haben. Die Un-
bestimmtheit und Künstlichkeit dieser Einteilung liegt auf der
Hand. Als weitere Erkenntnisstiifen werden bezeichnet »die Er·
skenntnis des Verhältnisses von Miskrokosmos und Makrokosmus
und das Einswerden mit dem Makroskosmos«. Jn dein kleinsten
Vorgang in der Welt wird ein Abbild großer Weltenvorgänge er-
kannt. Der Geheimschsiiler fühlt sich mit dem ganzen Weltbau ver-
wachsen, trotzidem er sich in feiner ganzen Selbständigkeit empfindet.

Das Menschenwessew
Wie tsft nun der Wanderer beschaffen. der auf diesem Wege

zur Höhe geführt werden kann? Der Meirfch ist ein geistiges
Wesen, genauer gesagt, besteht er aus Leib, Seele und
Geist. Der Leib ist das Gebiet der finnlichen Wahr-
nehmung, die Seele die Welt der inneren Zustände. Dein
Geist offenbart sich eine Welt. die ü-ber die beiden ersten
hinausreicht Außer dem physischen L-eib. in dem die atich in
der anorgaitifchen Welt wirksamen Cziergien vorhanden sind, haben
bie 539581097811 noch einen Äther· ober ßebenslcib. welch-er der Sitz
der Lebenskraft ist. Nach dem Tode löst fiel! der physische »Die Geheirnstvisferiscbaft itii Umriß«.

dir. ». « ».·r· �z. ««-..»«» h  « · · L· �h, . _"92h..4...-. »« �.11...

Leid l» der anoisggnlfchen Welt, der kittherlekd ln der orgatilschen
Welt auf. Die Seele des Tlllsensaieii ist Eiisr-i.iid«iigsi-eete, Ver·
stritt-besserte, Bewußtseins-leere. �Das finb fiir den Hellseher weht·
itebrntvre Gebilde. Atti-a genannt, die eine Art Oiille bilden, itt
welche: der Vienfcb sich befindet. Die geistige Wiesetrhett des
Pteiisscheii gliedert sicli in drei Teile: l. den Geistes-Menschen,
L. den Lebeusgeist triid 8. das Geistfelbst Das Geistielbst ist der
uiivergäiigl«ct!e, die wiederholten Erdenleiden ü-berdatiernde Wesens«
lern der Seele. Die vier uiiteteri Glieder des dllienscheritvefens sind:
Nshltsischer Leib. üiberleib, Astralleib und Ich-Leib; die drei
oberen Glieder sind: Geistsell1ft, Lelensgeist und Geistesuieiifelr
Auch biet wird offenbar. um ein rein iiiechanisches Zuhlenfchevld
zustande zu bringen, eine s·riitilofe Zerreißurisg eines untreniibaren

Ganzen vorgenommen. 
Die Menfcbheitsentiviclelung

Die Verbindtiiiizr dieser Glieder war aber niiht immer vor-
banden. Jru Anfang der Lllierrfiitiheitseiittviclisltttig nur der Mensch
noch nicht das. was er heute ist. Als �eine Art höchste tierische
Hülle unseres beilegen Elkeuiclieii� boitaiid er mir aus den
triitereti Gliedern. Duefe unsere Vorfahren lebten i�n einein Lande,
das zioifclxsisn Europa, Afrila und Amerika gelegen war, und das
.,Ailautis« genannt wirb. Deren Vorfahren lebt-en in »Leuiririeti«.
das zwischen Australien und Jndien lag. Jn dont lemtirifchen
kzeitalter der Erde vereinspgteii sieh die obere Dreiheit unb oie
untere Qiicrbeit. »Die drei Glieder ruhten vorher unsellsftäiitig
im Schoß des göttlichen lirgeiftceh ohne Individualität, wurden
dann aber irufirefiirirft von den Menfclietilessbern und dirdttrch indi-
vibualifiert, sivie das Wasser durch die Sclsstoiiniiiiclieiu die sich darin
befinden, aufgesauiit wird Bei der Bildung des Visenscheiileibes
hatte aber die Ulceiiscbenseele schon niitgeivirkb Wsse nämlich der
menschliche Leiib fseine Vserfahrsen gehabt hat, so hat auch die mensch-
lich- Seele ihre Vorfahren gcilsabt Die nienfcltlicbe Seele war frkson
zu jener Zeit vorhanden, als aus deui phtlsischificlttbaren Erdboden
als höitxste sinnliilje Wesen die gsemeinsairiert Urväter des Vienfchen
und des Affen herunitoirndelten. Die Mensiheiiseele wollstse den
Llteiischrsiileilt bauen. Alle Lebewesen auf der Erde von der ersten
Zelle an find Versuch-e aus diesem Wege. Einige Bildung-en
zeigten sich nicht erittoickseliingsfälsig tin-d blieben zurück. Andere
aber ermöglichten eine Häherfiihrtirixd So stammen nicht« bloß die
Affen, sondern alle irdischen Lebe-triefen in Wahrheit vom Menschen
ab. Diese Slliienfchheitsetitrvickelung steht im engsten Zusammen«
bang mit der . «

Weltenttvickelung «
Es gab ursprünglich nichts anderes als den Urgeist. Er ist die

einzige Wirklichkeit. Er hat alles· was ift, aus sich entlassen
und führt alles wieder zu fisch zurück. Steiner ist Slllonift, aber
er ist auch Jndjvidualisp insofern, als er die menschlichen
Persönlichkeit-en als bleibende individuellie Gebilde ansieht. Msit
feinem Nlouisiniis oeitbkirdet sich der Eman-.i-tions- und der Epo-
lritkorisgcdatikr. Gott umgibt sich mit einem Himmel von Geistern.
Gottes Gedanken sind geistige Wefenheiten Das Stoffliche hat
fich aus dein Geiftigen herausentioickelt Dabei ist die Entwickelung
i0 VOk fich Pegangen. daß fiel! das Stoffliche immer wieder ret-
geiftigte und dieses Geistige dann wieder zu physische: Ver-
körperung führte. Auf diese Weise hat auch unsere Erde drei vor-
hergehende planetarifche Zustände durchgemacht. Steine: nennt
die erste Planetenverkörperung den Saturn, die zweite Sonne,
die dritte Mond, die vierte ist die Erde. Erst auf dieser
tritt der Wiens-eh als bierglisedriges Wesen auf. Diese
Gestalt ist aber durch die vorhergehenden planetarischen
Entwickelungsstufen vorbereitet worden, durch den Saturn-
zrifdan»d. in welchem die  bereits die Vorausfsetzunsz
zur Bildung des Mensihenskörpers enthielt; den gasförmigen
Sonneiiziistand in welchem dem werdenden Menschen der
titherleiib eingegliedert wurde; dem flüssigen Mondenzustand
in welchem der Aiftralleiib in seinem Körper entstand. Jm Umkreis
des Saturn bewegten sich bildwerischse Geister versichiedener Art.
Unter ihrer Einswirkttng vollzogen fiel. die kosmisclkenProzesse. Jm
Laufe von Aeouen trennte sieh die Sonne von der Ende und später
aucb der Mond. »Die Erdentwiclelting iift dazu da, bie beiden ge-
trennten tllieiis-cb.«enrirf»priinge, den niederen visergliedrigen und den
höheren Menschen, bestehend aus Geiftesmenfch, Lebensgeift und
lfiseiftfelbft zussanimetizusiihren.« Auf der Erde tritt nun ein
Menscheii.paar"hervor, das den hörhisten Gipfel des Jchbewiißtfeins
erlangt hat. Auf dieses wirkt-en Lusziferifclse Einfliiffe derart ein,
daß es in die Möglichkeit des Irrtums verftrickt wurde, was
wiederum seinen Entwiifelitngsgiæng störte unb die Ursache feines
Phhfisclisoti Todes nnrrde.«!»

«! Wer diesen ganzen Unfug näher zu studieren Neigung
haben sollte. findet darüber ein paar hundert Seiten in Steurers«

"a. - »  i� s».-«««·«sz-». «

z. r» preist. e e «.
»deiitstlie Itrrlteiileiisclxctflc ihr  Stillleben

tititt -- lhr Tritte. !
Von candxer. not. Arthur J r i t f eh. L. Vers. des Hochfchulrings
deutsch-er Art. Anstatt, fsuiish. L. Worts. d. A.-St.-Al. b. llniberf. V kostet-it.

Der Kernpttirkt der Verhandlungen fchien zunächst nur »die
Zusammensetzung der örtlichen Studentenattsschufse dsterreichs
und der Siidetenlätider zu sein. Von dem Verfassungsaiisfclitiß
wurden eiti llllehrheits und ein Minderheitsaiitrag vorgelegt.
Liesde Anträgx [falten tioch gern-einsam den Absatz l: »Die deutfihe
Strtdentenschitft fegt sich zusammen aus den Stitiderttenfclxiifteii
der Hochschulen des deutschen Spracljgebietes  wie die Göttiuger
Verftfsringtck Der Melirlseitcantrag lautete:

»Die Studentenscbzift einer Hoclisclnile des Dseittfckisens Reiches
fest sich aus den volleingeschriebenen rerchss und auslandsdeutichen
Studierenden zusammen. »· _ »

Zirk Stndcnteiiscliaft einer· deutschosterreichischeti Hpchsrhtile us-
höven außer denjenigen St1id:ereiideu, toelche nach AbiatiL uiid 4
lbcr Göttinaer Verfassung: deutsche Sitaatsanaehoriae ttiid
diejenigen deutscher Abstrr»iiiiiiting» und Muttersprache zur Deut·
schen Studentemchaft geboren wurden, diejenigen s-tridterendeit,
welche sich zum Deutfchtiim bekennen und aus dem getchkvsltllkv
deutschen Sprachgebiet nach dein Stande voni l. Attgust 1914
lieirnotberecltiat iinb. bezw. ihren· ordentlich-en Wo sit; heilt-ein

Zur Stridetitetisclsirst der ubrrgen Ho ichulen ge oren die voll·
eingeschriebenen Studierenden deutscher Jtationalitat, d. ·t. deut-
fcher Sprache itn.d Kultur. �- Zissistku Rasse ist· nicht entscheidend.

Der Antrag der Minderheit des Arisfchriffes lautete:
»Die Studentcnfilkaftt einer Hoclnehiile des Deutschen Reiches

setzt sich aus» den bolleingeschijiebenen Stridterenden reiclisdeittfcherStaatsangsehoriåkeit riiid demeni en deutscher Volkszrigelsorigkeid
d. i. deutscher bstatniniing und luttersprache zusammen.

Die Stirdentenschast einer auslandsdettttchen Hochichttlsrflrtdst 
s9 �

zugehörigkei·t, d. i. deutscher Abstammung und Muttersprache
zusammen. , .über die deutsche Volkszttgehörigkeit entf eidet die eigene Er-
flärimn: iuiien difie kiEinttisddrijrch denfzliliftän täten Studentenausi« « - « . user« en.« -
schufsiitnlliffexiiiisschiieß ufirr 33.333: aMghrlseit bereits erklärt wor-
den, man müsse an eine Zerreißung des großderitschen Studenten«
staates gehen, wenn der Antrag der Mehrheit nicht angenommen
würde. Diese Zerreißung sollte durch einen Antrag vorbereitet
werden, welcher abermals von der Mehrheit »eines �linterauss
icluifies zur Herbeiführuna eines Aus-gleich» aeiitxllt Wirt-de. Dir-set
Antrag lautete:. Hist»
"ex Jortliltutu Tit; um is. un.

zu erkennen. Abgesehen von der Taktlossigkesit dieses

denteiifclzafteii des Deutszlsen Reiches, der deutscharifitzsii Studenten«Lchaft der Hochschulen, die ciußerhalb des Deutschen eiches lie en:
ie letzteren find zitrzeit zu aiuinetigefant zur deutfcltarisihen stu-

denteiifchast Deutschösterrei s uiid zur deutscharisclsen Studenten-
schaft der Sitdctenläiiden » »

Die Deutsche Gefamtstudentenfcliaft arbeitet fur»die groß-
detitsche Kulturgertieinsclscrst und die staatliche Verwirklichung des
großdetitfclien Gedankens. »Sie behandelt die getneinianieti prakti-
fiebert Hochschulangelegenheiten»und errichtet zur· Erfüllung dieserirsgiibeii gegebenenfalls gemeinsame lauter. Sie nimmt genietn-
{am Stellung zu den Studeutsertsiliasteti ander-er Staaten.

L. D-er Vorstand der Deutsrlten Gesarntstirdeiitetrsicltkrft be-
steht aus bgn Vorsitzern der» Mitglieder« ruppen

Den �Burma fültirt der Vsorsitzcsr ber Re- isdietitsilien Studenstteiisschafi.
Der Vertretertag der DeutschenGesaiutftrtdentenichaft findet

alljährlich tut Anichltißmn den ordentlichen Reichsdeuticlien Stu-
dententag statt. Er besteht aus·dcn Hauptausfcliuffcn der Mit-
gliedergrrippeiu Abschnitt I.

Die reichsdeiitsche Studentenscliirft besteht aus . . .
Abschnitt L.

Die deutsche Studentenschast Deutschösterreichs besteht aus . . .
Abschnitt 8.

Die deutsche Stridentenfchaft der Sudetenländer besteht aus . . ».
Alle drei Anträge fielen, weil sie nicht-die erforderliche Zwei-

dritteblltiehrheit erhielten. Vori völtifcher Seite wurden sofort drei
Gegenanträge geftellt. Der eben zitsierte Antrag wurde angenommen.

Somit bestand weiter die alite Göttin-get Verfassung. Jn die-
sem Augenblick wurde von nichtsvölkischser Seite der Antrag gestellt.
man folle das Abstimmungsergebnis übe: die Anträge ohne die
�brfterreiclfer� feftftellen, um die Stellungnaslinre der Rechsderitfclzen 

Antrages
widerfprach dieser auch der Verfassung, nach der die österreichischen
Koinniilitonetr den Reichsdetitschen gleichberechtigt find Zttm
Protest verließen nun die Kreise 8  Deiits-clsösterre:ch!, 9 fSus
detenlan·d!, 7  Vat!ern!. fast der immer Kreis 2  Nordostdeiitsclf-
land!, Teile des Kreises l0  Verlin! und des Kreises 6  Süd-
weftdetttfcblatid! den Versammlungsratiim Das Haus war be-
scl:liis3ii«-t·fäliig. Griindete man im Saal -� es tout-den Stimmen
laiit dafür! �- eiiie Studenteufchiift ohne Bauern und �öfter:
reicher�, dann wäre draußen eine andere Stusbctriterisclsitft ge-
gründet worden mit dem Flsernsliict Bauern und bfterreicb. Welch
tinabsehbare Folgen konnte diese ,,Donaiiföderation" bringen!

Dinials rettete ber Deutsche Hoclkschiilring die Situation und
verhinderte eine Spaltung in der deritscben Studsentensckasd Die
Gruppen, die den Saal verlassen hatten, kehrten streitet.

Die �Beratungen im Unterausschuß hatten schon klar erlkennen
lasfeii. daß verschiedene kiräfte sich verbündet hatten gegen den Be- «!
stand de: Deutfkhen Sludetiteufchafh Nicht allein mehr sing c0 ll Gebinde�,

1. Die Deutsch-e Gessamststudentetissclaft besteht aus den Gnu;

Da! Ubfa
ift eine nolstoendige Vogleltersctxeinutrg der Entwickelung sowohl in
ber höheren Geisterwelt wie in der tlllenschentoelt »Es hieße, die
Weltordititng verkennen, wenn man sich dein Glauben hingäibq
daß diese Weltordniittg und! ohne die Kräfte bestehen könne. toelche
den Quell des Bösen bilden« ,,Alles, was zu irgend einer Zeit
ein lltivollkomnienes. ein Zitriickgebliebenes darstellt, wird in der
Entwicklung zu einem Guten getveirdetkf � Das Böse ist doch
wohl etwas anderes als das Zurückbleiben auf einer niederen
Stufe der Entwickelitng -

Die Fturve der Meusclrheitsentrvickelirnrx deren größter Tief-
stand durch Irrtum. Sünde und Tod besteiitiiiet ist, toetidet sich nun
wieder aufwärts. Diese Höherfiilirriiig vollzieht sich aber in Zu«
sanimeirlsetng mit kosmifclien Verhältnissen, insbesondere A}:
planrtarischen Veränderungen der Erde. Diese bestehen tin
wesentlichen darin, daß ihr eine neue Kraft, der Chriftusimpuly
zugeführt wurde.

{Der Christus«
Christus und Jesus find nach arrrttirotsosisrihifckser Auffassung

voneinander zu uutersiherden. Auch das Jesuslind des �Matthäus
unb Lukas sind verschiedene Wesen grstoefen Das des Lliatthiitis
war der wiedevverkörperte Zaratlntstra, das des Lukas der wieder-
geboretie Krischna Diese beiden llkersönliclikeiten wurden bei dem
Tempelbefiieli desssioölffälirigen auf geheimnisvolle Weise zu
Einer Persönlichkeit vereinigt. Der iviedeoverkörperte Zirratlirtstraging iei den Leib des Krischria über, wähend der bisherige Leib des
mrathtistra dein Tode verfiel. Diese obskriren Phantafien flammen
aus der älteren Theosophie und gehen bis in die Gnosis zurück.

Christus war, ehe er mit der Erde in Berührung trat, der
»H»kschcr im Sonnenreicliec das »Halte Sonusentveseiuc Der
Sonnengeist nahm von der Taufe im Jordan an bis zum Tode
auf Ciolgatha in dem Mensch-dir Jesus Wohnung, und dief.e Jn-
karnation war der Ansatz dazu, daß sich das kosmifcbe Bewußtsein
b»! Erdplcineten zu dem des Sonnengeiistes erhob und ganz von
diesem durcbfetzt wurde. Damit ward in die menfchliclie Erd-
entwickelung die Anlage eingepflansl die Weisheit aufzunehmen,
drircl; tvelche nach und �nach bas physische Erden-fiel erreicht werden
kann. Als auf Golgciitha das Blut aus den Wunden floß, ging das
Christus-Ich über auf die Erde. Es verband sich mit der Erde;
und der Eingetoeihtse vermag den Sonnengeilst in dein Mittel-
lstinktsgeift der Erde zu sehen. Christus ist der Erlöser von allem
Naturhaften Er hast der menschlichen Erdentstvickeliing die Anlage
eingepflanzt, das letzte Erden- und lllilenscliliseitsziel zu erreichen,
die Vergeiftigitng alles Sinnlichkeit, die Herausftsellurig des innersten
geistigen Wesens.

Das ist aber: nur auf einem lang-en Wege möglich, den die
Erde und ihre menschlichen Bewohner zu durchlaufen haben. Der
Erde stehen noch weitere plcrnetarifche Verkörperunxreii bevor: die
Jupiter» Saturn« ttnd die Vulkanentwickelung Jnnerhziilb des
Jljipiterzttsttasnsdes wird es das nicht mehr geben, was jetzt SlJlinerirl-
reich genannt wirb Die Kräfte des Mineralreichs werden in
pflanzliche umgewandelt fein. Der Venuszirftarid wird ein solcher
sein, daß auch das Pflanzenreich verschwunden sein wird. Das
niederste Reich wird das abermals verwandelte Tierreich sein.
Dur-in werdet! fiel· drei Menfchsenreiche von verschiedenen Voll-
kommeniheitsgraden schließen. Die Erde wird allmählich von
unten her· abgebaut unb in der Richtung auf Vergeiftigring weiter-
geführt. »die entwickelte Menschheit schreitet in einem völlig
vergeiftigten Dasein zur Vulkianentrvickelriiig weiter.� »

Angesichts dieser erftminlichen Offenbarungen erheben fich
aber doch die ernstesten Fragen. Die groß-e Wien-ge der Steiner-
verehret: ist genötigt und leider nur allzirfchiiell bereit, feine Dogmen
auf Treu und Glauben anzunehmen. »Die Antropofophie ftellt an
die Gläubigkeit ihrer Bekenner so starke Anforderungen, wie es
keine Religion tut.« Eine Kontrolle gibt es nicht. Die antl!ropo-
fovbiiobe Lvfttspg »Nicht glauben, sondern wiffen�. erscheint daher
in sehr beidenkliehem Licht. Sollte nicht, wie so oft der Wunsch der
Vater des Gedankens ist, die Phantasie die Mutter der seistess
Ilklsskjlfchllfklkcktsv Ekkckvtltnis fein? Ktann fiel; nicht der cstelsseiuifchiiler
ernbtlden zu schauen. was ihm aus der thseofoplsischen überlieferung
gefchichtlich mitgeteilt ist oder unter ber fugllostisven Einwirkung
eines anderen Theofophen nah-gebracht wird? Stieinek selbst be-
zeichnet deit Wunsch und Willeii, von der Cleiisdwelt berührt zu werden,
als ein wefentliches Merkmal für die Metlxsdik des Erkenntnis-
Pfctdkst aber dieses Seiheuwollen nimmt dein Denk-en von
herein feine Unbefangerbeit und verführt zum kritiklosen Neben«
einander von echtem Erlebnis und künstlicher Konstruktion. Es
ist charakteristisch. daß allen S-teinerverehrern blinder Glaubens·
fanatismtts und »die absolute Unfähigkeit zur Kritik an irgend-
einer Behauptung ihres Meisters genieinfam ist.

lkiortsetzrrna folgt!.
&#39; s« : s«   spkzw .;«.«-., i&#39;m. - mag�

sum die Zusammensetzung derStudenteiifchaften Osterreichs und
der Sudelenländen Gegen die Göttin-get Verfassung lief man
Sturm. Form und Inhalt der Deutschen Srudeuteuseliaft tvaren

l durch sie großdeutfch orientiert unb zeigten völkische Arisprägting
Und ztint Stumpf dagegen hatten sich verbündet alle Flleiiideutsclsen
und alle die, welche gegen eine großdeutsche Politik und für die
Erhaltung imd selbständige Ausdehnung des Staates Deutsch-
Ofterreich eintraten, und endlich die, welche den rsölkisclisett Gedanken
ver-warfen. Es gelang den Gegnern der Göttinger Verfassung, ein-
zelne Vertreter für sich zu gewinnen. Auch die Wirtfchaftshilfe
der Deutschen Studentenfchaft wurde fchitviirtkensd Jn der Ihrs-
sprache über die wirlschastliche Lage war noch von der Wirtschafts-
hilfe das starke Wort gefprochem »Die Deutsche Studentenfclsiift
wird aus alle Mittel verzichten, die ihr mit einer Ztveckbestininiiiirg
zur Verfügung geftellt werden, durch die ihr Wille beeinflußt oder
durchkreuzt werden foll.� Jetzt erklärte die Wirtschaftshilfr. die
Verantwortung für die Zukunft ablehnen zu müssen, falls nicht eine
Ctitderung der Göttinger Verfassung erfolge. Daß es der Wirt-
fchaftsthilfe mit dieser Erklärung bitter ernst war, dass zu be-
zweifeln, haben wir weder Recht noch Anlaß. Aber ihre Er-
kläriing zeigt mit grellem Schlaglicht, wie ein gewisses Kapital
da·ran arbeitet, durch feine Macht geistige« Strömungeii zu beein-
flttsfen. «! Nach schwierigen tzlershitudliingen wiurde schließlich ein
neuer Antrag angenommen mit der Fassung;

1. Die Deutsch« Strideiiteusschaft bostehtaiis den«-Herrlichen Stu-
dentenschasften der Hdchtrhsiilen desDstziitscljeriReickses und den«-Deut-
schen Stttdetiilerifcliastien der Hochfchrtleiy die außeriltaslb des Deutschen
Reiches liegen: die letiteren sind zurzeit zitsainmericiesirßt zur
Deutschen Strudentenschüft Deutsclkbsterreichs und zur Deutschen
Studentenschtift des Ssudetenlandes «

u» Die Deutsche Studentenschaft arbeitet für die deutsche Kultur-
tind Volks-gemeinschaft. Sie behandelt die gemeinsamen Hochsiliiilp
gngclegenheiten und errichtet zur Erfüllung dieser« Ausatrbseii ge-
gobenenfalls gemeinsame ixmter. Sie nimmt gemeinsam Stellunc
zu den Studentetischaften anderer Staaten.

2. Der Vorstand der Deutschen Studentenicltaft besteht aus
den Vorsitzern der Mitgliedcrgritppen Den Vorsitz führt der Vor-
sitzer der Reichsdetitsckuen Studeuteiisclieiib der vom Reicltsdeiitsclicn
Studenten-lag gewählt und vom Allgenreiiien Deutschen Studen-
tentaa bestätigt wird.

Der All-gemeine Deutsche Stiidententctg findet alliährlicli im
Anschluß an den ordentlichen Reichs-herrlichen Studententag statt.grafltiestehszz aus den Vertretern der einzelnen örtlichen Studenten«

en.�

«! E. Stelznen a. a. D. · ·
Vergl L. Eonti ..Deiitfckse Studentens-Just und vcilltscber

�bannen Beituna". sit. r, tu.

Volks-«
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Die Behandlung Oberfchlesieng in Verfaillea
ei: Ju die Vorgefchichte des Raubes an Ober-

fchlefien fällt iieues Licht durch eine Veröffentlichung des
hervorragenden amerikauischen Schriftstellers Owen Wifter
in der ,,Sciturday Eveniiig Post« vom Z. Dezember v.
Unter der llberfchriftu »Wie eine der Bomben hergestellt
wurde« beschäftigt er sich mit» der obersclslefisclsen Frage und
gibt als eine Sache »von hochstem hiftorischem »und dra-
matifchein Interesse« das Protokoll voii m Verfailles statt-
gehabten Unterreduiigen zwischeii Lloyd ·George.
Wilsoii und Clemeiiceau wieder, das il!m einhervors
rageiider Franzofe, der diesen Unterrediiugen beiwobntg
zu beliebiger Lierioeiidiiiixs zur Verfugiiiiks stellte. Diese
Verhandlungen wurdeii bekanntlich forgsaltig gelieimgclloltkld

Jn einer Sitzung am 2. Juni 1919 verlangte Llohd
George, bei: das linke Rheinufer nicht besetzt werde und· die
Reparcitionsklaiiiseln des Friscdeiisvertrciges dolhin revidiert wandelt.
daß Deutschland eine Pauichalfiinime zahlen so-lle. was dessen
Schiildenlast veriiiiiidern würde. Dann wandte er im! öUM
ersten Winke -� O b e r s chl e s i en zii und erklärte: Meine Kollegen
sagen alle, daß die Lstgrenze Deutfchlaiids nicht unverändert
bleibe« darf, ftiinnien aber mit unseren Sachlvekltätldkgcv VUVM
überein, daß, da Llrersclslcfien seit 600 oder 700 JOHN-U UND! ZU
Polen gehört hat, eine Liollsabstimmung unvermeidlich ist.
Fälst sie günstig für Polen- aus, so wird es den Deutschen unmoglich
sein, mit Wiedervergcsltiing zu drohen. Jim übrigen bin ich über:
zeiigt, daß sie fiir Polen günstig sein wird. Clemenceau
ertoibecrt: Hier muß ein hiftorisches Verbrechen ausgemerzt unb
ein Wall zwischen Deutschland und Rußlond
richtet werden. Lesen Sie die Aussprüclie E r z b e r g e r s , der
Pole» so schwach wie möglich« zu sehen wünscht, weil es Deutsch-
land von Russland trennt, unid hinizufiigd doß DMkl-chIUUD- lOWlV
es sich niit iliußlaiid die LIatid&#39;r-eicljt. Frankreich unter weit besseren
Bediiusiingen angreifeti kann als 1914. Wünschen Sie Deutsch-
lands Vorherrsclssaft in Russland?

�llm 3. Jiini naclimittags äiißert Willen: Eine Volks-ab-
sstinimiiiig in Oberfclsslefien scheint mir schwierig. Es würde not-ltveiiidig sein, zunächst die obersten deutschen Beaniten4
ans« dem Lande zu vertreiben, sonsft ist work» Ausfipriich meiner
Scichoerständigen eine iinbeeinfliißte und ehrliche Abstimmung un-
möglich, weil die Furcht der Unterdriickten zu groß ist. Lloyd
G e o r g e: Trotz dieser ,,«�ssiirclst«&#39; g se wa n «n e n die Polen die Reichs-
tagsttisoslslen von 1907i Meine Sachverständigen {eben eine siir
Polen günstige Alistiminiing voraus. Oiberfsclsslefien tift von Polen
ifeit 700 Jahren getrennt. Ich« verlange nich-is Unbilliges,, wenn ich
forderte, daß die Einwohner wählen dürfen. W i kson: Aber eine
freie Wahl isst iinniögliclz Llotsd Georg c: Dann werden
wir« das Gebiet während der Wahlen besehen. Mr. Wislson ist es
gewesen. der bei jeder Gelegenheit das Recht der Selbstbe-
st i nim n n g betont bat. Wir bereiten Volksabftiinniiingen im
Saargeliiet. in Fiuma in Klagenfiirt vor, weshalb sollen wir sie
Oliersclslesien verweigern? W i l so n: Jch gebe nicht eines meiner
Prinzipien auf, aber ich möchte nicht, daß die Polen unter deutsche
Besdviickuiig kämen. Cl emenceaut Eine Volksabstimmiing ift
ideal. aber nicht in Deutschland, wo es niemals Freiheit gegeben
hat. W i lfd n: Wir haben siir den Frieden als grundlogiend fest-
gestellt, daß alle tin-streitig polnissclseii Provinzen an Polen fallen
miißten. Llohd George: We: hätte an Oberfchlefien
gedacht, bevor d-er Bericht unserer Sachverständigen die Aufmerk-
samkeit daraus lenkte! C l emenceau: Sie find durchaus im
Jrrtum D:e Polen haben alle von Anbeginn Oberfclslesieii siir
sich gefordert. Wilfon: Herr Clemenceau hat recht. Als ich
Diuovski und Poderewski in Washington empfing, habe ich sie
lange Zeit niit der Karte in der Hand befragt. Jhre Forderung»
waren iibermäßige, aber cvir kamen in der Formel überein: Polen
soll alle Gebiete haben, die von Polen bewohnt sind. -- Die diei
Stiaatsmänner einigten sich schließlich auf eine von eine: inter-
alliierten Kommission zu leiteiide Volksabfttmmung unb
bie Räumung Oliersclslefiens von seiten der deutschen Trunknen. Am
t5. Juni berief-en sie P a de r e w s fi zu einer Konfeoenz Am
9. Juni truirde iiber Form-alten der Asbftismmiing verhandelt.

Am 11. Juni wendet Elemenceau sich· noch einmal
gegen die Volksabstiiirniiing VI i l s o n: Wir könnsenden Gedanken
einer Beschränkung der Voliksaliistimiiisiing prüfen, Mein
Kollege Mr. While bat auch mir Berichte von dem deutsch«
freundlich-en Einfluß des polnischen Klerus  l!
unterbreitet. Llohd Georg e: Sieb möchte wetten, daß diese
Berichte aus polnischer Quelle stumm-en. Eine Volkssasbstinis
miiiig ist gerecht, und eine iuterallsiierte Vesetziing wird iiiis iinbe-
einslußte Wahlen geben. Willen: Sie sind selber sehr
v or c i ng e n o m m e iil Er liehzniptet weiter. daß die Deutschen
zu all-cm fiiihig wären, und schließt: »Was die Deutschen
anbetriffh so bin ichgegen sie undfürdie Polen»l««»

Sie weiteren Maßnahmen der drei Staatssmänner find durch
die Ereignisse bekannt. Lsiveii W i ste n zeigt sich in den Bcnierkuw
lieu, niit denen er das Protokoll -tviedergilit, durchaus nicht als
Deiitscheiifreiiii-d, aber dennoch geißelt er mit scharfen Worten
nicht ucur den vielfachien Mangel an Verständnis der Dinge, der in
den Verhandlungen der drei Staatsmännek durch das Protokoll
ziiticigse tritt, sondern auch die bei anierikanisfclsen Politikesxn noch jetzt
zu beobacbtende Uuikenntnis der Bestimmungen des Frieden-Zwer-
ikmcs. nnd {ebr kräftig verurteilt er es nreiterbin. daß bie
Eulen-te die Bestimmniigen des Friadenssvertrsoges iiber die Wir-
kung, die die oberfchlefifche Alistinimiuig haben sollte. nicht einge-
halteii hat. Jhr Verfahren habe die gefälhrliclzifte Bombe in ganz
Europa geschaffen. Unter ldiiitveis darauf, wie schließlich durch die
Veraiitsioortiingsfclieii des sLIberfteii Rates das Gsenfer Diltsat eiit-
stand, fragt er: «Wäre nicht fiir uns Alle ein Festhalten am
Wortlaut des Friedensivesrtrages einfacher active-sent. . . Elba;
das Niclitinnelyalteii iinterzseichnseter Vereinbarungen betrifft, so
entspricht es der «Po,tiierfetzeii-Aiiffaffiing«, nnd gar viele Politiker
Haben fiel«- nicht an das gelehrt, was ihre Vorgänger vereinbart
hatten. Aber es ist bis jetzt noch n icht dagewesen, daß eine
llmizeAnztiihl von Politikern sich schon nach zwei Jahren» nicht
mehr an das kehrt, was sie selber vereinbart hatten: und diese
tin-verantwortliche Leichtfertigkeit inbezug auf ein feierliche; Ab-
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1o22streben, Sonnabend, 28.Jiiii

Deutsch-land in feinen Rache-gelüsten, sondern es beleidigt und be·-
einträchtigt das Ehrgefiihsh die Rechtsauffiossung und das Jdeal
der gesamten zivilifierten Welt-«

Und diefeii jetzt auch von Amerikanern als beschämend
empfuiideiieii Bruch durch seine eigenen Urheber erfuhr ein
,,Vertrag«, bei dessen Abfassung schon soviel Unwissenheit,
soviel Furcht und Haß und Lug und Trug egen Deutfch-land bestiiiinieud gewesen waren! Uns Schlelier hat dieser
Vertragsbruch am schwersten getroffen.

Grundeinkommen und Arbeitseinkommen.
hin Dei« Schlefifche Landbunsd hat bei dem Landes·

fisnatiizcmit Breslau beantragt, daß in den Steuerbescheiden
eine Trennung zwischen Grundeiiikcimmett und Arbeitsein-
kommen vorgenommen wird. Ein solches Verfahren ist über·
fichtlichen unb vor allem ersieht dann der kleinere Besitz, daß
er in keiner Weise höher zur Steuer herangezogen wird als der
größere Besitz.

niitetioiesilcliec Sterling.
wir Der Mittelschlefische Städtetag hält am Sonnabend ver-

mittag im Stadtverordnetensitziingssaal in Breslau eine außer·
ordentliche Tagung ab. Der Siszindikiis des Reichsftädtebiiiides,
Dr. Haeckel aus Berlin, wird über die laufenden Steiier- und
Finanzfragen sprechen. Außerdem steht die Erhebung der Abgabe
zur Förderung des Wohnungsbaiies zur Erörterung.

Anmeldung olierlilileliscliei lliilltiiiiligliliiideii
w. Die Frist zur Anmeldung der Schäden ist für Geschädigte

außerhalb Obersckslesiens bis zum 31. Januar 1922 verlängert
worden. Wer seinen Schaden noch nicht angemeldet hat, tvollse dies
schleunigst bewirken. Die srsereiiiigten Verbände heimattreuer Ober-
schlefien die in fast allen Städt-en des Reichs ihre Ortsgruppen
haben, stehen den Gseschädigten mit Rat und Tat zur Seite.

Zur Wel«erlage.
Nach den ersten Versuchen des westlichen Hochdriiclgebietes

einen Ansläufer nach Norden vorzuftreckem trat zunächst eine
kllt:.e Tauwkstterveriode ein. der danii bei erneutem Vorftoße um

macht nicht nur die Alliierten verächtlich und ermutigt bereist.

e-»Ja-»»
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die Mitte des Lllionats neuer Schnee iind daran anscbließend neue
llälie folgte, wie es de« Jahiesieit entipriclii. Die Ursache der
cinbcilteiideii {trennen Flälte bei östlicbeni Winde nnd zugleich
klarem Weiter ist ein grobes Hoclidriiekgebiet iiber Russland, das
{ich nur langsam nach Süden bewegt. Troydem ist mildere-I-
Frolttvetter zu erwarten, auib wird dieser Vorgang vor-
aueficlsllieks im Laufe der kommenden Woche zu Tau-
wetier ausmachen. Der bisherige Witterungsverliitif des«
teurigen Winters deutet eher darauf, daß es mit dieser einen Periode
strenger« Kälte nicht abgetan sein wird, wir hoben vielmehr auf
eine febr kurze Tauweiterperiode zu rechnen und niiiffen
uns danach auf neuen Schnee und neue Kälte einrichten. sodaß
die Kraft des Winters sich wohl erst gegen das zweite Drittel des
Februar erschöpfen und dann wecliselvollem Wetter mit sehr
häufigen Niederschlägen verschiedener Art platzmachen wird.

Neigung.

Wetterberichte aus dein Gebirg c.

55:52:. iiiiåiisi sie-til· Ssissiiii
Schrspeiberhau . .· . . ·. -«-120 25 am» gut giit
Ne USTEII«l«e«l«i«s·chJ-XId-ZT �-10V� 200 cm glll gut
Kruniiiihiibel . . ��8·5· 50 cm gut gut
Hampc lvaiide . . . �-ll0 10U om fault� gut
T»e»iszc»b-i·i»i·cin nban de �8° 4U cm gut gut
SchliiigTlliZiide . . �-�d«sz« «·«15ll cm �qnt� gut
Bein-i Heinriciivciiide ·�-l«i75· 100 cm gut gut
Wiefeiiviiiide . �9O«« 120 csm gut gut

. Eulen csebirge . ��1l�·· 50 cm �auf. �ant-
Wölfe lsg rii n d . . . ��l«40«· 50 cm gut gut
Zvblktliietiiige -�8V��Icm gut unt
Bad Laiideck �15Z·· Sigm l ··giit··· l gut

s. S»chn·eelolipo. 27. Januar. Vaioiiieterftand 625,0« mm,
steifer Sudiviiid. heiteres Weiter, minus 110.

die Sietliiiigslieiidigtieit des Also. Schwillt-site.
-»- sAni Montag verhandelte das Liegniber Sschöffem

ge r i cht in einer Beleidiguisgsklcissie die der Ritteisgiitsbefilzer und
deinolrcitische Llbcieoridiiete S ch in i d t h a- l s in Sclilottniig gegen
gen Etbsclyvltifeibefitzer Willenberg in Kvsfendaii angestrengt

eitle.
famiiiliiiig des Liegnitzer Landbundcs am. 28. Januar v. J. das
Verhalten des Abg. Scbiiiidtslsals iiiSiedlitiisgsancieleiseiiheiteii kriti-
fiertsrind u. a. behauptet, Herr Scchniidthals habe erklärt, er wolle
zii Siedliincisziiiecleii kein Land her-geben; dabei sei gerade Herr
Sclimidthals als Vater des Sicdliingsgesetzes cinzusprechen Jn der
Vesloeisaiiltlclliiiie bekundete der Diezeriieiit des Liegnitzer cilultim
Mutes, Regierungsrat Reihe, die Verhandlungen insill Herrn
Schiiiidtlsals wiegen Alitretuivg von Ssiesdliiiigslaiid hätten im Ver-
gleich zu ansdereii Gütern ein .,kiimmerlicls-es Ergebnis«
gehabt. Der Ver-klagte hatte in jener Versammlung auch erklärt,
Herr Sclnnidtlsals solle einmal bei einer Riickspraclie iiber Land-
abgabe zu seiiiciii Jnsveltrir gesagt haben: »Nicht einen Morgen
gebe ich ab.«· Der Kläger erklärte jetzt, daß er eine derartige
Äußerung nicht getan habe. Das Gericht erkannte auf Frei·
{p r e cb u iig des Vserllciigtem indem es annahm, daß dieser alles,
was er in jener Versciiuiiiliinci behauptete, fürwahr gehalten habe,
und daß ihiii der Schutz des § llls zii.ste-he.

lVerliaiidstan lchlesischer vlcirteiivciiibetriebej e. Der Pro-
vinzialverband Sehlefien des Verbandes deut-
sehe r G a r t e n b a u b e t r i e b c hält am 80. Januar, iuittags
1 Uhr, iiii Kaufuianiisheiiii zii Breslciii eine Versammlung
ab. Auf der Tagesorduuiiis stehen außer Berichlerstattuiuieii und
der Wahl des» Provlnzialvorftciiides ein Vortrag des Obstbaiisinspektors Rein iiber den Aus-last der Verbindung zwischen
Gärtnerei und »Laudwii«tschaftsianimer und ein Vortras es
Herrn Geier iiber die Frage der· Möglichkeit einer tlrbeitss
genieinschait in der Erwerbsgärtiiereu ·

lWittkCklpvtt aus dem Zobten.] Der Schlesifche Verkehrs-
verbkand schreibt: Bei Raureif ist die Rodelbahn vom Gipfel bis zur
Larchenallee durchweg gut, von da ab infolge des« Wagenverkehrs

Auch« nach Tampadel ist die Rodelbahn zu befahren.
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Dieser hatte, wie das ,,.L:tii. Tab-L« berichtet, in einer Ver- -

Stiel-takes. 
  Breslaus am sonnt«

en
29. THE-ZEIT«ili"å«i-iikliisl«ii.diipisiäiiiiiliimiiäiäii«· bezeichnete« ODOUOMOUII
lchlielzt im! Abendmablsleier an.  notierte für GOMTUVEOWCCU. « . 95Ezzspzmkx 9%: ewig» genau. Chor. »Herr unter Gott von  einem; l!
niuvekgotiegdieuir Post. artige. s Voll. Muse. Mitttvsch EVEN» 9 �3"�°�"���°�
Pult. beim. FuchQ 9%. �a�. �ummann�zcbban, n�, �am�. Dy-
mingdyilcln �¬�äiri3.""i&#39;ein:un:una von AMICI-D �VI *��°°�°�&#39;�"""&#39; V«· · is«Kittelmann·«3revbon. Mitttvoch abends 8 iiieichstuoendtvott NO· UND« 9"�
-- Christus-hart. 11% blind. Gottesvienld Gebelinrgt uegnffbeämögg�äg�h�tä�:Dlenstagyahknvså Msillibottlsltulldh BUT· BRUN- °tm 9
and-an, a . v: . e! � ,s�   s�  esse-suec !is.:i:-«i.iiebrechen« von Hugo Wolf. ils-z Kindergottesdlenlh c: .Dmtell � �
Dienstag abends 8 Bibelltunde un Gemetnvelaah Pol . ._ am b� um�Glitnitnt Instituten. 9%� Post. dran. Linie. Chor· » s
schreit« von Pole-fixierte. III-« ktinvergottesdienlu Voll. Dr. Blllineb 5 Voll·
nimm-in. tvtiuivoch abends e modxcnanbamt. �Ball. �Römi- SVUUEVZUTI EVLIUVZJWochenlchlultk Panz �bring. m�iarieült-gcn�laa�t�l�ieß Sieilieiiliottsi slll · ·
Bltlinel. �- o ein a . o . · «Bari-m. ou« Von. Markte. Ehe« VI« Dis« «« "&#39;;,"��°g}��;°�_f�ä.�;:
s Last. print. Heim. Mittwoch abends As» Btbelltuudh ü�. i· Hei»zkssgszkkkssp 9 Spalt. print. Deine. um ainbergotteüfientt, Beil. vr  Chor:

Salt-onst. 8 Abendmahl, Post. Zimttleltllslllls 9/2 Tllsliis Her-PS? Hymne-r;
isWsklklsp VI« Ulkspksks U «i"V"C"m�U"7""- Pan? Dgzlhutiraeler Ä Llrorlanman lcllullav-Avols-Gottesdlenst!. �- Schovbsttts M« U! « «

9% GZt.1-f:e3keZ-ki;irehe. to Oofvrediger menner. 111/4 ltlndergottesdlenlh Hof·
vrediger Renner. Freitag abends 6 Etbelftunbe. Holvtedlget Nenner  In MUS-

�°"&�ä&#39;.i�t.�.;a. M« Pan. Dr. Worten. Chor: �M 5W. bem NUVM ""3 Ist«« · · am i, it. D. Wollen. 5 «! ·VMWU «« "m" �v� Ktndermäueibibälllstnntkf Lan-Falte. i2, Post. prim-beim. List. Knorr-d. Mittwoch abends
ßtc. Konrad. «

s . o i. » : �Weine See! n: liioe au Gott von R·lliavgetlxkndllzzysz tizigketrggtetsgeienltfvitltkolh POIIML 5 Volk. Pvllscks MUUVVC
abends 6 Blbelltunde tin Gemelnvefaah ltatserstr. 14, Post. Toucheh

Oelkäfer. 911;� Post. print. Erwerb. Chor: »Nimm von uns« von Hauptmotiv-
lt llindergottesvlensh Post. Hilchen 5 Volk« Sie. Sommer. Tlällttwftch verklärte? 0
Feierstunde im Pfarrhaus-faul, Post. Lte. Sommer»- Dswttn w ��t:  «» im«Johannes. to« Bau. brav. Arn-Insel. Chor: »Es i� ein l W» Ulzmsplwnoch. 11% atnbergotteöbienihfßatt. Sie. Müller. 5 PoltspLteilMüMeisä i «
abends 8 tbtbelttunbe, Post. Meint-netzt. � Klemm-ers. 9% V Ckm versoffen«

Paulus. IV»- Palt. vrim. Bederlr. Ebvtt »Auf Gott 0119i� W I» » L«von Mendelsiobm 1154 Rinbergottesbtenit, Post. Die. Dr. Quark. �ö Bot! gab�;
Dr. Hand. Dienstag abends 7% Pult. beim. Ver-ekle. ·�- Willst-neuern·
tolle. SIA Post. Lie. Dr. Quark. ·�- Grofistlllochberir. 9 Pforrvllar Gärung. i

Ränigin-�iniir-�icbä�ytniö. Ob« Voll. Lic. Meeting. Chor. Welt! me �O
Hunde« von Bergs. til-« Ktnvergottesdlensh Post. Sie. Mantua. -- Groll·
Tlaianscln 4 Post. Etc. Montag. ·

Lctimgkubcuek Diqkouigkigæisffierlidaiiozs ftsxssägxr danke. U Kinde-volles·
vienlt, Mittwoch abends e tun e, a . .

�Illlerfpctliuennßniattal. l0 Post. Blstoa·ld. s� Bllrgerobvatlu 83/. Voll. Die·
wolv. �- Wenzelshanetc-Krankenhaus, wlittlvord 3% Post. Bletvoldu

seltsamen. 1o Post. Revier. 2 �mnbergotteebicnft, Pest. Sebler. Donnerstag
b ds 8 Vib lt d . it. Bettler.« »Es. Berelsislkatlitk 231?! Post. Stettin-artig. Chor: »Gehst« von Brit-b. 11%

mnbergotteßbienit, Post. Gchllßlcn sttrche if! geliebt·
Jghaniieunn 10 Post. Die. Sommer.
Brildersenieinr. 10 Post. Wirbeln. 11% Kiiivergottesvlenfy Post. Wollt-in.
sit-blickte Silittferfltrlprgr. lAndochtsrouni an der Popelwitzer llnischlazltd

10  triottesbtenlt. txt« Jtbresfelen � »
Ev.saltlutb. Thriftuslirchr. 8% �Beichte. Mai« Klrchenrat 21c. DrszZkeMsL

Nachen. 5 derselbe. Nathan 4 Verein der Freunde Sittich Forctenbeclitroße 7-
2mm. subtile.

Ein-sinnen. Si. Kaina-innerlich. 9 Beichte. ils-«· Hilfst-seh. Soll-its«
Mittwoch abends �w; llanvtvat Loch. .

Altfatbsltfche Kirche, Reue Sondltn 12. Sonntag vorm. 9% Ptsdlst Mk
Hochamt.

Neuerungen iiiii Zoliniiiieobiimnalliiin
f} Arn Johannes-Ghninasium hat die ftädtifche Schulverwols

-tung auf Antrag des· Direktors mit� Zustimmung des Provinztstb
Schiillollegiums und Genehmigung des Unterrichtsministers au
Ostern 1921 in Unterprima versuchsweise eine Gabelung mit:
M inimalstundenplan und Wahlfächern eingeführt.
Um den Schülern, deren Begabung für - die niathematisclynaturs
wissenschaftlichen Fsächer sich erst in späteren Jahren zeigt, wo ein
Aiistaltsslvechfel nicht mehr stattfinden kann, die Möglichkeit der
eingehenderen Beschäftigung mit diesen Fächern zu geben, und um
andererseits die Kernfächser des Ghmnafinms die alten Sprachen
von Schiilern zu entlasten, die nur widerwillig diese Studien treiben
und dadurch wie Vleigewichte am Unterricht hängen, ist eine Zwei-
teilung vorgesehen. Jn der einen Abteilung liegt das Haupvgeivicht
ans den alten Sprachen. in der anderen auf Mathe-
matik und naturwissenschaftlichen Fächern. Beiden
Abteilungen gemeinsam ich eine iiioderne Sprache. Geschichte, Re-
ligion und Deutsch, das seiner Bedeutung siir unser Voltstuin ent-
fprecheiid niit fünf statt bisher drei Wochenftiiiideii angesetzt ist.
Die Zahl der Pflichtstiinden ist auf 24 beschränkt, um Platz für
W a hl fä ch e r je nach d-er Neigung des Schiilers und eine größere
Freiheit in der Gestaltung des Unterrichts zu gewinnen. Als
Wahlfäclser find alle modernen Sprachen, Philosophie, Kunstge-
fch-ischte, Erdkuiide, �Biirgerkunde, Chemie. Biologie u. a. vorgesehen.
Zu Ostern 1922 wird a u ch d i e Ob er pr i m a in den neuen Lebt?
plan·einbezogen, so daß er dann beide Primen iimfaßh Schüler
von anderen Anstalten können jedoch nur nach Unter-
p r i ni a ausgenommen werden. .

Verschiedene Nachrichten. »
�- Jn der Jollanneskircligenieinde wird. ivsie »in anderen» Bres-

lciiier Gunst-indem gegseinvärtiia die Errichtung eines iii tourd ne:
Schlichtheit gelialteiieiuGedäclitnismals für die Ge-
follenen der Gemeinde vorbereitet unb zugleich fiir die  �t;
llarrnina der Kirclkeiiglocken aefamsmelu Im Interesse der Voll-stcindigekit und Riclstigkceit der an dem Gedächtnis-mal anzu-
ckiiigieiiden Namentafel werdeii die Hinterbliebeueii der von der
Johannesgenieinde Gsefallenen um baldige Asnaa be b er
N g Inen ilhrer Angehörigen in der Rendantun Hobennollernftnss
oe e en. .
» �-  Sirius für tue Einiiilsrigen-Zen·giiis. Nacbdemdie Pniifiino
iiber» dietvilictjslchoftliche Befäihiaiina fnr den e:nialirisozfreitvilliiien
sMilitardiiciiist infolge Perändcsruna des Heerwieieiis in Fortfall
gekommen ist, erniäichtiat der Minffter fiir Wissenschaft. Kunst
und Volksbildunsa in dem Erlaß voni 12.� Mär-i 1921 die Rektoren
der M itte l ich iilen. in die Abganaszeiioiiiffe der Schüler. die
nach dem Urteil der Koniferenz die Reife der Schule erlangt
lyabcn, folgenden Vexmerk a.uf«zir·.1ebmen: »Dieses Scbiilzeiianis
einer-»als voll ausgeistcilteten Anstalt anerkannten Mittelizliule
boftatigh daß der Schüler .. . die wissenschaftliche!
Allgemeixibildiino erworben bat, dieärüber in der
infolge Aulllsorens der; allgemeinen Wehrpflicht fortaicfaillsencn
Kpmpillfiiiionsptjnfuspna für den etniäbriasfreis
willig e n M i l it ard i e n it iiasckiiiietviefen werden» mußte«

--»- Armenkolilr. Man schreibt uns: ..20 G r a b Kälte! Wer
da kein E »ersten mit den armen Frierensden bat. dem muss. das
Herz im etbe eingefroren fein» Aber ich glaube. es wiirde iihcn
aufbauen, wenn er es einmal miterlebte, wie ievt die Meist-schen In

i.� «-..



uns kommen und« imfsobke bitten: kkabderad vor Mitte. niit rot«
und blcrugesroreiien Händen iind oft ireiriia ins» fadcnsiiriiiiiiaer
Kle.diina. lind nicht selten sind» es Wen-reiten. die es sich » nie
hätten träumen lailen. heil sie einmal würden um Sleble bitterr
müssen. �- Wir sind so froh. Nsi wir »arrade lebt 20 Tonnen
Arrneiekohle beraubt-kommen darben. das sind 400 Rsientnerz dank«
lassen sich eirie name Menge Qlrmetutuben heissen. Einen» Teil
der Kosten trauen unsere armen Iereiinde »telbe»r. wenn sie rraeiid
dazu iiiiitciiide sind. aber dar» andere inufien dicisenaeii a3»isliri»iiaeii.
deren Herzen nicht eiiiriefroren»iiirt»z. Die rnvnritslrclie Jeheiziinii
einer Aruiciistiibe kostet lebt iuiiitseiteiis 00&#39;914�. FOR» Um« �d?
fclliii einscliiibeii, w»i»eviel Llrnienitiiiben er im fkelkijznir her-en lassen
tvill. �Butter Scliu hier. Leiter de: Stadtmitllvm DICHTER! Z-
Holteiftrnfze 6/8, Poitsclieckkonto 10633.

-- Wolilfalirtslottcrisä Die Rentrale fsiir sinnend«-
fiirlorae, deren Dliisiiiibe es ift. im Anischliiß an das Ji»i»aeiid-
gericht die Weitcrbearbeitiiiia der einzelnen Riille fortzusulirein
Sschnlzaiiffirlit zu itollen oder die Kinder» auf dem Lande iinter-iit-
bringen, jedenfalls» aber iisxnli Miisiiliclileit ne vor einer »t�tiirsoi«ae-
erzichuiiit .111 liciisirlirerr iind als brausclilirire Ntitalieder »der
menschlicher! Gesellschaft tvicsderzugelieiu vcninsttaltct Ullrtte Nur-Z
tiefes Jglires eine L o t t e rie. Sie ist tsazii wie so viele »andere
Wohlsalirtsiinteriieliniiiniien asiisrhkdiirch die Not der Reif ac-
zioiingeii iiiid kann is: Hinblick auf ihre wohl »»a!laeme«.n» als
skgkspfkcicki tin-erkannte Tätigkeit auf die llnterstiitiiina toeitester
Kreise zählen. Loie im �llmtsrteridtvt. Sscltnscisdntrzer Stadtgraben 4,
2, Eier· im Zimiiier der Juiaseitdzeiitralet Riiweisimaen v0»r»i»Ge-
winngegeitsftiintseii werden von Frau Oberlandesaericlitsvrasilkciit
Greifs- Oolierizollermcctrcrfre lP5l97 in Empfang acnvmmen. M«
der Lotterie wird ein �Ire verlutnbett.

Sein fiiiifzigiälirixlks Dieiiftiuliiläirm feiert ber Eisenbahn-
amlmann. Rcclmiinasrlrr Bentha us, am 1. Reltrttar nnd tritt
asm 1. März» d J. in den Ruliettaiid Seit dem 12. April 1909
leitete er die Glüteralssertiaiiiisii »Lir»eä»tlaii-W.csft. un»d zwar iinter
den deusklxir sscksrrisieriasiten Verhältniftsem d:e» entsititisziden waren
drirch den llmltau, den Krieg tin-d durch die tlsberiiiljriina des
Gefclisiiitkaaiirtes aus den alten in die neuen Verhältnisse.

Eine öffclttlitlle Vflieterversiiiirniluiia findet Sonntaiir den
29. Januar, vormittags 10 Uhr im grossen Saale des Geteil-
fclsriftsktltizsiisses «Wrritislavka«. Mauritiiisplad 4, statt. »als Protest-
verfainniliiiia gegen die Aufhebung der Zwannswirtfchaft rm
Wolmiinastrieieitk

Vorn Markte.
A Der G e m ü fe b o r r ä te in den Markthallelr IVEVVCU

immer. weniger, der Frost hat viele Gemiife in ihrer Ctiite ge-
feliädi-·,rt, iind was etwa noch tadellos in die Hallen konimt, das
gefriert unter llinstifiisderi in diesen selbst. sdeziizreinafr hat auch»die
Aauiliift starsk nach-gelassen. tin-d die Vcrilciiiseriiinen haben» ihre
.,CS-chiviiigeri« hauptsächlich mit Äpfeln angefüllt. Die Breite sind
wieder in die Höhe gegangen: am ärgften ift das beim W 1 n t e r-
ko h l der �Toll: das Pfund kostet» lebt 5iMjk.. ift also m de! lebte«
Woche um 50 Pf. gestiegen. Dienst-be  Erhebung hat das We i f;-
Ir a iit erfahren, das ietzt 2,80 Mk. fiir das Vfiind kostet, foivie
die P et e r f i l i e n w ii r ze la. für die man 5 fällt. verlangt.

l oh rr ü be n, die uiit»1.80 Mk. verkaiift tverdenspfind um 30 Pf.
teurer geworben. W e_l f ch»k r a iit kostet trotz feiner nicht ganz
kimvgudfreien Beschaffenheit 3 Bist» S eh »t»va r z tv u r z e l n »»kosten
5, Selleriewurzeln 4Mt. Gtbrubeu, Sllote Rüben
und Zu» i e b e l n flehen fclion seit drei Wochen aiif 1 Mk., 1.30 Mk.
und 1,90 Mk. Fiir das Vüridclten Schnittla iich fordert man
45 bis 50 Pf» für ein paar Stengel grüne Pe t e r ilie 1.jJ.li·l.
�m den lebten Tagen kam a u gl ei nd i s che r Tr e iit»-
Öl lia basrber an. der fcdocls einen so hohen Eiukaiifspreis
bedingte, dafr er nicht untern Mk. fur das Pfund verkauft werden
konnte. Da wenig Aussicht vorhanden ist. das; er zirdiikfern Preiie
guten Abfati findet. so ließen sich die meisten Gcnrsiiiehandlerinnen
gar nicht auf feinen Einkauf ein,

Die Äpfel-verrate scheinen sich von Woche zu Woche zu
vermehren, fo viel sieht man in den Markthallem das Pfund»fteht
zwischen 4 iind 7 Mk. Die» noch vorhandenen Birnen geringer
Gifte. svitenannte Koch birn» en. sollen 6 Mk. kosten. Eine
B i t r o n e wird mit 1,20 Mk. bis 1,40 verkauft, eine A p f e l f i n e
niit 1 Mk. bis 4 Mk« » _

Der Ge l il g e Lin a r kt weift aufzerordentlith wenige Vorräte
auf; mit G nfen ift es fast ganz vorüber» »uh»ner find ganz
spärlich, da man Tee. erst abfchlaihteh » wenn ie fiel! als schlechte
Legerinnen erweisen, dagegen stehen die P u ten lebt im Vorder-
grunda Ha sen gehen auch dem Ende zu. der Freiberkairf wird
in tveniaen Tagen aufhören. --»Bu t te r und  Steg find gerade
in den lebten gen rieferimäfzig gestiegen. Lein Ei kalte: 4 Mk.
und darüber, das Pfund L a n d b u t t e r 42 Mk» das Ptsund better
Molkereibiittcraberbis 48 M-k. » »

Jm F i fch l! a n d e l sieht es traurig aus. »Die S e e»f i fch exind ebenso knapp wie in den letzten Wochen. da sich die �Belieferung
er Dampfe: niit Kohlen noch nicht gebessert hat. Dis Pfund

Kabeljau kostet 14, Seelachs und Lengfifch 12. Gold-
barfch 9 bis 10 Mit» Portionsfchellfifch 10 Mk. Von
Riiiicherioareir find Schleibiieklinge und echte Kieler
Sp rotte n erster und zweiter Güte vorhanden.

fStadttiieater. Sonnabend 711er: »Der tflosenkavalle r«
mit den Damen annenbcrg, Forineridalbaertlp Gajewskay Deß.
Slltargirrirdh Ochs-Pfahl iirid den getreu Fahrt. Halsschild. Rudonz
Trutbert. Willielini. Wisliniski. lusilalitrhe »Leitunit Dr. Ernst
Piorum-is, Spielleitriirg Dis. Lotliar Wallerfteitr Am Donnerstag
den 2. Februar wird in neuer Einftudierring »Der Zigeuner«
baren� gegeben. Die niiisikalifche Leitung hat. Julius Prüwen
die fzeuifche Dr. Georg Baum. » »

fLolieiTheatenf Sonnabend iind Sonntag »Das Weib auf
dem Tiere« zu ermäßigten Preisen und erftnials im Lobe-
Theiiter. das Lustspiel ,.Jru weis-en Nöfi�l« ausgeführt.

fTlta»lia-Ttteai»er.1 Sonnabend »Liimpaciva»gabiindu B�.
Die Lliiftüliriirig ueht iinter Alexander Llirirriiis Negie und bringt
im dritten Bilde des Stückes eine grofze Konzerteinlaae niit Ge-
fanasvorträgen der Damen Jena Narbe-Leg und Fläthe Labet-
mcimcrs, Violinfpiel »von» Fräulein Vanna Schmack und Tanz-
darbietiingen von Fraiilein llrselsilienate Hirt» Am Sonntag
nacbmiitags wird zum letzten tlliale Pol-la Heimanns Wkarchen
»Die Siebe nmeilenftiefel«  an kleinen Preisen! gegeben.

ftliegerisFefnf "Ins iirtvriinglicb für Pfingsten 102l geplante
grofze Sieger-Fest der Mag lllegeußßeiellimtxit niufrte wegen des
Poleneinfalls oertmoben werden. Es findet nunmehr bestimmt vom
29. April bis l. Mai d. Jsj in Breslriii unter Leitung von
Georg Dohrn iind tlliitwirkiing erster Solisten fsfrip iind Adolf
Busch. des durch seine fiingfte triunivlwleklieise dnrch STIMMEN«
bekannten Verwirrter-Quartette. Emuii Leiener n. a! statt. Be-
ftelliriigeii iiimmi das Liiiro des Breslaiier Qriiieiteiiiereias in
Brei-lau, Sctiiililiriicke 77, entgegen, das:- auch Qiiartiere vermutet}.

fsirkus Bufanl Das große sirlusEliischsProgramm mit carnlklo
Mauer auf dem Turinfeil nur noch tvenige Tage. llnutd am Trauer! in
der Zirluslirppel gibt heute abend feine Vlbfauedsvorfiekluiig

gingen iit-er die Volk.
Die Snuipathien des {tolle} für die Post» haben durch die

dauernde  Erhebung der Portofape iiri�d durch die Einziehirirg von
Stmfporto erheblich abgcnomuicn  Eo ift» bereits »fruher in der
Schlcfifclen Zeitung »fefigef:ellt worden, tat; die Port lerne Straf«
ewalt !abe. Es wäre deshalb nur rccht iind billig. ivenii das
olk einmütig verlangte, tafi diefesjlnrecht abgeschafft» werde.Die Post ift für »das Vol! da, und nicht das Volk fur ä: läuft.
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Grippe�: Gefahr
schützen die tacharztlich empfohlenen

Pantlavin - Postillon
Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien.
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Handelsteih
«&#39; New-York, 27. Januar. kfsirnkdtenftJ Wechsel aiifBeriln
Schlufzkurxr 1005M. a: 0,49% Doktor. Hiernach ftellt fich
in Deutschland ein Dollar recluiiiiigsmäßig auf 201,005 Mk.

Allgemeine orange llretittiiiilialt Lelpztg�-Sil!lrtlfche Prlviiiliqirl beraten.
�K! Die feit einiger Zeit bestehenden Floiizenlrationsbeflrebuiigeri

einiger großen Provinzibaiileii haben dazu geführt, dafz die Llllgei
meine Deutsche CreditiAiifirilt in Leipzig. der Barmer Banlsrerein
iind die Vayerifäzeii Hypotheken« iiiid Wcchfelbank in Plüncheii eine
engere Jntereffeiizzeiiieinfelzaft cingegangeii find iind sich in ge-
wiffem Sinne zu einer Provinzgrofzliaiik vereinigt haben. Tiefe
Proviuzgrofzsbanh die ihr Interessengebiet hauptfachlich im Weiten
iind Süden des Reiches hat. sucht fich nun auch aiif Schlefien
auszudehiieiu Schon vor einigen Tagen war gemeldet worden, daß
irr der Generalvcrfaiiriiiliing der Allgemeinen Teiitfclzeii Gedär-
Anstalt Tlliitteiliingeii gcriiacht worden sitt-d. die auf Verhaiidliingen
milder Schlefifcheu Privatbaiik A.-G. in Breslau
hindeiiten. Diese Verhandlungen find niiiiiiiehr zrim Abschluß ge-
langt, bcnn im Lliizeigeiiteil der vorliegenden Nuiiiiiier ladet die
Schlesifclx Privatbaiik ihre Attioncire zu einer a iifze r o rbe ni-
lichen Generalversammlung aiif den 23. Februar 102-2
ein ziir Beschlußfassung über Verfchiiielziing niit der Allgemeinen
Deiitfckeii Credit-Anftalt. Diese wird. die Genehmigung des Ver«
fchiiiclziiiisiztkisertrages voraiisgefctzh die Gefclzäfle der in ihr anf-
gehenden Gesellschaft durch eine von ihr in Vresliiii iieii zu er-
richteirde Filiale weilerfiihrerr Die Niederlaffuugeri in L a n d e s«
hu l, Ziegenhals iind Schmiedeberg werden als Zweig-
ftellen der Creditanftalt fortgeführt. Die bisherigen Vorstands-
mitgliedcr der Sehlefifeheii Prisvatbrink »der-bleiben in der Leitiiug
der Breslaiier Zweignicderlaffiing der Eredit-9liiftalt. Die Mehr-
zahl der Mitglieder des Ariffiehtsrates treten in einen besonders

lau beratend zur Seite steht. über die Art iind Weise des Aktien-
iiintaiifeljes wird erft in der Geueralverfamniliing Näheres initgei
teilt werden. .

Die im Salm 1856 gegründete Allgemeine Deutsche Credit-An-
ftalt ist eine der ältesten Bari-ten Deutschlands. Jhr Aktienkcipital
ift erft vor wenigen Tagen auf 400 Millionen Mark erhöht worden.
Außer deii bereits genannten Llaiilen fleht fie noch in näheren �lies
ziehiingeri zur DiscontosGefellfchaft in Berlin, zur« Bank für
Thiiringensvorm B. M. Strupp Ll.-G. in Piseiningen und zur An-
halt-D-effaiiifcl;en Landes-dank A.-G. in Deffau. Eiufrhließlich ihrer
Depofiteiikiiffen verfügt sie zurzeit über 115 Niederlassungen. Die
Schlefifche Privatbank ift aus der im« Jahre 1889 gegriiudeien
.,B r e s l a u e r E r e di t- Ba n l", Genossenschaft m. b. H» her-
vorgegangen. Diefe befand fiel! lange Jahre hindurch irr der
Bifchofftrafze iind konnte im Jahre 1913, als die Geschäfte fiel! aris-
dehnteiu in ein eigenes« Liaiikgebäiide in der Taiientzienftrafze über-
fiedeln. iinter zwei Gefchäftsführern hat die Bank, wie erinnerlichz
zweimal schwierige Zeiten durchmachen müffen und konnte das eine
�Mal nur durch Abschreibungen von den Mitgliedergiithaben und
Zubufzen der Auffichlsratsniitglieder faiiiert werden. Jm Sommer
1021 wurde. nachdem die Fortführung des Unternehmens als Ge-
noffenfchaft untunlich erschienen war. die Cresditbaiik in eine lll-G.
umgewandelt. Jetzt verfügt die Gsefellfcheift in Breslaiy fotveit be-
kannt ift.  einen guten Stunbenrreiß. «

b
Inhalte-i des stotenrüafkieseg

Nach dem Uustveis dar Reichsbaiik vom 28. d. M�. ifli die
ge anrte Kapitalanlage« während der dritten Januar-
t » e über» die in der Liortooclke eingetretene Belastung hinaus
tote r zurückgegangen, nnd um 5847.8 Lldillionen Moses.
D« barrkinaßige De iing fürgut? iigle fich uin 6530.5 Millionen Mont?

e

allein gewannen
Die fremden

er der Bank fiiiid der Betrseigiing der Anlagebestände im
wegentliclzsen gefolgt. indem fie iim 4247.2 Millionen Mark ab.
naz merk. Ersten icheirirseife hielt der Rückfsluß an Zahlunigss
Mitteln, dsor in der erften Monate-hoffte eingelebt holde, mich in
der Berichtatriiicl weiter an. Der Bankrioteniimslaiif
vcrirrirrdorte fiel?� um 704,3 Millionen Mark, der llinlsairf an
Dairl eh n skaffen fch ein en um 180,6 Millionen Mark
auf 8011.5 Millionen Mark. Jnsgosanit find an Noten iind
Darlehinskaffeiifilfciiien in do: dritten Jarruartvoche 834,9 Millionen
Btark irr die Stoffen der Reichsbarik zurückgelangt gegenüber
036.8 Millionen Mm! in der �Karwoche 11&#39;770 XVI! Millionen Mairk
in der Vevgleiicliszieit des Vorm-does. Die Darlohnskrrffen hatten
von Seiten eini r größerer Darlehnsnelimer zu befriodi en.
Der Darlehn-Bestand erhöhte ich infolgedessen um 1160.1 ilI.Mark auf 1826-t.0 Millionen �Part. Dor Bestand der Bank an
Darlehn-k- affenisclxinen zeigt einen Zugang um 1296,tz Millionen
Mark auf 5133 Millionen Mark.

WTB Berlin. 27. Januar. rttortieniilieriicht der Deutschen bleichs-
baut. Vliisweis vorn 23 Januar 1922.

� gegen vie »  Millionen M! gegen die
1920 192l Borwocbe A ktlb a. 1922 ortvdt.

1 107.186 1 098.806 if· 0.8h·0 Metall-Bestand . 1 008.7061+l 621.000
I 089.804 1091.037 -� 0,001 darunter Gold 993,391 - 1.000

- Reichs« u. Darl,-
11 131.024 220691379 + 623.640 slaffenfcheine . dlls8.l73»�t-1297.869

4,419 2.600 if- 0,268 THE. Bild. tåaiilän 6 494f+ 026 000
Q . e» s. u. ehe e 1 548.676- �- eitel«33 Was« 84 «« «· 5 294&#39;970{9lcIrb31d1nvanw. 117 7221.327 -- 5122.313

13.841 4 094 - 8.813 Loiiiliard-Darl. . 20.465 - 6,781
167.610 nun! + 8,910 Effetrerriutesiand Mino� 8.981201117711 8050.011 �- 75,980 Eotigttggfllltiva. 6054.035 -127ß.158

a1 tva.
180.000 180.000 unveräno. Grundkapital . . t80,000f rrnvränd.
99.400 104.258 unoeröno. Reservefonds . . 121.418 unoröno.35984.02! 06018450 - 628,252 Tslåilensllinlaiif . 111830000 ��� 704,351
- «, : are« 11.61.3111». 3097.841 -- 660 8869 "m08 « 4«·6«851 �l� 4�°°84|{1sr1oatgutbabcn�136111281 4577.271

3645.817 3 368,629 - ll22öllläonitige Pafsiva 1 718,875 - 371.653

Aufklirrdigiiirg Schlesifilier Virtuos-tiefe. Der dritte Bogen der
vorliegende-it Nummer enthält das Verzeichnis der zum 25. Juni
1022 getiiirdigteii Schlefiirhen Vfaridbriefa sowie ein Verzeichnis
der fur frühere Teriniiie gekündigtem aber noch nicht eingelieferten
Ptandbriefr. Die Kündigung iiinfaßt folgende Beträge:
354% altlanbfcbattlicte Pfandbriefe im Betrage von -

" »  »O o · o o o � o o 600.- o«
4% altlandfchaftliche Btandbriefe tut Betrage von

» 6s0Rtr. ,,....... 1980.--.«
4% Pfandbriefe Lit. l! im Betrage von . . . 98 7O:1.- «»

» sur Barzahliing gekündigt 101 280.- J!
353% altlandfchaftliche Piandbriefe zunr Ucutaufch

93343  g o o o o o · o  Eos«- ««
insgefamt 390 300.- J!

Bezugsrechta Magdebrir er Mühlen 637, A·-G. fiir Puppen«
abrikation 150, Varziiier apisersiasbiik 400, Kunz Treibriemen

:.40, Pögse 48. Ofierreicliifchse Flreditanftalt 6%, Frankonia 255. ,
Dividendenabfchlag Vom 27. Januar 1922 ab werden Glück-

auf {Brauerei Gelfenkirclyen Aktien 16 Proz. auzfchliefzlich Gewinn«anäerlfcheine für 1900/21 an der Berliner Börse gehandelt und
no irrt»

lkurstabellen verbannt file Handel iind Industrie, Die Kurs-
felmiankiinsgen der ndiiftricriktieii und Devifen im zweiten Halb«f» k»t921 die nt ftirßanbel iind Jndiiftkie in einem-liber-
i tlichen cft zusammengestellt. das fie an ihre skundschasft ver·
chiclt Den Schlufziiiosen der Monate Juli bis Dezember ist der
�um: llltimo 1013 gogetriibergeftellt, feiner eine Vergleichstsabelle

ber Ntienkapidalien Ende 1918 und 1921.

zu biliderrden Loksalausfchiifz ein, der der Leitung der Filiale Bress

l Griff. Schafsgottfrhe Werke. Der Widerruf über die Betritt:
gung englischen siapitals rserriiilafrt die Verwaltung zu erllareu,
daß der Widerruf von dein Generaldirektor W e r n e r, der ein un«
bedingtcr Anhänger der franzöfisclpprslnifchen Orientierung iit. ans«
geht D? Beteiligung eriglifclieri klar-stolz ift aber, ivie der ..V. Z.

drirch Graf Sehaffgotfch selbft.

Neueste HaudelsIrrachrtchten. » ·
« Brei-Zion, 27. Januar.  Eigener Fernfprerkidienstl

�- D i v i.d e11 d e n v o r f d! l ö g e. Warenlrediirinftirlt in
Hamburg 20 �4! Proz» Sinalco A.-G. 15 �Brot. iind 30 Proz.
Banns. lettere aus Ewortgewinnen  i. V. 15 Proz. Dividende
und 15 Proz. Votum, sptima Sahuhfabrik in Hamburg t0 Proz.
» �in dein Prospekt über die neuen Aktien der Anhaltr
fch e n Fi o h le n w e r t e A.-G. kann für 1021 wieder auf ein be-
friedigeiides Ergebnis  i. V. 12 Wären.! «errechnet werden. »

- Die B a u t; e n e r T u eh f a b r i l A.-G. ist giit lieschisftinh
so daß für 1021422 mit einem roraugficlitlich befriedigenden Er-
gebnis  t6 Proz. Dividende! gerechnet werden kann.

Berlin, 27. Januar. Börse. fS chlii f1.! Im weiteren Ver-
laiif der Börse wurde das Geschäft noch stiller, da die Kurfe
um Teil abbröekeltem Trotzdem konnte man von einer schwachen
eiidcnz nicht gerade sprechen, da die Kursabfclläae im Verliciltiris

von d»er Kiirshöhe nur gering war. Die Na bö rse iclilofr ge·
fch ä 1 t s l o s. Der D« o l l a r wurde mit 200 angeboten. Uin
2% llhr notierten: Cauada bös, Snhantiing 446. A. G. G. 600. Analo-
Guano 1212, Bochiimer 015, Buderus 880, DeiitfclpLiirembiirger
825. D e u t f ch e r E i fe n h a n d e l II. Esfeuer Steinkolileii 1100,
Feltcn n. cvuilleriiciiie 060. Gclfeiikircheiicr 858, Görkiper
Waggon sub, Goldschniidt 1l02, Harrseiier 1480, Jlie Bergbau
1300, Afchcrsleberi E55, K a t t o w i tz e r 980, Cölnislleiiesseir 1200,
Laiirabütte 885, Linke Hofmann 911, Lothringer Hütte
770, Mannesmann1292,0bcrbediirf.770, Cato 705. Ober·
lo ks t760, Phönix 1C09. Rheinifcke Braunkohlen 1235, Rheinftiilil
1025. slliebeck Montan 1300. Rombacher 735, R ü t g e r s iv e r l e
870, Slclllckls 740, Thale 4126. Wefteregeln 23l0. «� Jm freien
Be rkehr stellten sieh CxinfmLlovd 320 G» 885 B» Hochfrequeng
lWlx Pauckfch 1060 G» Borzugsaktie 1060 G»  Elite Wo, Flender
805  Scheidscmaudel 1726. Benz alte 590-�570, Tiaa alte 605,
C h r i ft o v h u. ll ii m a cf 805, Vcekerflalil 510, N. Wolf 830.

Berlin, 27..lanuar. Ausluuelswcrltsel. Amtliche Kurse für
telcgrophlsctte Alltlßlllllnß. lin- Banken kaufen zum Geldkurs und
verkaufen zum ßrietkurs.

Put Disk. �27. |____26. feel f am. 27_.____
168,74 4V,In1trttI|n. 7360.106 7367.606 4.188 In-lor! . liest. 201.20! 199,5 I

le. 7374 90l 7&#39;382 {Oh " II. 201.71! 199.95!
81,- äy,srll:ultsokr.1d6s·40l 1670.901.- Un� spielt. m tm. 1640.86 31038.86!

de. 1571608 1674.108 de. X649 160164106!
112,60 7thristianla lllllllr 3134.361�: 3151.806 81,-- �l�smuelzl��lr. 3936.066 3886.10!

its. 3140.658 3l63�208 de. 3943.95! 8893.90!
112,50 klimmt. toll It 4030,9dli 4020.95l 81,- dlssiiteii 111m. 3041.951: 3006.96 I

de. 40390514020063 n. 8048.06 08018.06 I
112,50 75551111111. Miit. 5039.956f5004�95ü 80,06 Gllen  l.0.01.II|! 5,7881 b ich

n. 6050.058:5015.0ä8 n. Löst! 6.62!
81,- s fiel-logiert . . 382 105 377,605 85,06 s Prag ltlll Itoiitsf 391.60 i,� 367,60!

es. 383.408 378 40B de. 892.406; 363,40!
Oh� 6 ttiilkeii l8! Utl 889 10l�: 879.101 66,06 kreisen 10l� flirrt. 23.72! 27,72!

in 890,90! 880,908 «. 28,78! III«
30,43 Holden l PlIJl. 862,605 846,65 f« -- -- �man soll. II. -,- b --,-- I

da. 864.108 848,368 In � - I �I
Ruenos-Aires 70.6215 G, WITH« B. Bulgarien 129.10 G. 129,40 B.
Reiner amtliche Neuerungen vorn 27. Januar.  G l g. T e k.! Englifcho

Roten 856,10��867,00, Franzbflfase Roten lblls.s0-�l6t3b»7o. Belgllche Roten
1578,40-1b8l�60, Oolländlsckle Roten 7392,00��7407,40, Amerilaniside Nobel«
notierungen 203�04-�203,40, Schwetzer Roten s9st3,0l5��s9·l3,0s, Jtalienlfclie
Roten 896,10�-806_90, Stockholm« Roten 504l!,9o�5060,l0. ttovenbagen 4040,05
bis o049.05, Krlftlanla 814ß,85-�3158,t5, Spanien 802t�05�3028,06, Prag
schob-SOLO. Oleupeft 2s.72�-28.78. mm1  neue! 688-532.

v. llmfterbotu, 27. Januar. 211mm auf London 11,5054, tlerlls 1,8514,
Satt! ZEISS. sit-weis 53.60 Ellen 0,08%, Rovenbaaen »Ja. stoitpolar 06,48,
azttttanta n,ss. mwnott sitz; onus-i 21,3215, vier-kir- 41,05, malten reden.

nJ.»Bkrkirr, 27. stimmt. Produkteurnarkk Nachdem gestern
Nachmittag und heute früh die Tendenz der Getreidepreife etwas
oft-er gctvcfen war« bröckelfen die Meile im Mittmgsvoclehr bei

obnlun nur geringen llnternehnricrigssliist mögt ab. fodafr dievon ciiswartd vorlie enden hohen Forderungen niäft durchzusehen
waren. Dies bezie t fich vornehmlich auf Roggen und
Weizen. wobei allerdings die Preise ür letzteren fiel; besser«
hielten. In Gier »te hat die Kiiufluft or Brwrereien nachge-
lassen wogegen fis» ich für mittlere Qualitäten seiten« der staff»-
Essctbsabriken rrl!a t. In Hafer iind Mai! waren die klin-
fettige gering. Plan Oulfeufruchten hatten Viktoria« trüb
grwne Speifeerbfen lebhaften Verkehr. Wirken find fehr feft
und knapp. Fu: Pelriichken zahlt Sclilefien höhere Preise.
Ackerbohnen find sparlicli arme-boten.

Amttiche tftoiierungen für 60 kg
» «« 27. | Eil. 27, W.

Wetzen f Muts abLtambgJ I
markisiher . . 408-410 410-408 Latfslaia vronipt -- s·-
vouuneridlen. �-� 407-405 obue�.&#39;lna.lor.n11g � -�
cbtcfitcher . 408-410 407-406 dro. Januar ». � 8:0

�mm� pro, gebauten}; ans-so: aon-soo
markifcher . . are-sie» R: WfiöfshlsfzÆoks
»Mit-IT:- · - · - « ·· · bte. . . . . . . . 1040-11401040-1140 · o · «�

in einer e
mäkhschk « , · , - s· Dis. . . . . . . 550-915 III-III

S"Y�"�""""· igigtifgiiiiilitw" :ts:22o 21017215�mm� «; m"�i"7°&#39;3721"3"375 Roaiientieie . . . 220 1215-220
Hafer mark. .. . 304-307 300-302 tllavs . .. . . . . 700-746100 � ils

do. vom-n- - . ·29s�-s02 300-303 Leintoot . , . . . 650-6804160-680
do. fchlefifcher �- 1800-302

tltoagett oitvr. Its. _ _NiatrarrrriiaiÄ breite Lgur 60 kg ab Statronti
W·

siktoriaiErbfeii 460-480 480-480 Leiuknchen . . . . .- l _.
Gehirn. kleinere �846-366 346-366 Trisrteiiicvuibel . sah-Un 100-105
titles-Eimer: 805-326 solt �- 826 Zucterscltnitzek �- �-

slaervoiilieii . . . �- - Wieieiit!eii. gut. . 112 -120 112 -�12o
Blicken . . . . . .530 -!50 -� bto. gern. . �f 100-104 98-105
ltupatett, blaue �265-285 265-285 llleeiien . . . . . �- �

- gelve . 310 �.32O 810- 320 einen, drahtgepr 88-42 sc �- 4a
Seradella neue . 440-480 440-480 oatertrroo . . . . 44-40 44-40

· alte 325-400 set! sssbo do. tzebiindelt �- �-
ikiapekucheii . 285-300 286-390 Lariiftroi . . . . 37 II 81-88

Armen, 27. Januar. American füllt! midblings good eoiouk
Jnd fiaple tote 79,75 per l leg.

v. Berlin, 27. Januar. Metalle. Eleurolntkupfse  telrebare!, neun, elf
Hamburg, �Bremen ober Rotterdarn 6553, itlaffiriabelupfer 99109.3 Delos. 657l!
bis 6625, Orlglnalhttttenwelchblet 2050- 2075_ Drtgtnolbüttenrobainl, Preis tin
freien Verkehr 2150-2200, Preis des slntdttttenverbandes 2t79, sleinelleds
Plaitenzink von bandelstibliclier Befctiafferibeit 1050-1730, crtgtnaiviiiieiis
aluininiiinr 08190 Proz. ln gelernten Blöctaien 8600, do. tn Walz« oder Stadt·
harren 8800, Sinn, Baum» Sitaris» Auftraly und! Lllridl des Maler! 13600
bis 13600, Hllttenzinm mindestens 99 Proz. 13 200-13300, Iletriiiickel
98/90 Proz. 12 400-12 700, Autinionilliegulus 2160-2175, Silber-Backen
 etwa 900 fein! 3726-3750.

v. Petitionen, 27. Januar« Metalle. Silber  ettoa Vol! fein! proiript
8800 Dr» 8775 Geld, Januar 8800 Be» 3775 Geld, Sein-nor 8800 Dr» list-c
Geld. man 8800 Be» 3750 Geld, Zlnt  .dtliienrob! vrornvt 222e Be» 2t7o Geld,
Januar 2226 Ihr» 2175 Geld, Februar 2226 Be» 2175 werd» Mut« 2225 m.
2175 Gelb. do. tumaelchmolkieiis 1726 Pf» 1700 Geld. Blei tdriginatbliirens
welchblel vovv. ran.! Lagerware 2050 Dr» 2000 Geld, do. Original ob Oiirto
2075 It» 2000 Geld. do. lWclcktblei duvv. toll.! 1975 Bis» 1900 Geld. Ztiiq
Manto! vronwt 139 Be» 136 Geld. do. Lieferung 4 Wochen I30 etc» I30 trete,
prouivt 137 Dr» 133 Geld. Januar 137 Or» 133 Geld. Februar I87 rie.,
133 Geld» März I37 *.1lr.,.133 Geld, Kupfer  grelle. Gatvooett! 011,5 Ist»
60 Geld, do.  stammte! 68 Be» 56 Geld, do. Wirebars 03 be» 02  wo,
Duedltlber 260 Be» 240 Geld. ilrrtloron 2o Be» t8 Geld, Elellrolytlupfee
osoo se» 6200 Geld. Gold 132-135, Platln 580-550.

D« Hauptgewinn I50 000Mk. baresliesltl AK
------- Ziehung nto 8|. Januar

Große Frelhnr er bietet· Lotterie Lose "a 7 Mk.
wesen» . n .  Porto u. Liste empfiehlt und
Taten-mie- 30g! weh, �enondat

. rast, Breslau,
XVI« SNIWOITCIIILICI S". ?- cclehssms am Taue-nahm Ists.

Fernopreoher costs Its.

a. M.� berichtet wird. tritfäclilich in hießen: geleitet und zwar
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27. Institut 1922. -  xittrgxettcl der Berliner Händ. DW ""°��1�""� �°°"�"�°�*-daher keine Gewähr.
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s. «« -92. .« .,...-""·:«.·- . ."». - ».?« .D..« »» .« H« »» s« » � z,  » .� . «. Yzs  · - u « «« -. «--.; .- «» .· ».».»- «� »« -&#39; « �v�. �.  . b�;  -t-»;»».·.·IXI,·;»-HTZE«Eis-EINTEEVJÆLTFJHFVZZHZFIIZKTZHZFFZZHEJdirs-las?s»z«ik·«fiz7"i«x"ksii�kxtJHHJT  . .:.&#39;;&#39;=&#39;__ ,».«sz··  «.   · «
Die alnckltitie Clelkurt eines li·«äftiaeti,  » Q z jgefunden Jitnaen deuten hisihertrettt att  ·Hetit·e nitttiia 2 Uhr vertihied nach tankiereiii Leiden  _
wtttt.rtobnrt  m, U» « .,. - ; ntetiitiiiitiiiielielitetx lierzeiiisiitiier Gotte, iiitlisrtristiioratsisp  » Jst. 3E «·. Ja itar 10...!  ».  »m Post tltoiiituultotetiau   der Vitt,er, Großvater, Bittder Sclitoiiaisritiidctileh der �f� Es verschied heute früh 7 Uhr im Alter von VI·M GlilJlti·lll.5cl-«.E1"tlsl Teller« T· ·. Fabrjkdjkestor »« 65 Jitlirieit der Begründer und Inhaber der Papier-  .�ä UND Fkitll Nlt1l&#39;lt1llllc- geb. Sieger-l. »  .  gtolliintttllitng l  « «

I- b C 4-" i� « .  �L0 . ·  «.. -kzkiss-ssskxszssiks.isksskaksas�ssspk»     P l W ·  irae bürgerliche   -» «..»i-.«�,�-     is«  L." _ _ _ y: H« - « «. Jaushciltttn enE p;:.j.:3��92|°Z��;!92é°.:°D|:�ZeScR92.�92�31Z.:.Z3Y92|92IZ|ZE�533392�:Y;Z:YC.�, .  » ini 45. Lebensjahre.   8 "- g von g
· - . «� « Ii«««·«».�« H!v�, . � . » . �s.  Statt hk ondere «. n »  Stettin-l. Stiel-lett, Kiittotvllh Ztttatt utid Brrdlatt  · . »� f!� It» « H XDem« Mfa··»»m··r4Yklhkcicancdtete ,  den zu. Jung« 19zz. · « »Es» Was er als Gatte und Vater uns gewesen, wissen   Ö «

· « . H z z . Eis? «. · » , III« · ·  lt Hü�agoSägcnmftfeitiäg� ttzlllclillklltntlökslölfäk  Lucie aneignen Ach« Schkmekchs  m« w«   pkeks who» Hmki p H ««-  · . . s � � s 1 ·- . is« sgbtzåxg iiitttii Vater» und einziiieii   man S3033!, gilt. Witißitrd z« S �Bre�lau, grankfurt a. Main, den 27. Januar 1922. H· Un« ortgghlgcg!e
1  Ertvln Wielinter �i�: C! ° P U« « -":"--«-«  ZuschlägeEs« ! « tDr«     Alfong SlJ2eißtter, Kaiifittaiia »F In aller Namen TO B� G m K92 - -. �. ,  GI�! H  O Ob 8J!� s« i  « �n ll .orD. Prtifeitor ati der lliiiveriitat  « l« Uns» I9» Ü� - Ukltllcks -i;·7«-·; Else VHIIQEPOW, geb Hoffmann. �mag », g»,«»»

Oe« Tlskiigdliiii  Helette Vogt, ach. illieiititer.
sdl wiss man 22  7  � . .� ·.ScliiTitilioFllsiFiYtTcEh« stumm�! z III;  GEUTLI START» Fsiilnikditefitin

sung OkkkskH  Llshkcchh   END! HQUIISYJVTIP Bllllsllhrcrs
ziemt» its-krick. cand. weil.   Geovg VOLK. Fliiiiiiuuiiii  «   --.d».k3;3z-:s.-k:t:.-k-t??i.«sszzzzx.  ZZILZZI«I,�IZ.JZILLIZ»,««Zugs-Un  Iskkzj«k.  Hi�   Lo x le«     « . t.� «-  «i.-. .O-.·.i:"·»·--« J. «. «. . i» i-»-.,&#39;· . ««YZ«-.r-.Ii»«..«-«XÄ- «� « s» . « ·« . GHHHHO Vzpikumpausziipkex

Mk; is«-  ,« U V « L M! er«  . aus» der llitedisriiietetkiistt
. « . � . .  ·  «  �z .. �.�ft&#39;."�"x-�;f_?-"4�Ü����.�f3s?�. tk"-s.-«.« -sss,.k-DIk-.«;k;»ziz;-kz.  extra-z«.zes-sr»szj«--zsz;,st .»siq«f.,:.-«..-;;- ezrkzsxstxxzszzisi  , «� _ . . r  u!� l  I« «! . . . � « � v Topp«  �:J.&#39;_!,;�g1�4�l��&#39;*nt5�r JPIkIcYdisksztzxkkzkxkzx  «» is··».x.:»1 Ruß�. »« . ,t-·j,«..fs.�.-.-.u.z.«, x 3&#39;  - Un· l 8 B� r 0"?�         -- . sktsmxk L! «. .«-·. -. Ja« -..-, «- "mit. .4 �1�:°� .�-"«--« wf": «&#39; «. -..·«I&#39;.«c 7«k«-l-c.:.«-«t� -·i�p.-«.lo"«-««.,  YVYVVZI ·  Vkkjg  Hist· stur�, 8 an�.

 · « «  Die Lieerdiiiiiiiii nndet 2liiotitiiit. 30 Ciauttar 1922, - «« l zlkstssstsiksvttkkti »SitiIi-fi·cii«�i: Futen Zeit. THE· Jistirat lcgarlotte ,·sz···j·z«xitkz·.··· Bafitnåiittazistllliis votii Triiitcrliiititty Ziirkertiitirik tilctis Heut friih verschied plötzlich und unerwartet unter 3"°��� l� B°mm°d UND· act te, tic . xst ittniiti .  · o , litt» tiiittitz, i tt. hochvcrehrteb Halm« Eh»
Die Veerdtattiiii fiiidet !l1toiiiaa, � If« °P «  ««

 den W. d. Witz. iiitisltiiiittiiitd 2«-"« Uhr,
 von der Ftszvelle des SiilvittovFriedi �w;
 hofes Loliettriitte ans.  f sey;
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i ESpart- BrccdrcsiBE. Hauf-sinnst Fall! Yttttgkkütlk- ««» ».  - - ».  ° ..   J« ZxiEk-·.·»7·««.s·..«�"i«»:-.Z.- Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten. E  Dsmalsoxsdlssgszss Z
«« « « « ____ »� kzj  Brei-statt, den 27. Januar i923. g und Sohiok Z

g I«  « «· J , "i; ·:«« L  1� �92&#39;|"".-Y «»«s.1· « »« . «  S �B; · · » : . .;-  ;.sx«.»-.»,»-«»,,7«», « «.»»"·«·« itzt-» » Am 26. Januar d. J. verschied nach lanaerem {Ihre v�rrünßl. Z Bkkjckjjck Z-  Leiden ttt ihre-Blatt, ivo er Oettutiit suchte. der ZssdwksdzsxtjssJUIIJJJJJJIZ�  -- . », »» - « «. 00000 00 0 00 000
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Ktlllcilc V« VUOUUUE UUUIUUUJ kisksl  IF &#39;  ms: :-. -»..--«·--«:d-:i« «««..«i.:-.«««.;«-«---s·«;«XIV-«·- i- s. i .-.«.---:,s. -.·«.«.-,-.»�.-- r . - «Eltdsiitlidiesdioieslior m de! philos I«-".-:«·«;l«i2l« Heu· Duekwk  · III-sitt«isVII-i!!s?:-Is-Z7-;«-.-??l-:·kkcrkgsOrts«75Ost?T38"·-t«37?;�kk!kkiksds«tXlssTr-3«-k«4�««d;sitt-I;  �Brtttlttlillllttopussctieii ssissiiiiiiii r  2.:» .   :- Wtiitctaniiiiilimeit
Gehei it Or llteilerttti Brut  «3L-·« ««  n « »« �Ü. . - -C« « « « �gütig, -  · Geftern ahead entlrltlief narh langem Leiden im »« »«»»»,«»»»«

Dr  �i . · �L0   fett; .;-.-.». Alter vott 49 Jahren titettt geliebter Motiv, unser �m, z»«»,»,z« U  Mähne ««x·-s·"!»I;sksz-«« litt 4b. Lebensiiihre »Es« Ä; tllllsk Vater. Der K · im M« ·· ««·   , 92   . . l  · &#39; t  . 1 · .  « «· {In ÜQHDCIÜCÜ n c ZU
is«M-VOUOIDIIIOIIOssssslsssssmlixsM» sissxllksssxs vskksitiFkpHsåktkskkilTHE.l».l«L»-P-JI�..F«P.�2Z »ZZEZ·-ZI��«FFZ- Ists-s«  frühe»RittergittsbesitzetxRittmeister d.L»-0I.a-D. I«««"«««� ««Hckaichlllil VVVUUYVVEL V« D.� Oel« iit�äff?" Eiter ttt-J- die nriiiitlieit ihii Daran lttttDcrte für ttiiiere  VII?feiner ttervxirriiiieitdett Leiitiitiaeti  t : -·.-" « ». . &#39; - «;  . � &#39; . .  _ :«,-««-F- · , _  �ttrttta lilllsl aiioiiiti tittd ltiti fiele: tettte non-it straft. es.» 1.?-
m� Dei« YOU« D« �mmlmlc� ��iewx� ieitie atoizeit Sksiiltiiitettisti utid tttnfassisiideii sleiitittitsse .-.-«":-:-..� Bis�
Pklllololllc m« �u� Dm�! "m5 «« i,� ""- unseren vtelfeitiaeit Unterneltitiiiiiiteii aeittidntet "i?  .
aiisijeze·ii;ttiiet· durilt Iliittitltt tittd  fes! W w» d s f »· »· · ·· {D  §»srliatteiistifieudiiie Energie, in» d» sptzzzzx �zäh. ·» ir· espitåieriifäa xiitzeifiat Oittsiiit en dieses »F;Verioalttiiiit tttiterer llii»iverlttat, ttt M;  VOUVUWUVU �J- mm�- Üm� «« "c UUV WUDVU w� "w?! THE; Kristall, Hohenzollernstraße 40, 27. Januar 1929. «
väl·«.x«·»m.l» Emtuszten ja» Du. Yzzw Ezzkzi S1,. Vliidetikeit tust» lind! lll Euren ltalrctt.   z · »» Rauche�!
uitierer Siiidciiieiitistiizitiicteitict tat.   �um�, 5% gtcgmg� »» W· JOUUM 1922   glitt statt-en aller Hinterbliebene« g

»Wir ioerdizn teiti Jiideiilett alle· -»�::»;.·»:·.«.-« ·   . » « larfm �im�,Zeit trett ttt Uhren hatten. m l   clogc . C, C f�  Ghsabet SVUPIW Seh« Schwer!   i «» gWerkstatt, Den 27. Januar 1922.   3 l! t o« ».«;-«---.«-  älelscottce SCTUPTU J.«»»  �."&#39;t°�k��°"�
   der a wenn n &#39; s

Der Delan sxti  IV« . I· i i!Ncktot c � IRS l  Ostia-He« -i-«t?i.i«.«---i·.st·;Y �"·iss.sfj.·x.xt.7u,is·s.« s-«z;-"se.·-«q:" staut� 314e"- RAE-«- "««-·«,i«-;s"  �um. "i741? Stute Scupin «. .:s· l A»; i.  -» . ·« u �v y!" «· F »« sstszpp »· »F» Z �_ an,� ·.  H« Yspxlyyjsk »« ___ �ffgynig� ·s··z·s»z «; �Sah� . »· Iund Ssplat bewllllqtl�ljlllä!?� �u� tüi�«�i&#39;�äü�*ä�ä�tj. . FIJHTTSTVYOD -.sis�Wfskkt-s»ccks·yzlksikais »I.��-«-«x-T-«---TF-�s·O-E«TFTT  D1�. phil. Paul Fkicbso &#39; �i Porzeiiitite ttliitiei sltnns«« Falullat i � &#39; «
   Ire 3i�{3��°t�}{3i�i°3�;.� » »· » �z�; · · . 7 .  - » · I cdeäsSklljesisplnniF7spd..1ick!« s  » Beerdigung: Montag, den 30.. nachmittags in «; Assen gut JOHN-»Juki««-UJUUTVUU Ucksimts  Htttierii ·tnt· Aiisihlitii an den Kletnbithttzug ab F; .__.- s «« Wiss« U«

 · ·· »F« · · ·· ·· ·  ·· ·· ·  D· Arm 2g dojlfkck {wichtige gtlrcätnubbgr flmmjähsriae Este-stillt Stletttbaltttbuf Z! llbr.  Hrtksutarhkn
«. .,«�««·«".TX·"·«·"�·F«TT«FT-FJB �T...�  é� &#39; Ä  J« Es« i� "C �Dr ck Z U CJUUVU cU lU u� UU UIÜUUI chck  X«.«»"«.«;-:.-"«·. .-!.-«·.«»:»�«.».�·.,l�"«�IE:-;·s·-"IV; ,«»T-«»·is»-».«;«.F.«.·«"-&#39;.J·-Its«s;-zi;i «!s"HIT«"å"-s?t« -;Ik«"»,tL;-J««E«««.7k«"I?iIjT».«-«"j"; "�� tittd lilittiziitttrit tiitii«  «; F« «« « " ·» _ " ; «; «« JELJZ  Direktor Utctncr Gute:  - Ader-satt,Flntiieliiltkstizlk fing; Es» " « «  i"; Hcrr « «· �-

.  -  - « s«   .««,«--·- «-�,-»«i-.-.·i.«.«;·«,:;O."�T-s"l·«·-" es. s- s«ssssis-s«.-«ss«ts .--«-:.« «« «« z« »« sit 
 s Eis» ist«-DIEOsittssliis  Lag. sitt-Lasters:skiistttiilisdslszäikäkslsliiss

Jn der· Nacht zum _2ß. Jiiiittar ;«";-««s!«;k-»-." z · .. s· ««verschied blotziiittaiiitdeiztiltlaaie unser Hei! « 1  e  Unterzeichnete etfullt -;: Statt besonderer Atizeigel
Wadi kurzem Leiden ilt heute

nachnitttaa untere liebe Schwester,

hierinit die traurige Pflicht,
vott deni aiit «-.·6. d. M. er-orktmei ter · , « · » »F « f »Seit deni Jahre 1906 ist er»tii tiie ertttttdetidikr Tiitias  Yz

lett itieitieiit Vater litt; zit denen Tode tittd tun-er aiirh
Ohr«
THE-»Ist  
s« c«! 
Ü" .i o  J   ins» m« »· . ». fühlten Au!  Altes A� O· Schivaiiertii tittd Tatite»  .;  teder Weile ein treuer tittd ietitiiclier Berater «H  a e   gciii.�s.·ii.· · ·· H· d» *3 ·· ·· ·· « 5 «; a Frau Rerhtittitgsrat- i » « III»  �sei te raiiere e·ii . einiiiatia ieic e ttett eui cten  L« ««« Un« Po« O sagten,�   Mannes utid iverdc teiner tiets ttt Dankbarkeit aebettten. a" Breslau

Wir find tief liiiveqt von dein z�   zsptmmis au neben·
itzt:ssiisxigktstissStier;sagst« Sitze?   gsiiki«ieis-xiiiisotsgiiiiiii.  - " ich» sie-»Es-" � « �n � , «. c. g. i « ,.Zv. . - . ,der dlttiiltl lt!� ätllllLL� als iilctieiiib tt.-«.   Anstatt« de« «« Januar 1922 �m W« LCMUSIUVY �mm emid�uhn�
züennlltttittlittntcr uns sitt« Seite acs 3:37.-  Saii-Fraiikiøkv. Zittittn
itaiiden ltat«·iitid nur» ztt allen kletieit
etii treuer zyxetitid iteiiiisieii ist. _

Die Etxretiltiittiiiteit leiites

Sie" it. L. V. ltqiotiiiitttii
tax; sz wer. H. sttastltttitittttti Die Attlttttiiit

Oliertittiaetititislittn Anstatt,
Lteattitn den alt. Januar i922.

Zllk tisitncriidkii �lttier-ixlltlrrttrtt.

NO? ««

-"?·«.;-t.«?.«T-.;».-s3·-«:T

Innrenach laniieiitLetdett tiieitt lieber kllt:ittn,

Cliarriktei·g. leiit iteteititet Sinn tittd «  "  . zttimtcr, Niveau« x . _
teinc ttt-eint vitierlaitditrltc Geiiititiittit » g ;-"�.»; · ,  « Die Beerdiittttig findet Soitiiitlieitd » siihetit thiii bei uns tittd aus der    »� den 28. Januar. itacliiiitttittis 8 Uhr,

z-»·;;- Herriitiii»tt· Detitigjiiiii··t-tksittscig eiii   Oetite verschied» nach läiiacrcni Leiden i» Vkksxam «;-·;.� E; ·k·;».·;·;·. von »der Friedhotottaue ttt Liegnitzme V« �Hemd cm" m�   wo er Oetlutig au ftttDctt hotite  F» w: 0113 Mit!. VI« ..--« "  .- "«·.»-«»-· «.«-»««.--.«- ask; �Glllttllcrodurf. Den W. Jitittiar l922. IF�  Herz« giftig�!;   H;
Fkkkllkkk UUV Fkksskmk LTJTY F· «   Statt beiottdercr �Jlttaeiae. «

. , · W - �  » 4 ,  --s-..,· ·VVU D« LAUVUVVWUYVTIHJO zj      Heute narhiiiittaa eiitsihlief sanft
« e. Es

.r·;··»-F»Y·,,YFYYZYYH.H,-:HFT.H.» »» .»·:.·,.»,·.�sz ·j:i« »O; ·»·»·sz:s. ini 46. ßeltcltötitltre. · · -�  tinlcr iititer Untier.Brttdcr,Schioager, jenen Posten l�?
   i  Sri�.- Tietbeirtiiii lind »wir durch dag viel zu frühe Hirt· Hei, Onkel utid Neste der 7:2 a »§

,;7  scheiden dtetes viii·iietfliiiieti. iiiit tterborriiiieitdeit Faiitip  « . »�  Jst-s; - i - frtilteie Oltttssticrwitlter .glatt flattert.  zsxzgk leiten iiiiskziiezeictiiiistisit Wittwe-s, der iiiici et« sliiiriittd ttt  » °   - _ Jfsxzsk
Heute früh entirlilicf sanft und!  ;r·eit·cr·ilsilitlttettttllititii utid titi».tttiitdltiher Schattenss ·»   e . ·litt-teiti Leiden untere aitte �llitttter, - "s? �"._.�.�" . _ . . . .  � S. 3 »« » · s r� s «· -S.«.«,spsz««»«»»» W» Gzmynuzspk , l .»�_. beim� Kainerridtitiiiftlitt-lett lauert lbllt bei utid etti khzz v u « »,« · «. �NL J | y I s v XI 1 ! �E�: H ·· . , «. . . ««�«.-. fg«wx   i ·-»»··-;.» daiteriiduz itt.d thittidis .liideitti.ii.  im 74. Lebensjahre.  II Z·   spszzz

« s  · . . » » , , . « »« ·   » · ·»   · 0 Q lff�o.· y E� 6:?!� s- ü lllrttltoi, Kreis Lietiiiih- den .26. Januar 1922. Sdslkekältklrllizgkn S« JUUUUL 1922  V M DPL EÜBSE�PBrBH�Enl8n�
iii . i. .  · &#39;  · ». "i,

· . · · . F.� � · : ·· z�...i- ttn fast vollendeten 8.-3.-!.!elsettstiiltre. . �      E Co« · J» Ukfkk Trcwet: �. » V   {f
. .&#39; I N! « 0 «« · z - · S "I.·tVV- · 0As ««";:z:"k�.t:.«.«.l"::t"i«xxf""«"«« «« Eins« Optik. «w. Winter. COOUDISTOMIEDSTU

FI- Jin Riitiien etttiileiili ttit Naitieit W« All-W Hell. Aligelisste  x Hi«-
lt. der ttauerndeti Oitiiisrhliebetten aller Fpjntorbnebenen. E K T I« i B «. »! I
F ·, . lklcerdiiittiisist-klkiitti·titaki.den  �  JarIsu-�M. � Fi-rnt-tn Amt Ihn: am.l "3. . .- »« . ;.. » . zx kssss · «« �-&#39; s v - - . n t�l� »» · ... .. «. .- m, um nnit at» » r von ttt. am le g s - . -      S, » , » «, . » A ,   ««  ttit-«.-:«:t-E:::.k;::ts.t««.tt3. s-A, . .  . «...·... .-»-.«.--- » ,  Hi» · a Q er c on eken nzc ge. c Ic- il .
.. II· , »· · · · elle ich ein. Rrtentlciston n. Ventil"

Gosttes tinerttirititlielter lliiitiitiltiiz  .» ·..» . .4 » «  f« s· · « ·&#39;  .«  » ncilnii ·iiit·d Tltciliteviiiiclisagtjitii s» ltiir Gestetn frtili verschied vldtzliclt tittd unertvartetunser  « - . ä� . DER« g
f WUU l« U« «« c5� «« « "mm3 er lieber Gott» utid Tit-r, der  i «« «·-.·»T-«t5; liebe, attie WtitiieizSchioieiieriiittiter, b ö « «« «  z» Gute Altekmmek

II?  sjros»-.iitttiier, Sklave-first, Stlktoiigeriit »» ogiustisrtattttFR�: tittd Saure

teil» stritt Wtllzelzzriie findet
« «« Tli?.k»EFä«-««å?�k?åli ist«-THAT·

Für Die IUDÜÜUCUÖC, bcksllchc Tclltlahmc bei dem K« site; silkotttzesiek �Bat-genau:
Ableben unterer gieliebten Mutter, der�U�

�h 
«!

s« �i -
 �>53�.
"ÜLLV: «« - 
s s : 7 -«« .
.

·. -

: -

H« _
.- « 
.
«·- 
�L 

_:

Alexiiiid er Honiami   sit-ists»H· · M,   · · » Es: i; e o ettt... I er ttit
 im betten Alter von 5| ßaltrett.  »F, verw. Frau Squitqtgrqt ·» Bilanzåiitliiwfksiixixii»Ur-Z· tutgärgc3533i:u��mtctiäärofw: Und um im Alt« no« Öl Jahren· ·«   «? El;VMJVZVWVIIFVIIVKJJZ

. « ,· · · - ; »« · .-·-, �eit ia »So va .&#39;-kztk.s«ii»kk« neu ZU. sxitiiiiiir 1022 Um stille Ttilncihtite bittet tm Namen der Hinterbliebenen · ·   »»  ·  . or
Jin Nittitcn der tritttertiden » z, 27· 1922 �f ««  g k z; t t�iptuterbtteltcttctt Grau« e« Jmnmk  .l�aaeit iotr unteren ttefetnpftiitdetieti Dank. · v} nt�ätrltt�l!retecmetetie| ««

Joseph Ruder, ·
Rendaitt an der Paulustit«che.
Beekdiiiiiiiqx Uicoiiiiig w« Uhr von

der Kapelle Tafel. s�- Lteiteidsbeittclie
lieriittiti dankend verheten

Brcdliiii Charlotteniiritbq Ober-ital, tin Januar 1922.  K
xlie trittirriideit Hliiterlilieliciiein JsITF S«...H.«il.s-r.Y--.·2nkY-Yit!ik»

Edttetn l-Drtg. rinteittaiittch

xllitria Ftotiianin geb. Glieivitzkt
O

Beerdiattiicn Montag niicltiiiittaa·2«-2 Uhr von der
Halle des eilten St. Zlllaurttiiisiricolioiea Mrtedetteivaret an ttcttattl.

l- i »«·z· - -··«-·s, w} �W101? OF� J» · "f �v �i. It. I« « · ."s"»«.«-·-«k«�··» ·,  J« i« Ä.� «« « rzusszsJ;·JE«·,J·«·««�PC THAT « FIFFJYJ«.· Y;«-«f-,i«sz««»«;« »7«s«Y-.«72 Yzqjs  Jsp   .. IT, «.«.··." �«H«««·-««·"-««« »s,,fsps.««s-·k·kw·isw««   ll  t. disk« Wkkkixkke  ««  «: Ist-«« ««  Es· - &#39; »Es» .é5�°�5 ««-  -&#39;. HFOPHYDFIXEY OF« «-�-«-«««·v·--«&#39;-«isst-·«TI 3;.é�é ..«--.««-Ä-.-«-T:k-Z.-is?&#39;·c«x·  i« -7 -.-·.·- : «« i�:  « -««�«-  Geichlb Schltb 83B- II
l



. J« Hkssss »O ««.FQIP .� s«. d ,_

&#39;55�!! - s. ä. �r-�| .f&#39;.&#39; -�.-- .Iispk -», ··,«-

F««·j-««-"·L««"sz Je! 
..�van�; 
_
S «? 
T· f

»» Für die vielen ivohtiuendeii Beweise
 herzlicher Teilnahme und zahlreichen

D�Es.
if Hist? » · » unteres geliebteii Vaters» sage ich im
III-its. Elternteil meiner Mutter und Geschwister
dies·  · � «

nieiiien tiesenipsuiideiieii Dank.
t� -««.·&#39;02� o
3-�F"-·?&#39;.;·l·-·.· Dohrau, im Januar 1922.

. r.
I

" o�lt
»-

pro 
«:Aaratl H ;-

JY  24k.-.1iloi.2si.p-.ck.oc. toll-i Hi! sskjjLizfrk
 - ili! site-iii!

L.

I
«- -u! 
4o«-

22 i! - «·
is· ist! - - - -
n· 585 - - - - iii-iii

s- 333 . . . . 42-55
 Platin 475  p. gis.  «
«-1«··&#39;-I  Silber-Brezel: u. nlxlegettslände.
 t  Gebiss: �ggf... Zahne ;I;tg jzzz
« .  Zahn 20 bis III Mir.

 «:  Reparaturen von Bald� und Silbor- «·-«"«·-T.
ss ;»::j· sacnan u. Neuantertigung fetter Art.  L:·
« I;  w H wiederholt Verein.  zxzczs
 « - DIE-I Sachverständiger, s.««-:«T-"--"··Z-·.«E--
«  slunlcctttstroilte 25.  Es«

 Fachmann: seit ca. 30 Jahren.
»« � ·"�t Einkauf rügt. v.9�� Uhr zeig. Verm-ili. TZFJHJ It«t « ··.«·." T« "It�

»�.. H;  . I  V};- �s l; cl-IZzxdsszjkgssszlkdczsF  Hi. ..·k. .-.sOe·&#39;�·-«-� NO. sm- ,·«;«". ? O - «. EJTFIIOOP ««&#39;-«l «« &#39;16. «·"«i «! f «-·.-� ««« . « «- VIII! jflv�v" « « · f H "t .457,� Uwyssisp «-·· �h. --"&#39;-&#39;-

Stolziert! �-�
lllilosslllrtoitiisliiiiaeii

in fett-Jahrzehnten bewiihiler
Qualität iiiid �Jlusfithruilg

enlvflehlt

ll. Plllllllll�. Siillileiimlfler Streite 36.
 * : s« - r

Betauntmamung.
Der Siiitesifiiie Baiitvereiii Fitiale der

Deutlitleii Bank zii Lfreoloii lieaiitrcigt:
nom«10 000000 Mark neiie Stamm.
aftieii � eingeteilt in 10000 Stiicl zu
Je i000 Mart Nr. 16001 bis-Nicht! --

v._vwliwiuwn� 
m

der »Schlesische Textitwerke
Slltetliiier & ift-ohne, Aktien·
gesellschast« zu Laudeshut
i. Schles.

zum Handel iind zur Noiierung an der Die:
tgcn Barte zniiitafseik

Brestain dcii :"6. Januar 1922.

ilt: Zulalfiiiigoflollc für älter-nannten.
incl.! Dr. jtlr. Geora -83eiiiiann.

Schlesifctic Privalllaiik
Ritter-Gesellschaft, Brcslain
_ Die litftioiiiiije iiiiiercr Gefcllfctiaft werden

liierinit zu der iii flirrt-statt, llcitcll hinaus-til,
Sctitoizvtoit 2, am Donnerzisiacndcii 23. Februar
9.323. itachiiiiitaacl b Uiir liaitsiiideiideii

iiiifierortieiiltzlleti Generalversammlung
eiii,letaden. 
Toaesotduiiiigt

Besixlitcißfassiiiig uber Bericuinelzung unferer
tdlelettlcllcift iuit der Lttticsiiiiefeltscllalt
Yttlgenieiiie Deutirlie Creditsttliiitatt in
Leipzig. ivoiiacll diese aeaeu Geiocihruiig
von Aktien itirer Fislesetlschcist das Beis-
tnoxieii unserer: Geielllclnist otiue Liauii
datioii als Ganzes· iit«eriiininit. Geneh-
migung des Bericiniietzuiiiisverfrohes,
ZlttcilziiatlnieiizurDiirchfiihruiigderFasten.

Dieienigen Aktionäre. die an der General«
beriainiiitiiiiii teitiietlineii tvollen, haben bei der
Geieltlcliattsfasse in �Breslau. lvateftciis am
�ritten Bkerftaiie vor Der" Sletlerntoerfalninlltiig

llr abends ihre _�2tl�tieit Jiebit Utuniiiieriis
Vskzeiclinis oder eine Beiclieiiiigiiiig iiber
Lxiiiterleiiiinsi Der �Jtftlen bei» der Retchsbanf
v« er einein deiitlclleii �Jlotar niederzulegen.

Der Aufsichtsrat.
v. Petersdor".

Teietiitauiia Sililefltlller benachteil-
mittler etngeinltaiigeiiiiffeiifiliaft m.ti.b.

Stil Resultaten l. Still.
Gcittratvrrfaiiiiiiiiiiig tvtoiiiaa des! 6. L. 2?. nadlttllltags

e Uhr. iii! Hoict ...ltaiierlloi«. Netihkiibaak
Tagesordnung:

l! Erftatiuiig Des  befaltihsltertchls.
2i �ltoilage Der Jabireorrctiiiiing
B!  �lenetlllltgtlilg Der Bilanz.
4! Sonniges. 

Der Aiiffielltornt.
Pzllmecko. �llotftueltver.

isoiciiiie Vlileiinefiiltiilie
iii 2 iiiilillttilli Gillllltli

zu verkaufen.
stillt-insofe- Wariubruttm Garteustrh

�..D
r · « Yes-o, « »l itzt-»F; e: tä�««7·«"J!··-;XTVTIZFFZIYWDIZEY -3"«-««JIY;-�7««-«··«:««?r�"«sp.3-·Ä . .H.HZ---7-«.ksc«st7?s32f-t. DE»  "s-«-«««:t"i"i-«"-!«. e?!�ift-J: I ._  II;   Hkjzlizo . .-f»;,  szk»s,««-k7kv««k.«jsspzsf kzpsszkzkHYl��t h , «r-·&#39; &#39;  f " « « « « « . . &#39;��-0�� &#39; o

Kranzspendeii anlässig des Hinscheidens

beriiioiiii Gras von Seliger-Theil.

».- .·..».,««-Ik-»z«·.F-» IF« f� 4.31.! s �f, « »« »- «· I  - Mag«is,««s««s�ils.-i.s- 5&#39; Ig {.,%_.�1924l�» J Häk-Ulsiictfc 31329" -

ezß- -,s·�«� i« :5�.�,�.|.;ze;�.;é »·»-!-,«.·,:««:!:;.s-":-:e  ..-,-�···Zs  -«--.«.---iein .«2»s-- wer� «
 xzzszjqsxsfszfyi .««  �.·YHFH �f

s.  «  
.�.t>&#39;i&#39; b". s, ».»-»-.»z»«-i;i7 

II?»"s««.·F-�«·-- 
l" _ ««

Staoc-Ttiearer. 
Soiiiiabeiid 7 Uhr

,,Dcr tliolelttavaller."
Soiiiiiaa noitsittszäsllg Uhr:
Llsriiizeisiiiosiiiiiiciviiid« 
Abends 7y�_lll!_r:
�boifmauils ittrliillllb"

ztltoiiiagjzj tthr:
»Halt-J Vrittna «

-- -.. .----«-- ...·-·.----. Hi«
gte Tflleater in Geer-lau.
Dirrtlioit Paul Literary.

R. W« TtlaltosTtiraier
Sonnabend. 7V, llhr. -

Zum erfteii :I.Itate:
�2unlltaetuagnlittltbtts.� 
Sciiiiilail n55 Uhr:

»Die Sirbriiinriieiiltielel«
-  Erillfitlillle Brette« -

�Jlbetlos «« itbr
Jtuintsarivagabiiiidiis.«

« .

Zier-ittit
Lohe-Theater

�Jans Weit! auf-d. .
Sonntag. 29. Jan, zly, ltvr:

�feilt tvrifirii :ltili;i.«
�- CiiiiiilisgsesPreise, -

�Jtheups 7V, Uhr:
»Das Weib auf d Tiere.«

Les.

.-.»: «» ». �H; »F« »« s«.«·,- �au. « h. ,,,·«»r»l»«.I«,!-·"-· �i. �-C�-.�7;.�:�.&#39;

tiefe laltzllalasl.
Iiiltiiiiiiii iii! til

Mfiliililliiilii M �Will�
llltlniag, den 30.Januar 1922

 Eitlselieioilttastellze
 Mk Wffllllllbilsfbhhf
»; in 4 Abteilungen. Anschließend

K «.
�.92 .-
l

o�! gut� 
««-Z«I i; _·· .-

Schniilpiettlaiio
Operetten: Bühne.

Televtis tttiiia :?54b.
Heute u. telglldtjv, Uhr

Die Strastcnlaiigcriir
Sonntag nacbiii au, llhr:
,,Der letzte �Kahler!�

Dienstag 7V, ittit:
»Die Tanzciratiii.«

ittit-T lll
Iöifdlolftr. 4 b.

Feriilvrxdsitr i760.
ggf-täglich man U«

»« T«

Sciniiiiiciisoeiaiikik
 ö Damen! |9

�o Gltllilllllrg".- it«I! u. d. gr.Jaii.-Progr.»«

Kabarett it!

M O
Prolongtert

Fritz �Prostorfl
und das uralte Jan.-

Programm.
ru I. los-ipis«·«�i 0m�- Tanz-

hole tliitiie
Neue Gasse l7., I. |5

kflcxlloli T A NR.

Gflsiiieisdaiiteip 
Hilft-urteilt.

Mitgtirdrrnrrioiiiiiitiiiig
Sonuabciid Den �.8&#39;|�bl&#39;ttltf
ist«. tut-lags- l2 Uhr, Schrei.
Baulvereiin Atbrechtfiiaiie

Tag-Stdn : l. tllerhntlitits.
legttng u. Csiiilastiiiig 2. Ge-
fchilllstiericht 8. Gattungs-
tiilberlliig. 4. �Berfeltiebcues.

Der Vorstand.

Sliiiilleiilliiitlilillier
fttr Bilanz n. Steuer-fauler!
gesucht. Gelt. Anat-h. erb
u. N 100 a. D. G. Seht. Tit.
Halle wiett. aprecllst. its:

Staat]. genrlilte

Wochenptlegerin
u. Masseurin l9

Frau Jaschik.__Sgl&#39;|09292&#39;-&#39;I9&#39;.Ü0
Störoerttflege Wanderer.
Sadoivoftr. 67. l. Ein» r. |5
Engeln. Natgetpucgc

J. I10 Kultur. Ig
Taueritzienisiiriille 74.! lies.

tltaartvflriir its-il it«
Sodotvaftr.sb It. li".Wiiitlrr.

Geteaeilllettiilaiif
Sthtafzlniuietn gefl Bitte,
init 2 m Svleaeifchraiit u.
Frifieriottettr. toinvletl aus-
nabutsmetle |9

vretsivcri zu verkaufen.
Rosinen.

Goriritftrafir 3.
Suche zu lauten �

mittels» Ist-eitel
a. rliiz. Stttae litt-zumal«
Brttdrrftr. ab. Te! N.t63t!.
� " il· - iuiiuer �-
gedifiiikccicttb ä! beklaut. lx
Gartenstraße Cz. l. Et

 Sieg. Daiuruziiiiilirr.
Mabagoutgiit erb» vretstt!.
zu heil» dat. eteiit. Krone.

Billa Caiuriiz i. Still. 2.

«« Fltr Llelitlotierl
Italien. Daineiiziiiiiii.,
echt, luuft. Ruhe» vreigtbert
H: beklaut. Aiifragen uiit.89 Gfchfl.Sihtel. Ziel. |2

Gold-
iiiSttlleifaitleii.
Hinterteil-Betten«-
lll!rrii. Plusia. Breit-Mitte,

Ziltlililelilffe ttiltlne
lauft zu titlciltrszxagtsfvtrfirit
Hlnnmlilttlt ilnerltJo/llt

tttiienhilltietitiiiti 
einen stelltest
uert. hundert. version.
Herrenftrspikij bei llngspst
»l- odrr �vfåilll Sei-online!
mit �Brcleaug flicht d. Bein.
solltest. Aug. u.N 15 D. algJ/t. solltet, Attila-ritt. I6.

»  « »«. · ·
Tilgt. Uhr, S ilnlags auch 3 Uhr«

Der Sonntag naht!
Brunnen Sie �Boruertattf: Baraiitl und Z«

stritt-Stoffe. ich rate Jhucii gut. «
1  frei iiaclliu

.  it« t
oiiiiiiiiilie iilileiikiiiitiiiiiiiiiiiijf

is, III c«,«s««O»«·«-LV VII« H."

Sonntag« litt! 29. Jllllttltk 1922, llllkillltlltgs 10 mit?
litt grsilrii Saale des tllrirltfalaftolyauiks
,.W r a i is l av i a". Ntaurtiiiisbiait Nr. it.

Broleftiiertaitinitiiiig gegen die iinberectiligte Forderung
der tlirestaiier Haiieibeftiier aiif xitiiftlehiiiici der Ztvaiigss

ivtitlchait tin Aiohniiiigstvefein
Mieter wacht auf! Dir Hausbesitzer zeigen  Feld!,
loollllt Der Wra geht!  Ermittelt tlt tlltasseiit

Breslauer Mteterfchutzverein  E. V!
ittt Bunde Deutscher Niietervereiue

 Gilt Dresden!
sur Deckung der ltiitosteit werden 5&#39;.! Pfg. erhoben.

Gifiilaulllerrtitit ltlemgtlmililflitx
erteilt ltoiizrriiiiiigrr und Gefaugirhter

Herbert Groner
tmtotalfteibtgrabrtt 9, aiii iiöiltgsoläh.

Defuihstetl erlotlittmi: llstoiiicia u. Tlltiilniocii 5--b nocbm

� Belegenlletslauft
äpeseztmnmr,
fchiiier mafftv Eiche, fetieiie Stücke. fll.  Stillen. Bilta
oder grofze Nfiiinie geeignet. nett. Urban. Duft-first, I.

« .

Wir liefern toaggontoeiie, frhiiett u. billig
siir

Tltidullrie und Landwirtschaft

llllll
toluie: Drnuulofttenbritelts, tltrifgoreha

stellte, ObrrschL �hohle uuD Slots luden
beriet!. Sekten. �

Alfree�seidel
Holz und Jiidiiftrielicoarf G. iii. b. H.

Brestau 16, Fiiisteiistraße 90.
Telephon Olile l0ll6.

·.- r IF· ..«.·&#39;·-· .9»: r"t-��;r-�-«-;.�_t �r� « _ -_&#39;:_- u l o.� u� « « · --E  sog»sxissskspxsisiesssxsgisites-freies«

zur Einlagerung tlilii Miiieiots
viel! in Deiitfltlssitltefieii

 zii vaitlteii aller laufen tief.
Augeb. u. U 358  bft. d. Btg.  

»Es« ;°a:E��!:.2�:ZG�Iñ;|||YEX;IZ;EZ;;Z::�::�:a�||L°|L5é;~3 :

3-4 Toiiiieii llrtleilzsllafttrailttlaaea
fahrlfltelt. sehr dreiswrrt zii verkaufen. ·
....-PMI«" G� M·-II-..H.:;YTFFFILILFI-»EIOf1tl2!!!!lL-..

l· Æfhulo
gebraucht. ,,vaiifa« Phaethon. 61:0 PS» vlcrfluig, noch
gut erhalten vreisweri zu verkaufen.

Auf« unter W 210 tsleschtitlsftelle der Schick. 8te!.
Prima teollo. stell« und Lucnust-hlulten.

Cervotat. Salami u. Braunschw. b. �Rio; :-.0 Still
ismvfiebti gegen Nacht! Carl Weldels Ütttftfalltltd

lLrobfctllittspjliadeiftrafie til. ,

Hliilhttev I Gehpelz
bretetv.ziivrtlf. BfaiidteitisStutzftiiget treuzfoftg

fdilnart, lehr wenig getptcii Jiifitiiit iflfiiervian 7.
Bett. gröft guten

Eintritt-Tenno.Neue Grouveuftr t1�. f7 
Bayer. klrriizfiin l5._ « Flügel.

lanos »
llrudelotitleizoen

mit Wellfiebfeueriing weg

l T«« 92 
I

neu und gebraucht s:BIIIenNeue Gratloerlst. 2 
Hetzuiiggtfiideriiiia zu viel.

Doinluluui m.  iltgitth,Pitlllil Mill Flflillil 
arets Ilion-lich.

o�: ..--H-·-- _.._...... .._.... »
Brett-lot, Sinisilleiid 28. J. ..--:--«-«-s..i·.;,.-.« «« · « «« ---- -------·----

Jn iiitfer Haiidetsregtfter Abteilung All! einge-
tragen wordeiisprltnt w. Januar 1933: Bel VII-SNE-
offeite Diiiidetsileletllchafl tltohrutalttvs �Baleul tticivvs
möbel �Baut Nobrmctuii & Co.. hier: Der KAUIMUIIII
Paul �heller iu Ltegniu ift aus der Gefelllctiaft alls-
geschieden. Zur Vertretung Der Gefetlichaii iiigiuiiiiietir
teder Geleit-waltet allein erinttctlttgn Nr. 872a. Firma
Oerinauii :Utet!iie. �tlreslatt. Der Sitz der Niedertalfiiiig
ii·t von Jvrdciiioinitht nach �Breslau vertrat. Jnhaber
llanfluaitlt Oerinaiiii «.I.ttet!iie,Brestau. Nr. 8720. Säften?
Lsctiidetoaelellfchiift Heinrich & Co., Breotain begonnen
aiii n. Jaiiiiar i021. �uerlönllclt hafteilDe  �lelttllfdlaller
Kaufleute Jofef Heinrich. Brett-alt. ilitd Sata Stil-stillt.
Cartowiu Am t7. Jaiiiiar 1022: Bei Nr. l447, Firma
Fritz Tfteihet voriii A. Fischer, hier: Die Firtna tlt ge-
lindert lu Fett! tlleihel. Der Kaufmann Frtb �Clenifth,
Atti-statt. tlt in Das blelchtlfi als verföillld! haileuber
Gesellschafter eingetreten. Die nunmehr bearitiidete
offeiie Haiidelsgefetllchait hat ain l. Januar l9.�: be-
gonnen. Die Btoknreit Des Fritz Jenltch iitid der
rbtaraascie Nenn-i. beide hier. ftno erfolgten. «Bei
Nr. 2795. Firma Carl Schttfften Btergrofzbaiidtiiiig hier:
Dem  �Zart S.t!i&#39;tffter. �Breslau, tlt Prokura erteilt. Bei
Nr stinkt. Die ofseneLiaiidelgaefcsllfctiaii tlt-ward Stand«
full. biet. ili aufgelött. Der bisherige blefellfchatier
flaiifmaiin Jofef ltreuhberger, �lliestau. Itt alleiniger
Jiibaber der Firma· Bei Nr. tlt-til, offene Htllldclss
aeieflsciialt tlltez Vater & Söhne Seidenciviriierei Fttiate
Bresstnu fdiiiivtfiv Freiburg iii Badeii!: Teil! Gustav
Langllofb Beuno Lobaiifein �mal: Fiiiket und  �Erllil
Visite. liimittih iii Freibiirt1 �1ladei,i! ift te Eiuzetviotiira
erteilt. Bei Sftr.b75S. Die ttontinaiidiiiiefcsttfchaft Julius
Davidfobii & Co.. lloinliialidtigeleitlchaft. ift aiifgetött
iiiid deren Firiiia erlittenen. Die Prokura Des Beriitlord
 Simon ift erlotdteti. Bei Nr. 771l, Firma Martin llalileh,
hier: Das Getclliift ift unter Der vorfindet-teil Fstriila
tlltcirtiii llaltfch Nacht. auf deii llnufiiiaiiii Eint! Streits,
Art-statt. iiberaeaciliaeii �Der llbergaug der lu Dein
Be rtebe Des Gefctlgiflg begritudisteii Forderungen iiiid
Tferbsiidticiikeiieii ift bei dein Ertverhe Des bleichiifis
durch deii ltaiilmaiitl  �fallt Krebs ausgelchloffein Bei
Nr. 77l7. Firsnict Groll! & Iheernlatlu, hier: Der Kauf«
iitaiiii Lliitltl Giiuioiit, Brestain tlt til Das Gelchiift als
verföitlicl! bafteltDer Gefeitfthafter eingetreten. Die
nunmehr begriiudeie offeite Haudetggefetlschafi hat ciiit
l. Jaiiiiar l92«.i.·t!egoniieii. Bei Nr. 773l.. Die Firma
Johanna Ruft! Preis-toll. ist erlauben. Bei Nr. 8020,
offene Liasidetsgefefllctialt Walter & Co.. hier: Der
ftaiifmaiiii Friedrich �Bietuebolttstl, �Breslau, ift aus der
titefelltclialt aiisgefchiedein blleichzeilici ift der itiiiiiiiiaiiii
Criitt �Bietumotostl. Dreslau, tlt rie Gefelllchast als
vetföulid! vaftenDer Gefellfchafier eingetreten Bei
Nr. 843l. Die hiesige Swetgiiiederlaffuiig der Firma
tlttariiii ö- Fifcher iii Cheiiiiiin ift erloschen. Nr. 8727.
Firma  Erich Strick! sltltotai-.ltaushaiig, Brestaie
Jutlaber ktaiifmanii Erich Strich. Brestain Der
verehrt. Setiiia Hirsch. geb. Krieg. Brestciiy ift
Broliira erteilt Am 20. Januar 1923: Bei Nr. �et,

Hotidetggefeltfctiaft Aitener & �fluurath,
. Deut Ednard �eDerer. Breslau. tlt Brotura

erteilt. Bei Nr. 200. Die Firma Htktmaiiii & mrthner,
hier, ift ertofdlcn. Bei Nr. 2276. offene Haiidetelgefells
schaff D. zlltarcus. hier: Den! Richard tlltarcus �Breslau,
tlt Prokura erteilt. Bei Nr. 2360. Firma R. �JJlelDuer,
hier: Der ttaiifnianii Wall-er vJtelDtter. lhreslau, ift tlt
Das Gefchiifl als verföltltcl! hnfteltDer Gelellfct!after
eingetreten. Die nunmehr begrilttDele offene Handels·
aefellfchast hat ani l. Januar 1922 begonnen. Bei
stirbst-II. Die Firma Elabtiffeiiieiit Frtebeberg Jud.
kiltcixiiiittiaii Klein, hier, tlt erfolgten. Bei Nr. 405l.
Die Firiito Samscin 8: Co.. hier. ift erlofdlelt. Bei
Nr. h2 S. offene Handelsgefellfaiaft Wilhelm Richter.
hier: Der Fahrikbefiuer Bsilhetm tlttehter, �llreslau, ift
diirch Tod aus der Gesellschaft ausgefdliebeit, gleich«
zeitig ift feine läitiwe Frau Csinma Richteix geh. Neu«
iii-eh. zu Breslau ilt Die Gesellschaft als verlöuil
tiof:eiide Gefelllchaftertn etugetieen Bei Nr. 56l?
Die Firma August Trzeriob hier, ift relativen. Bei
Nr.  .741. Firma Arthiir ltuiDa, hier: Neiier Jnhaber
llaiikiiiciiiii Aribur .fliirdci, BreHlaii Bei Nr. 0848. Die
offene Handetsgeletlfctiaft Mai & Böhme, hier, ift aus-
gettlft iiiid deren Firiiia ertofeheit. Bei r. «. «. Die
offene icjicitidelsgeleltlchait Schilde 8.: Elleldl, hier, ift allf-
treibst. Der bisherige Gefelllcllafter vereheltcyte Frau
Iiciufniaiiii Etsbetb Saume, geb. Pilz. zu Daniineltviu
ift alleiniger Jnhaber der Firma. Bei Nr. 84430. Die
Etniragiiiig voiit 7 Januar i022 bete. S. lliiziiiiith

IF: Co. wird von Aulis-bogen dahin berlcbtigh das; die
bsefiae �Jlleherlttiltiiig der Gesellschaft aiiigehoheii ift.
Be! Nr. 8500, Firma Siiiion Shiro. Zweiguiederlasfiiiig
voii Qftroiv lllolelt!: Die hiesige Zlvetgutedertaliuiig ift
in eine fetbfiifiidtge Daubiiitederiasfiiita um ewaiidelb
Bei Nr. 87t2. Firma Adolf  Sohn. hier: Der aiifnioun
ktttciicird Schiffen. Brestair. ift in Das Geschäft als per·
fötilld! hat ender Gesellschafter eingetreten. Die nun·
iiiebr hegritudeie offene Haiidetggefeltlchcift hat ain
l. Oktober tli2t begonnen. Nr. 8728. Osseite Handels·
gefellfchcilt Leopold Jafulkolvtb S: Sohn, Beginn, be-
gonnen ain 1. Januar l022. �Berföllltdl bafteiide Ge-
fellfchcifter Rentier Leopold Jtfchtowih iiiid Kauitnanii
Salo Jafctikowiik beide iii Bisesztau Nr. 8729. Osfeiie
Esaiidetsgefetlfchaft �willig & Strolt Kaiser· und Matt«
kafsee·ts!roizrbfteret, begonnen ain 1o�.- Januar 1933,
Peritliittch bafieiide Geietlfchaiier verehe:tcl!te Kauf«
iiiaiiii Aiiiia �mittig, geb. Nimmt, iiiid Kaufiiiaiin Jofef
lrroll. beide tii titles-lau. Nr. 8780. Ftrinci Erult
IV. ltlthu, �llreslau Jnbaber Ftaiifiuaiin Ernft Lsilbetiii
.ftitl!ii. �JJresIatt. Nr. 828l. Firma Csdnard Doffinaitu,
Dreslalt. Jntägåler Staufmanu Eduard Hosfitiaiiin
�llresialt. Nr. 3. Firiiia Heinrich zweimal, ulreslail.
Jllhclltck Schneideriucstfter iiiid Faihtebrer Oeiiirich
«.s.lteiizel, �Breslau. Nr. 8733. Offene odniidetsgeiettfcbcifi
Rofcher &  Surs, Brestaiisz begonnen aiii LJaiitiar 1032.
slierfbiitich haltende Gelelllchafxer tkraitivagelifitbier
Carl tltolcher iin·d ltaiiliiiaiiii Gerhcird Eure, beide tit
�Jlrestatl. Nr. sitt-l. Dffeuc Handeidgesetlichoft Carl
Ntcitoivsltl u Co.. �Belctsborf. irr, �Breslau, begoitllelt
aili l. Jciiiuar 1922 Peilbiiltch battende tszefelllihafter
xroiidiloieii Carl Slllafotoslt!. Pe ersoorf. Herinaiiii
·.1.!tatolv�:"sly, Peiersdoif und Fraiii �Jungtier, Esiolu.
Zur Vertretung der Gefellfaiaft ift nur der Geleit-
lchofter dlttatotvsth erinftchttgt Nr. 873b. Osfeiie
Haudelsgetetlfchafi S. ltiiobioch 8e Co., �örestalt, be-
goiiiieii aiii l5. Februar l9«.-0. Der Stil der Geiellschaft
ift von Lieguih
hafteude Gesellschafter Kauflenke Slegfried .l�i-iiobtoct!,
ejsaiiiuet herzte und AEotfBadi«iaii. ttiinilich tnBreslau

Aintoarrialt Bei-statt.
Jii unser Hctiidctsregistcsr ift heilte eingetragen

worden: Abteilung A . r. 7644 bei der Firma Ellen-
iiianbes Richard Gustav �JJlallhes Ftliale llreslail, Haupt«
fib iii �JJlagDebitrg: Die Ztvetgiuedertotfuna ift iiilt
alles! Afllvcll Ulld �Bafflvelt tlebft Firma auf die Eisen«
iiiattlieil Richard Guftav tlllaithes �Jlttteltgefellfcltafl zii
Itttciadeliiiig �- Haiidetsregtfter u Nr. 44 Dafelbll- liber-
gegangen, Die Flklltll daher hier« gelöldtl. Abteilung i!
itnlet Nr. lltl die  S-ifeilntatlves Richard Hufiav
tlltallhes Aktiengesellschaft Ziveiaiitederlcifiiiiig Mcstaii
ittit dem Sitte iii Bieetatr. Zweigiiiederlaliiiin iser iii
rvtagdeburg unter der Firma Etfeiimaltties xzictlard
Giifiav Tlltiitlhes Ltltieiigeseltlctiaft bestehendes: odaiivts
nieDerlajfuitg. Gegenstand Des linieriiehmeiig tlt Be·
trieb. iriiiiich«iiiig. Erwerb irtid Verciiifzcriiiiii von
tiidnittielteii Anlagen. iiioheloiidere von tvtaichuieiis
fabriteii iiiid Eilengtelzereteii iowie Handel tn alten
iiiit derartigen ltiiterttehtituiieen im iiiifctitiiiieiihatig
liebenden Crzeugiiiffeii und �zlrlltelu. Errichtung iiiid
ltberuahme von Unternehmungen gleicher oder ver«
waudter Art, Beteiligung att solchen. Grundkabttat
bl��000l.0 �JJlart. Vorltcindr Fabrilbefiber Richard Gustav
tvlaltves unD llaiifmaitii Wolle: Grltbemaitin beide iii
tlllagbeburg. Stellvertreter: ttaiifteiite Hans: tvlalthes ltliD
Aiiguit the-be. beide iii Magdehiirg blelamtvrotiira ist
erteilt: llaniteuicsoi hemmt! l�lrültemttlttt, Gustav Saeger
iiiid Dstar nämmerer filmtttctl in �Jltagheburg, Gefchtiftsi
letter und Vroknrtfl  Emanuel wleltlel, Dreslati. Der
Gelellfchaflsoertrag ift aiii lt!. Abrtl bezw. aiii 29. Jiiiii-
 Jiitt lb00 feftgeflellt. Durch di: Beichtltffe der Ge-
neratverlommtunaeii vom l4. Oktober iiiid 7. No-
vember l9;l ift der lltefelllchaftovertrag entsprechend der
Niederschrift abgeändert Dornach wird die Gefelllitlaft
vertreten: l. wenn der Botflaiid nur aus einein �JJtll-
gtiede besteht, durch bietet! allein 2. wenn Der Vorfiaiid
aus mehreren Ntitgltederti besteht: a! Dilrd! ein orDetlt-
ltches Dorttauosmtltllteb allein, b! durch zwei fiellveri
ireteiide Vorktaudsiiiitgtteder oder a! durch ein ltell-
vettreletlbes Vorstandsmitglied iii Gemetnfctlaft mit
etiieiii Proturiltcsin d! tn fedem Falle aber gemeinfcliatts
lld! durch zwei �Broturtfleu. Dem Gleütlltflsleilcr
 Entaituel Meniel ift fttr deii Betrieb der Zweignieder-
taffiiiig Breslau dergestalt Prokura erteilt. Daf! er be·
reoiiigi ili. die Clefcsllfchaft in Genietiifchaft mit einein
fieklverlreteiideii �Ilortlailbsntllglleb oder einein anderen
ilzrotsirifteii zu beitreten

Este-statt. den l9. Januar i932.
Das �Itmtägerttitt.

ils est-s, Tempeln-
untl luden-Rundholz

von irischer Füllung, in stärker! von 26 bis 70 ein,
von 2 in aufwärts lang. f9

halfen laufen« uiici eihiiteu Angebote

Elliltllll Jastlllit & ßll..x�.ll2:;t:;l�:.&#39;;l5.

noch Bresslciii veilegt Beiibitticht

Jn unter Haiidelsregifter
Abteilung ß Nr :�«.! ift bei
der Schtrflsrlle Elektro-
iraiiitlale tsjeættichafi iiiti
beiihriiiilter Haftung hier
heute eingetragen worden:
Das Staiunikabilat tlt
l35000 �matt erhöht
bcstrtigt ietzt 200m0 enger.

Gelektfcliaftsvertrcig
voiff l8. Dezember 10125 ift
durch tllisfihtilii Der  Steueraf-
verlaullntultg vom ,t. No·
vember l92l abgehalten.
�Die Dauer der tslcsteltctlait
ift iiubefihriiiikl Die Ge-
feltlmait hat einen Ge-
fctiiifiislttbrer und einen
ftettvertreteiideii illelctifillos
ftthrer.  bin  Beftttätts-
fitbrisr ift ziir �llerlrelitiig
Der Gesellschaft tiur in Ge-
ineiiifclliifi iiiti einem an«
deren Gefchiiiisfilbrer oder
mit einein Vrotiirifteii be·
sagt. �Broiitrltleit llilD
Handtniigslicsiioftiiiiichtlgie
dftrfen fttr die tsleteiiicilaft
nur in der Biene lielietll
werden. das! ein �Brottlrift
oderLiaiidtiiiigslietioltniiichs
tigserdieblefettlcllafi nur iii
Geiueiiifcliaft ttiii einein
tslefcllcistsfifbrer vertreten
half. Neben deiil bis-
liertgen Gefchilltöflthrer
Jiigeniellr Osoivald Freund
ift Dsdtomiilgeiiteiir Osrar
Bcriiiaiiii iii Brecstaii zum
iteltveriieieiideii Gelctitilios
fiihrer befiel« iiiid deffeii
Prokura erlofmeit. Die
bisherige Prokura Des
�llicilars a. D. Gruft von
Richiliofcii ift Kollektiv-
vrotiira in Der Weise, daß
der Profiirift nur iii Ge-
meinschaft init dein Ge-
ichfffloftihrer oder dein
fiellveriteienden Geschäfts-
fiibrer zur Vertretung der
Geteklfct!aft beftigi tlt.

Bresiau. t8. Jaitiiar 1922.
Das Alutoarriitlt

 in unter ojictndetelregifter
Llliieitiing l3 Nr. les ift bei
der Gtaotllttieiiivrrte Gri-
iiiaiiia. Schweig. Nttttlrr «f:
Co» Gesellschaft ittit be·
lctlrcinkter Haftung hier
heute eingetragen worden:
Der bisherige �Broturtft
Stublulgfi-ilit. lllreslalt. tlt
zutlt Getchiistsfltbrer bestellt
lind deffeil Prokura er-
tofehelt. Jeder Geschäfts-
ftibrer ift allein zur Ber-
tretnng der Geselllctiaft
berechtigt --- Gelellfcliaftss
lieicllxulz vom 21. Dezeniber
191l -�. Dem Geschäfts-
filhrer Finl ift es nicht ge-
stauen» flir eigene Nechiiiiiig
Geichafte zu iitaaien iiiid
Bertreliiiigeit zit liber-
n«bnien.
Brcslau,d.l9.Januarl922.

Dur« Aiiiisaeriair.
Ja iiiifer Hciiidetssregifter

Abteilung B Nr. 426 ift bei
der Biaichiiiriifabril Carlo-
ivttYGeiettnttoft ittit be-
fchraiikirr Cmftuua til
Carlolvitz bei Brestau ein·
getragen worden: Die
Firnia der Gesellschaft tlt
iii: blau-Lisette Gesellschaft
uilt bclcliraiitirr zksaftuiig
abgeiliidert Das Stamm·
lavktcit tlt um 100500 �JJiall
erhöht und beträgt �fehl
iouaxo Mart. Der Gelen-
fcliaflsbertrag vom 20. �JJtal
1910 ist nach ztitotiaabe Des

Cleiieratverlaminltingss
Beschlusses! vom 81. De-
zember t92t abgefiiidert

Brrsiath l9. Januar 1922.
Das �tllutögerieltt.

Jn unser Czandetsregtfter
�Jlbteilultg B Nr 024 ift bei
Der Bsrslaiier Svritfabrit
�-· Prodiitsriiabtciliiiig �-
Geikltiiliaft uiii beiusiiiiilter
Haftung hier eingetragen
worden: Am 9. Januar
1932: Der Kaufmann Jofrf
Weber-bittrer. Brei-lau, ift
zum» fiellberlreteiideit  trieb
tihätlsftlhrer hellem. Am
l3. Januar l922: Hiurtch
Niiittcin Brrcltain ist cito
ftellbertreiender Geschäfts-
fithrer aiisgelctlicdein

�Jtuttögerldtt Ellreölau.
&#39;n&#39;.�- V H» �x;.&#39; - .-s- .s.-..--·. .- s.

 bereitet
 sotitiifiaeiilii
«« l0&#39;30l�.S..mltaillen ««

Schikanen, «lsilzig. «.

leite! lllillllel-
 iitiaetiiii

10-3i!i-.s..iioci.i-ks-:. »;
 rasalr:.92Vu&#39;4eii.6sltz.
 nitil andere pielsw. �
j·.- Persouell- llltd
z; Lasttllitomobi lo v."
 zuvor-kennen. "

i; eiiiieiiiisiiiiie
Breslau 23.

z; Fornsnr. Ring Wiss.
f Automobile

-- und Zubehör,
« Betriebsstoffe.

Qslljcils iiiid
B n �emu-�liäi�

trifdler Fitllung it!
lauft -eD_en Posten _

II� Wqiqel. envlzliiegerei
Flreiftenliisro i. Seht.
1oo mietet smäfliiiliieiti
gut erholt. zu lauf einein.
Aug. u. W 309 S l.3_lg.[2-..-._... » . -.- --«--·--

D00 laufende tllteter Feld·
baliiigtelcz 500 mm Spur
Si Dtehflileibett. if Wage·
wagen. l! Ntiildrnlivvrin
»und lPlatraiitvagrn, alles
gebratlmt, aber tlt gutem
Zuftoildiz zu verkaufen.
tliretbailgebote unt. W 202
lllefetiäflslt. D. Seht. eng.

Dom flesfellederGröle lauft W. I
Lungner. Brröt 2«l. i.

M. It«. I 92� �scl
Glattsfrohpresse
aiii Setbkiotnduiig, 1500 mm
nanalmclle, gut Durm.
revoriert u. belrlebsfähtg,
verlauten

Frontal, o!. tu. d.

Jj----

atiiiar 1922

Getlillftitlertetir
in Grundttltckem
phbotbeku usw.

z: .w?� W
ljortlalfrffor

tlberntiiiiiit Beratung Be·
reiiuiig, Li2atdichftc;iiiig.
�Jtlig. u. SV 223 Schick!

ff«Suche See«
Auigiist Gorlt. l9

Freiburg Still» .ktlrihftr. f0.

Gtllfllili
M. 800 Mlifgikfl

von fiith. Donllillenvltdvee
aus beten. Geliiet gemalt.
Aug. il.W sit! Gft.d Z [l

631001115970 
�Jtivöctlfttlfl. tritt. Nr. tlt!.
6 88 Weg. W
is. Lieaniiz toll. Blitz. Hist.

9 92 Weg. G
l!. Giirtttl la. this. �Br. Jud.

F: 00.2  Hilf: irlltillellllr. 63
 bei. xtaiidwirt

suchtäkandwirtschast
«init gut. Juli» b !-l00 �JJlrg.
beffereln. erlragtdhlg. Bad»
bald zu kaufen. Aug. ittit
A I20 voitlagerttD Ruban.
Sir. lßtogalt. �

Landwirtsch .-.ft,
ca. 21 Mrg., alles tllafflv,
lebt!. u. tot. Jud. Anz. ca.
teil-tot! lllltlle.
Ltllldbllfkckcl il. Tbkfstttfx
toibtracktand Llii-!.bb:bttlte,
zu beklaut. �llusl. verfönL,
brtefl. tllilrtv. Zwillich,
Hatiiiaiiz Wltlletmftn

VI� Achtung, "am [3
Ju Polen gelrgriie erst-

llaffiae Wirtschaft, feine
Aiifiedtiiiig, 70 Mrg durch·
iveg Wetzen· u. Rilbeiibod.,
mafftve Gebäude, ffiinttich
lt! t.3 erbaut. viel Inventar,
tin Kreis Wirtin« Bezirk
Brouibrrg. teilt i. Pol. ge»
ittit etwa gleicher iii Deutsch·
laitd zu vertaufch. ittit-Stett.
Aoraham. 3. !Vt.-G.-.f�tb..
Sllzachttc Berlin, �Jlll-Wloablt.

Vitta
oder Landbaues.
b hie« l0 3tiiiiii.. antworten,
ulögt. Vorort Brestair. geg.
hohe Anzohtuiig von Selbst-
ktfiifer zu laufen grfiicl!t.
Zufcl!.ii.W2l2iiifcbitdqttgz

veranstaltet, llilleii
bei Bier-lau u.Bckitrigiletliil!,atb.

8e. cfhtileultleltllröt-i
gogierliaito l1

20-40 Z, iii Gebiigsgegd.,
zu vachirn oD. laut. a .
ztitfch ii M t6763fcl!ft.d. Ztg

flbriind Mich:
im Sildeii z. l Brette zu
lauf. gelacht. Agent. berh.
Zufcbn N 4:!  lttt. Sattel. Z·
· IF· �-�1.92".�:�t&#39;.?o&#39;{�.g.&#39;t�l-{ü-ti�tiqfbjitfi�.�rät l

Ge f ii d! _t
Grundsttlch

f�. 5-420 �JJlg. grell. mit
Wotlnliaus u.  Starten,

ä,� iii oder bei Dritteln.
; Löwen, Dritt!. Dlltitlt z
·« oder Breblaiu mögt.
 von Setbftverffiuser,»
g� Nähe von �lilaffer bc- _-
H vorzugn Zutct!r.unt.
 W 2M Gft. Sattel.
.«  l« « »«zi«-fs»:.««x.szc _f_-:��_�1u!i..¬;.J-�34.3%, »·.z·.»

M&#39; 
tu Brvinbcrg,
3 4 -»Ztiiliii.-«L"i!ohii., 2 8-3.-
Wahn» ittit Obstgarten u.
Blei-lallt. gegen atetcl!iv. in
Brestciii oder Vorort zu
tauictleit gesucht. Zuschr.
erb. E. Müller, Brestau
Herzogftrafte it

Zlpotticlte
ivfort zu taufen oder zu
paitltctt gefilmt. Gefiillige
Zufalls. unter E660 an
Eggebtatt ttieguii!. [1
Guigetiriidcs 
bballtliiuo

zu tazttett gestraft. Anzahl.
bis 2bUt00 Mk. Zuichrx u.
W 200 lttetdttt D. lila.

Koloiitaliiliireiis into
Detttoleffensbeflllitfi

ittit GriiiidfiitcLWareiitager
u. Jnventar zii verkaufen.
Lage im Jnduftrieretiier
Waldenbiirg aii Straßen«
babmNifbe Bad Satzhriiiin.
GasnWasfers ii.etetir Leim.
vorhanden, ebeiifo Garten
u. srleluvlehflalltiitg. �ums
850 Visite. Blitz. 250 Mille.
Gelt. Aligebote u. Poftiacli
Nr. 9. Bad Satzbriiiiik |3

M3000 �.lJlt.. auch eteiit.
sicher auszuletbem . nicht.
iiiii. N 86 Gebiet. a._.- »» ._... ».Z.«.-.--«.!?

an l Stelle zwecks Ab-
lösung gegen gute Ver-ittit.
ciuf nietii 200 Atem. arofzeg
Gut sofort gesucht. �Jlngeb.
L233�. VIFITI:.FZ:.ZJL

180 000 Mart:
auf 225 wlorg. großes Gut
hinter lbsi000 Mit. attföbls
10 J. fett v. Settii geb. act.
Anaeb erb.W 20 d.Zig.[Z

Btitillltitttit
llllrllllil. 200 ittit! Mk.
nehmen. gleich welcher Art.
von Laudtvtrt �0! gelacht.
Aug W 813 Gft d. tilgsspl

1 Paar luuge, trafllge
Wageuoterde

zu taufen gefilmt.
Gärtner.

Nfedergiti Sol ueitubort,
Kreis Gift-litt.anstatt� lt, ClaasseiiftifbTal. Sohrtteuudorf Nr. l.

Hausgriiiidfttick K.

an teiitohteiit lieber· linterk



. �w?.· c» �J
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Tilfiter Niederutigs
flehen bei mir zum preiswerten Verkauf.

Max Strecken«
Breolau l7. Franlfurler Straße 100

Tclefolt itiiltg 2526 und 2543.

.� �er� �u�. « « Mk« »Es-s �- ist««·. « I s -- . v &#39;- -,l «. rM???� �".s-..«s-««.sz-i««-««k· « �»..»,.. .:_"� "b! .··

Gutes Gasthaus « ·
mil toll Saal u. groß» Garten, Kegelbahn, H
niet ebenröume. lebttattel tbefcbitit, an der T«
Siraßenbabn ttt llfbrliti gelegen. Mit vollcill Jn-
oentar bald ab zvltlazu ttberuebnten. Qlnragtg.e. nach. u· U308 Saft. « la.

allbekannt, bei Eisenbahn· nnd
Waggonssabriten sowie Schiffs«

toerften zugelassen,
fuclti für divrrir Bezirke

gnt eingeführte Herren.
Ferner: Stiezialilärcli file die Industrie ·
d. iillaialiltinrnqffalirradylblcalwarcti-,

olztoarcni und lauoiotrtfritaftllatcir Mo«
i itienbranclte fotvie Steuerrad: tttr

eleitrifdte Subuttrte.
Verlangi weiden unbedingte Fachlentltutffe

und lririglllbrl e gute Beziehungen zur Groß·
indultrle und chdi«ben.

sog-den werden boihivrrllga fett Jahren
bekannte Qualitäten.

nur großatigtge �tertöttfer, hie gewohnt find,im ein artigen! tttomnten zu verschafft-it. trauert
attefllhrl eile etnretmeu, streng terlraitilctx
unt. A 0 l? an Radon Masse, dein« So! til.

.-° »Einheit. 200 Mr

spktsdsz F» ..·.x 4 V· «f. i .«« ,-an 5

Zialtdlutgeftii Ritlergt Saß LbiiB
bei Bitierfeld

nur U; tue b Jahre alle |9

Folglich-e Zutlftlfriigflebrfier Qualität un Abstammung zuiu Verlauf.
Bclicdtigltnrhleder elt gern gestattet. Bad-titulierten.

sitterfeld und eitel lzernrril Vnrerteld 2o,
. Bauer-meisten.

rmann Griiitg
� - Æagrufalirili
f Trebnltz i. Seht. �- Tel. 116

empfiehlt feine [9

Zagt-wagen � Vogt-tells
tot-n Berufstvagen jeder Art

in» wilder, leichter Ausführung mit und ohne Verbot-l.
und! au von mir nicht gebauten Wagen
werden gut u. vrcidlveri ausgeführt.

um lbertretrrdefuch tiiid llatalogen
ttebe gern zu Diensten.

Habe fchr preis-wert zum Verkauf

Original aflfrtefifare
erflllaffige Zuchlhullea
aus den beftctktslirtliiiien Oflfricslandek
Abstammung-mittlere vorhanden. _

Wegen ·Umbaii des« Schtoerneltalles
verkauft: mein gutes

sllllltmrlterlllld.delttflllenltdelflllltieinetl.
ingctriigcnc citaminhcrde

Glaser Gelegeiihetlglattf.
Qtitoorrioaltnng zlirderliaifrtsotoaldam

m.  Botbbergssbnttttnu.

JierinoffeifchfcllafsStauimherbe
Hertrisdorf a. Kuhhaut,

r. Goldberg i. Still« Fcrtir.iltnilslolbbrra Nr.36,
ahultan Hermsdorf-Bad. Poft torrtiisdorf a. K.

Den frrlhttndlgr Verlauf der

Jahtlitigvbocke
Iegluict am 15. April, narhnrtttaqd t Uhr.

such: irr: Große Figuren mil edlen Wollmaffen u.
ulem Oe a , fiarttnodqig, leicht crnllhrbarer Körperbau.
ein acht o ne Bettnllchung von Meter oder Difhlevblul

agen nach vorherige: Anmeldung auf Sialroil
dertsiborlsBab. 
Atoll lleyue, Gdaätetetbtrettor,sumtleiter: A· 6

ttt. e. IIZIMSIIFFIIYFMGlllblieltllllltttlillIlarrrbdo 
»» tell . .7.

�zu, .

�

.- «. «  ..»&#39; � -.«.�
I

II 8 iiblfslibl! .   l
k u l- l s. �l  · a ß . . l ·«

· » Futtermittel m...�
 Hans Weleda
� » Getreide-u Futtermittel En ros  «
«·  Bteetlgu Holteietr.et. Ing 7121

_ Telegtn-Ldnweleda __ .ƒ «

Wägen. Irr-alt.
Uieleuliem Riechen Stroh aller Sortcu laute
ich icbrrzeii und ftrllr aitf lbstrnfrii �Breiten

nebft Draht und Viaflliiniftcn
Adolf Prtwin, Berlin NW. 87.

Wullenweverflrafir 2.  x
gerann-eitler: lllieabit 2870 und 135l.

rortcltrnabkrffrt Pt·lv·lil0lliBrrliit.
Irlien fchbnely bfilbrlarr spetle- und Saat«
Iskqss e II IrmsioltolnE... rqpikkiksukiikkksiriftr cum» oen. visit-s»-

OYFjJJHYHI .s.naestu.  tauft und VIIICUH
__ srlrur most« D5.

U« biillirigr �III

liegende diiilltfluie

o. Ruiutert a: Co» Doktrin,
s. at. b. d. Sei. 865.

Stroh tariflichen
als 91 itvlrrd geeign! t nrlauft litt-harrt Ja- "e" P« e

uhornoskl Qanbmtrt, A, Chowanletz,
auirriach bei beide-avoir. sitt« Oe. [e

.- « « k-.&#39;,&#39;.-««.»««:· ««-k-·--««-  E« «« in� � « « »Es-o«- --.· - « . s « «  e » «
s« J«

30 Stlicl schwere

g Abmelkksihe-·-
91-5,�
is« u.«· 
åesskkxxssidrsksxs·« is;

chlag

-·-L.««&#39;"Z«T�.-.�J�. 
T««!

« ·- 
« la«

Den-enthalte,
6 Monate all, ·; »

H«- liaulcttb �nur�
 elllilllvoch lirtifcrs
. Wllhcltilislrafze

 entlaufen.
sz Gcgcli holte Br-

�.� t�; lnhttttttn abgugeb. -
J« Ckclillbfikkißc 39,

isubrittotttor.
 Tot. tlllitg ilsb il. 80. {an

"t.  "fä� «-·i" »; i! &#39; IF.i· �Jg; .,�··.- �..t�!&#39;�:4�. ·«
s· «»  l ««

llitblflitt
z: ltlcht atterlultltlr tt.
 anerkannte found. »z-
 Laridtttlrlflhaftes «»
"-»k Nimmst am HAVE«
 lerkjflgelllffenf lauft .T:-.
 litt ttet tun Osten. «

H� Ytlifkfil
hohen ellettt m28.
Sei. iilg 389. �

.··.· as.

lvcific und gerne, liefert
Johannes Speck, .

üutterttttttelbanblttng, 
Gottbub-Btrbbtb. i6

litt Zu. Geltttlee tt.
8 Zu. Sllllneiienllee
ziir Grlltrdlliigiiiig gelacht.
Bemullcrle fllilgebiitc an

biiitrrgttt Zitlzcndorh
Kreis Nimvifax fl

bketettia
Ertuiiiclting.,Bcobautlttttg 
lcder Pcrlort zu led. Hirten,
alt allen Orten de: Urteil.

leite-streifte
zur Verlobung u. betrat te.

A. Jetttiorko
Anstatt, Frclburgciflr. 3.

Tal. Llllll Ovid il98.

Qliererdtalllgberilriter
aus erlt.  Steiellidtaitetreti,
mit lelrcm Einkommen,
mithin lehr gliic Erim-eilt»
flicht Brirlwrclilrt nlit ver«
llldgeiider lllttgcn Dante.
GillsbetiTbiiilcr bevorzugt.
da lalldwlrifcnVorbildern .
Zufcltr U 872  Echt. Ziel. 2

LaltdwlrIJO Jahre, laih.
sucht nur Cslttlirirat ttt Gut

Lrllrcidtotlltrly
Bontur-illa, 32 J» lallt» muf.,
lnlt etwas Crit-akute, groß,
hättst. erzog, der das Jll-
Sicllltiigsfciil lGuisfcirciJ
zuwider. flicht auf vielem
Wege Lrbrltslaiiieradrik

Zuletzt. unt. W 2:6 Oft.
b. schief. Zier. erh. Dis-tret.

Nelgungsenet
�attbtbtrtetodtter, Auf. SO,

bllblcbc Vloudilie, bertubg.�
tudttzbrtetto. mit lallxliatidi
lvirt dort vornehmer Er«
fchelnlttlg zwecks litter-
ilahme cln. Rlllergtitdvachi

itfclprx mil gcil..Darlr .dcr
erh. erbet. ttntet 212

au bte Gfl. d. Schlaf. Ztg

,·««-·.»»..

er
. «

droht. sit-Furt» und; kurz.
eit. zu vnt.Paradlcsttr. B0,
iistelliaua barnwerner.

lllfllntllteilanell 
fofort rrl

Tag und Nacht grllffurt
l N I« A B [9

Jnrrriiatlourrle flluioiuoblti
liallrii Gabiuftn «.

Wollt-innerhalb.Suche 4 b Zimmer
lbredlatu gebe r. ilislminx
Wohnung m. udcbbr in
Llandvltla nahe lflinivtlcln
Bahnliot Rulchtn unter
W 220 ßeldtt. d. Zlgspjtz

Wollnlln eintritt.
Zszintmrrsilio nun Insel·
gelafz gegen ö-gtmnter-
wohnung zii taufihrn gr-fuclir. u erfragen Moz-
ftraffr 24 di» r.

Lrlndwollnlrna
nahe Bahn, b 6  elelir.
Licht, z. l. 4, gefutbt.
nehme auch Oberaufllcbt
über Landwirtschaft und
saadxFrlitn voll Steltlarcletn
Geiieralmalor a. D» Dom
Göttin Pol:
Erz. Brett-iu-

l

Ounbetetb,

l

« l

Für as«

�lieben Kleinen

xllrr baut auf
au zlvrl Siiaßeitlrrtrllcli gelegenen: Giundsilici

für giiroztoeriie
e. groß. liulerrtchlti geeignet. nahe Bahn« u. Schiffvrrb.,
Voll tt. Wollt; 6 eteitr. Linien d. d. H

Zutritt. unter N 45 bei. die Oft.
ari-.

d. Sattel. stg.

xiioh traurig-Ente s eh.
Saume, faliliigc Z«rot.tiisiinnlrrswoitttiiiig ut.groti..

heller tltlche til ruhigem Elnfatnrlierihails fchönfter Lage
Schcliltlge bei freier Helztlitg u. Oictcuchiung unter drli
denkbar gtlitftlglicii Vrdliigllitctcn gegen andere Zssiiiis
Wohnung ttt licffcrein
xlilteler bald zit tauschen

baute Verstand mil ruht ein

«
email. .

··»L-l·tifchr. ttnlcr W· 2l_t_ ·«·lll·e»fcltii·fl·s3·ftcll·e· dspSrtrlefsprjlg
"d&#39;r s "«.Z�«·".I«I-· It« »in· f. z} », �3�.5 »·-H-« g, , «. » ,.  . ist«? «"«."««sls�ss"««·"s  "Ruß"  l�bf�m�  -» »; . «» »Auf« C« .x:.«r-""»-«-4ic«»i«:-.- I� __ �__v��<&#39; . ÜFW-�t-�JQÜ - files! «·- «

·!-

Auto-Garage
««..«;.. in Sihrllltig oder Zrntruui der Stadt gesucht. spizzszz
.«-·«;.,· Aug ulttcr N 43 alt die Elefant. schief. Fig. III·
7.,; �t/"v"! _.�b._:. ««-"··«-«  ..&#39;«. ··.-&#39;«c···.z:g-·H·i-»"·«:- Her« « -»e·-.·.·s ·« ·«.,,«r-·«··,- �nur -··««»·.«E«·«-  u« rede� ». «k«-««"It·i�..-:�s-ef«;si;-. ILETX"··"««�· «» iknssiiTs uns...
sucht 2 utobl. oder
ttutttöbl. Ziuttiier

mil Kochgclrgcilheit in helf.
Haufe. �- N82 Schlef.Zig.

Stirrlttttbeatttter, ttuberb,

fnitit zlilei Ztntlller
iit gtitctll Sollte.

rlugchote erbltlet
�Bauer print. Bederke,
»« lisriiiliidltraiin

a wneu

Stellen-Gefahr
�w nur
3tlitit.t3tttt¬l��"°"riä2��°&#39;
flicht tiaffrndr stetig. trgd.
welch. Art. auch attiser atb
Gutes» Zeit u. void. erie
rlllgeb. u. 42 b.8tg. 12

Kaufmann,
Als» aus der tlolottlals
waren- und Delilalrffeiis
Brauche flicht Stellung fllr
liald ober fvtiler als

Yerliiitrfrr oder«
gagetttt.

Rufebr. an Wlllt Pistol,
Wklflftrlti b. sbzaldciiburg t.
SaLdauvtftraize as»

Wer? lustig« betrifft.
HerlrtheflirrlfrllllzlzjzlbirtBuchfllhr.lc.ttertr. -
Aiiged. erh. N 84 Suec. �citg.

�m. BiirtfllfxiliralrlierI, I
Ooerfchlch der d. ttberiiilla.
toeg. fein. Beruf wacht. rollt.
iuclit bald oder l. April er.
Stellung in. der Gctrcides
lliraticlik ob. vaffitd.!lielchitft.
gleich welch. Art. llaliltoiiss
fällig til leb. Höhe. l"lilgli.erb.
this« 220 Elefant. d Zlg. �

Kbltfiilliilh
29 Jahre. edit» ttnberbetr,
turnt toeg. llliiflbfiiiia b. Grf.

nette Position,
gleich ldelthcr Brunetto.
Arm. unt. N 30 Seht. ZlgLl

Jiiiigrr Vltatlln it! Jahre,
get. Sile-trifft, ltt tiilgckllnd.
Etellttttg. welcher lich als0

Reisender
einarbeiten urbane. fuchl
vaffcnde Stellung znin l. it.
oder l. statt: bctdslogitllalstuarrii-. e tt- o rr ava �
brannte. Gute Zettgrltfic u.
lficfrreilzett Zltlchin unter
U Stils ltlefchll d. Am. il

Streite filr ilirtiieii j2

Resultat-älter,
40 J. alt. ev., verhcir., mil
ftltllll.lchtlfll. Arbeiten, etttf.
u doVpBUchf.,Kilffeil-.GlllS-
u. Amtsoorllebetgefcki voll.
vertr., l. 4. er. anderweit
Eugagrttiriin Statut beut.
als einen lehr steile. u. toltb.
Beamten enivf. Gcfl.f2litfr.
all H. von Martin,

tttotlteubttrg Lauf.
Laudtoirn [l

24 Jan. mir Bucht. und.
vertraut, lucht z. t.2. d. J
ad. stillt. half. Stellung tue
Hofvcrtvalrcr. birchiiutigek
odckeBraitltillligclxerblisrtttl
Kudihworcttloto Gtnslälchrn

Bellt. U. lltll.slllillkii.
fclbittfitd. u.� unter Leitung,

titulierten, bitte
mit 200 Mk. Pension-stahl,

buntem. tl.Wirlfllt.
Bucht. vertr., Frau Staate.

btettttet�iält darin.
ltllgr.lllillrlt.ts.tzit.iek."
cmvf. Vrriitailti Grau, ge-
loerbdiiitlirsrellenveimliit., 
Brrblam Vlncenzltr. 7.
Fu: meinen Eichen,

ev. 22 J. Gdmrlaialabii.,
der Ofiern fellie lcibrlge
Lehrzett beendet und dir
Prüfung vor der Kammer
machen wird, den iih in
feder Welle eint-fehl. fault,
luchr ich zum l. Atti-il eine

lleiilittllllrn und
entldrtatende

LZJItT«i·i«ri·r·i«lTii. ttt J, mit
lehr gul.Stellltngszgn..lleift.
Und lebt: foltd. berstet!
lilctiiigrr Laiidtoirtiii rieth.

35123� Bett].  .�
ober Oofvcrioalr. - Sie le.
Zutritt. u. N 48 Gift. d. Z.

t » .Strebt. llfflftelitlirlegbleilnsp 2b � � b. Jrig
au baT-acb. ßattbtoirtetobn,
Vlclikrdciltfctt Online-Wattm-
garten. Adfailllftbrllf., fttrht
ätctluttg. Gelt. Vlltg zu
richten an Fritz Kühler.
Saarauttvirrirhalt Dorn.
Kot-trifft. sit· Groll. fl

rltirrfcttiiltsifrrni a. guter
Familie. 87 J. alt, evang..
mil lehr gittcn schau. lind
.flamniervrlillltig. in lingrl
Slrslitiilg, ttllt ämil. Llrb.
dcrlraltn flicht trlltittg til
ttttttterett inteliflvcn Be«
�trieben mit Familien-
anlchltifz a. l. R. ob. 1.4. U.
Zutritt. unter I.! 884 an bie
ritescttitltgtr d. Seiner. Ring!
�mit mcineti Eiern-n.

welcher am l. April b. J.
lerne Lchrzelt beendet und
lich der vorgeschriebenen

Tizrtlfilltgunlcrziehnfliclieich 
Letclluiia ald Aisittent
auf größerem Gute.

lsliirrrssrrforltlon
der Zutterladrit rllitanrr

Flacher. is
Oberlttftlrllotk

Jfcbtklfhsselfs eilt,
ltt uitgel. tstefluna. furht
flir bald ad. spät. Stellung
tritt. beri. Dbert. b. iltet.
Jetzt in rhrtif 3 J. litt. gelb.
Zufchr. u. N 85 Glchft b.Ztg.
18jahrig. Landrviry

der ZJahre auf mittt. Gute
gelernt hat, flicht zur Ver-
vollkommnung auf groß.
Gute Stellung; lalin den-
fcldcn als ordentlich und
tllrhiig empfehlen. Dinge-b,
mit Beding. bitte zu trauen
alt Gtllsdcfitn Bvhnlsch
Maltmitz. Voll Ltloerr ä

Ein lllclttiacr «·

dllerflhlneizet
mit etgit. dritten, welcher
in allem gilt erfahren ist,
furht ittr bald ad. {bitter
bis l. April b. J. Stellung.
Robert Wanst. Ohcrltdlvz
ttt Gruuau bei streifte. fl

ilelitlllalltlitflllitl
rieth» geb. C-beriitger,
erfuhr. u. ftrebf. ttt all
Zweigen feines Berufs.
flicht für fofort ob. l.-i.
Stellung als folctier.
llberliehilte auch Jagd·
fchuth guter Rattbzeugi
vertilgen Gelt. Eifrig. erh.

Fritz Tit Irrt« |8
�ßeltidttttt. Sir. reetau.

j...- UT
Gärtner,

28 Jahre alt, bewaiidert
ltt Tovfvflaiizem still-drei,
Fretland, Ohfi u. �Barium,
eilt-ad Blitderel u. Bienen-l»
flicht it. l. 3 Stellung, too
�Berbetratuttggettattet Gelt.
Zutritt. mit Gehalleangabe
tt. W 216 lsjefchft d. Zur.

Bttlierrllllhtllfgxgsflicht Stellung v. l.
ad. stillt. Deitlfchtiat gef.,
27 Jahre, geb. nah» fidterer
ßabrenbätt�ßag.ttßbeiaiirr
ttt bkft.C/ldlj.. von �trug. auf
i. Joch. United. um. W 21s
an bte Gefchfi d.Sc1llrf.Zig.

Giridllrflecrfohiu geb.
navallerifr fiaier im Fahr.
il. hielten. rvgl.. national
gesinnt. flicht Stellung als

betrifft. Kutscher.
Qlngeb. erb. unter H B

voltlageriid Sclillnlrlb, Pol!
Alrrnain Ebert. �Breblau.
Sinnes. ntctn.Stallrr,
t7 J. alt. welcher 25g J in
biei. Stallg war. anderweit.
CirltuiiaAW Gefl.8ttlchr.
erh. Herrfchalll Kuilchrr
passiert. etevhauebatg.Kreis Gibt-verbarg.

il Fckkäililkklih0F m!
te! J. alt, facht Stellung in
Drrreilhuts ob. Herren-rn-
lbrailchr 
Eintritt. u. N IS Gfl b. Z«
Were la. Frau
ftccht Stellung z. Fuhr. ein.
Guido» tndgl «. rings-rein.

ob. lpäler

Zutritt. unt. W am an die
Gefctlft d. Sattel. illa.

hin ntllnn ,
eng» Ende 30, tvlinfiht f. z. l. 4. ob. fviiicr
ztl verändern d. Übernahme lltlratlvcr Ver«
trauctidfrrllrlirg i. ersteren« cbcnfolch., tauint.
ob. induftr. Uiitekuelitrn ob. dffeniL Stalle.

Solche. unt. N Si! Gelihfn b. Schrei. Arg. [2
arti» crfoz �ab III«

xaitdiiiirt und xkolaiiilier
an leibfi. Ach. gew., fiim ltt allen stornieren, in Delta
Gcmillei u. Sarnrnbain Iltlerbau u. Viel-zuerst. lulhl für
1. 4 Dllllckflkillillq ald Gtrisinftx ob.  Bartruiutu. Bei
Zcltgiliffe erfier Abelghtlttfer fteben z

arti. bereit.

lc
Vrrf Zitr Dorf.

Gelt. Zum. N ro Gefahr. d. Seht. arg.

»und Freundin, t8

a: da�; Egger. leerte-Ja Dzierzons-kalter
gerade gut genug. Unübertrofien ist das nach
wissenschaftlichen Verfahren hergestellte

O.«-,·.

ltktubrutrli lacht durften. al

selretilrilt llftn.
Zutritt. M s   im Sattel 8.

Stiche ftlr tltriile Tochter
Aufnahme auf gibt&#39;s.
ztir vertraut. til

HartriiÄGfflilgrlF d·sum« nc . c vertrag.
Gelt. Ding. ntll Pellfioirilsfin
g wrctttolr-ll.Sail.:-t. in

Stiche f. Ottern f. meine
l7f. Tischler z. Erst-til. des
daudb Wirtin. a. grillt. Gut,
flsdrlircel oder sann-Hauch.
ohne gegenteil. ttergtiitttta
bei Fantillenaltfchh sittlich.
erbeten an 2

man Cl. Jookseh.
Schweif-tritt. Babilliofftin s.

mit uiritir Tochter, l7 J»
J» iuclic

zur grtllidlltltrit lltrlrruutig
des Haushalrd itt
Familie»
Hauer-ihrer. 
gelb erivilnfclit
aufaillrfs Bedingung. is»

v. Kroimaurer�,
Pntfchlall türmen,
Dr. Hahn-Straße.

Fräulein, lalb . tnbaile in
helf. band ob. il ßoaierb.
z. l. hlvtll ·
ers. Tafel-eng. tt. .
Blute. tt. Ast! Sattel.

Zngliesserrn
fnihr lbrfaiillstiguiig ltt und
außer dem Haufe.

auch Oieuaniertiguug.
Zieht. u. N 96 Gdjigt. 33g.

I « 4 &#39; l
 .«:<.**&#39;i= » »«  i»DA _Es«

tellellslillillliteit

Ftir mein iioloulaltvar.s
Grfrlilift fuche zum Llittritl
am l. ob. lb. Fchrrravelncn
jung. flott. Verlauf»

oder Vciliiufrrirn
Schrllil Angeln m. Gehalte«
anfprllclien bei it. Stett. an

Hermann schon,
Fcllliatnntrr. t2

bearbeitet,
adlihlufz jeher. möglichst mil
laut-w. uchfllhtu vertraut,
gelacht. AngebunlW 208
bei. b. Gefctifl.Sclilef.8ig. I?

 ttitti.9ltirilliirin.. olo»r»ilitltii.-Gefili.
einen alter-en

erlitt: Vermittler.
Es wird nur auf eine rrfie
man reflektiert.

lbeloerbung erbftte mil
alrgflihrl 8etlanlsabfclir. |2
Friedrlchlmmmel,
»Wald-oblag Schlaf.

Tuch-irrer. flotirr

Yerliiiufrr
lsacilldrlfifcbrelderf zum

. l. Februar grfnchr Urigeb
mil Bild, Zeugnisabichd
erbeten. 
Hateiburgrr Koffer-Dinger

human a· Gnu-ß.
Bangeubtelau.

Bralililiantcu
lAdirirrf zum l. Avril turnt

Adler-Apotheke 
Ring 59.

Tritt-reimt «
litt l. April als Aoarhrlrrs
Pratrrlriiii  Glebe! unter
zeugt-matten Bedingungen
gelacht. Gelt. Bufdtr. ittli
iionlrffaklttgabr erbet. an
Gaertne-r. �Doihth-�BCL,
Print« Apotheke Mllltlilh

Bett. Brod-an. il�q v-u-ojc-{fg -.

 Sohn adttbar. ltern. «·-
4:� mil guter Schuldildg..
 z l. .lvril er. gelacht. _

�am u Wobtt.i.·Vaule. »;
«� J. W. Bergmann �

Löwen-Ihre erie ili. Atti. ·Baustart
. «  «. .«;«·. "w!

udte f. in.
Geschäft, verbunden mil
Vrogeus u. ßarbenbanblg.
zum 1. April 1922

einen Lehrling.
Sohn clchlbarer Eltern, mil
guser CciiuldlldltngÅG. Stanldloloillv ach g.
J Mitte, Naunthttrg a. Du»

riffifteiti
lbefferer tblrlfcballrr

Banernlohln latliol.. taki-on· 
l

rhenelaul eint. ttuftbr.
g. U IV! ihn. v. VI. eng,

«· eurer z. l. Februar
odYfldliter gebildeten ll

ragt. jttltitcn illlann
zur weiteren Ausbildung
u. zu meiner lluterftilyirngohne grgenleli fserKllitiiig.lllllrr nicht unt. 20 . Ihren.
Iiolllter Famil-Un aliud.

Sordells. nur auf litnlch
Anders. mtttergtttebiirbt,

Douilnlltm Polaeh.
Pol: blaubten, Erz. See-blau

H« 
J.�U« 
i« . ·

--.«...«. c·--..c---«s-«.-..««r-.-««-,-«...«» «.  wer»   w.» «.  r....   s« saht-BE«- »-s-«.j-«·-ez-s-.»-.-.��s -«-- Eises-syst« :I «-.---- « i� -.«·-,«« .�.«k,«t�

- -�i�. »
Pl«

Slaclrreisennei
für Heer-lau

zum Besuch von Koloiiialrvareitgefchäflen
gesucht.

«  Nu: wirklich gut eingeführte Herren wollen
 sich mit· möglichst genauer Angabe der: bisherigen
«-T·,:«-;- Taiigkelt unter N sc Gift. Schick 8tg. melden.

«.«�s·-« 
....

h: «· - tfkkszzex   I.-··-··»Ä.·....:F.-·-W:«·.V«OLO· ·  · · ·»«. « Cz� k-» N 1 «� » J»  «. « ·;.- s« &#39;I·�. -·.- - . .Z m::t.n...;.. Its; III: 
s?

 8

l« I«�--"--·l»««-·«-3?.«-·«r«.-?«ii2  r«. . »« « «� » �.. «� - v: s�  «--.-·« I _  sYPtYtYs 852739 VI« Z«- S�. H« HEFT- sc«. . -.- . « �y . . - « t

zksttihstrllrttleiter
mit lanbnt. Buchftlbrurlg lind hell neueren Steuer-geleiten
vollkommen vertraut, für fofort oder fpälcr gesucht.
Ledige Herren bevorzugt.

Angel-vie unter W so o...  Beitbfi. der Schjet Zlg
" Eine rrfilirlffillr Zlgarrrnlabrlk Srlllrflettsflrriti fllr
ihre lallglabrlg elngeltlhrren Toitren Mittellablrflello

entweder in
einen erfahrenen herunter.

reinem Vrovlltoneverhclltnlfle oder mil
garaiitlerienl Fixlim rind deulenifvrechetrber Ver-nisten.
lllurBclis«-iber, welche mir der erflrii sturidlcttalt vertraut,
vofilllie Erfolge nachweisen können. finden Bertlclflcbtlg
Bewerbulrg mil Elulelidung von fieu8·nlfleti, Lebenslauf
nnd Photographie unter W 802
Hbtjt�mtrhett erbeten.
-�: » hdzsy«« l. m �g!.- J I»
I .

«·.-

e 
.12 brauche. und

Ytetiger
c· · - .� 
»-«;.--y-.-» 
-««.·«k7-.HZ-.-«·-;-1

�.._� . 
..«�:«�-«-�,

.
4-2-5?� 
.PSEN
�f. 
«. «,9

rt stellt-ltt.
Bett-erh. mit

ebatteiorb. unt.

i�_"4�..&#39;vr &#39;..- -«�-.I«- «  «7·-- «» "I, »·-t,-.« s; « griff-f-  �r.31 Cz! »F!  ·! s,  t 5 z . _-._ Hn-�I� r�,.,- _- cHfsssk hegt v3». --«« «» -s«ss.s.«sG-�f  b...» Jst-»fre-  �rasanter. r» . w: »� sitzt :

Haushalt-er
u. xicirrr spatident
flrtn in arten eirtfdtldgigett Arbeiten·
aus der Grtrrldes und Düngemittel-

evllerlt ltlr Atrggelernrenltirszbrovinzsfägstllfi in l ltlelfchlrsleu ttt: titbgllibft
Z ZeNn.-lllll.lchr. und

glatt. d. Sattel. atg.

efdlft. ber cis-Fiel.
i  «· «!
:;J««Y«-H« ü.»f- ..- f»: 1&#39; .

xilann

im bis

Perffeitder bnlllgllgfexhllezlll. Btilltlzalterinu: abholte n u
oder

I--·««??s«-«"«7«�".":·«-«Lt

Ftlllhlc illilllifl Silkiikkssi
SZ«S·K Cl N0 sie«rege-erstes ·«- DIE-END.

«·T·�»:�«-å«a-,z:- S�. 533¬�?&�Q�:0». g» d» Gesagt-OFgross» dEsq �es:ers-FI- �Ergüsse:
25***? BUT« ZEISS«
sskese e«.s�s..,,k.«.e.�use-THIS F« ä:- s
THE-HEXE 53.3.5"?äääbä Säääcäb O

früher ge licht.
Waldrnliirrger GrofzlitbrsFabril

ruii zum arz
[2

Paul Opitz Nachlh, lllsaldelihirrg i. gibt
»» Für iuciii liolonialtoareiisGcfchiift ftirhr

sur 1. Februar einen tuchtigein ehrlichen, l

jungen Blum»
Georg Barlach. Landcdhiit in Sattel.

Zum l. Tritt! lbkffuchr ich ftir mein Konto: einen

fangenMann
ilchtelbtriafcttlneniundigy Schritts. Angel-die erh. [l

Emit Haoßner, Efsigfpktklåbktkss
Sorau N ·-B-

Urooitizgelregdrgefcljäft
eine mit arten ttontorarbeite

H; fucltt zum lvforllgeii Eintritt fllr stoutor ebtl. Reife
U vertrauten u

Iitttlti�tit, fiitlilill Mlltlll
aus der Brauche. Allbfichl auf Aufteilung baden nur
tüchtige junge Leute. Iliisfllhrliclle Detverbungen mil
Zeuanldahfchrtfirn unter U III·  tiefem. der Sattel. Z.

gelte«
aus guter Familie. für das
deftrenommlerieil Mafchitten

fing
lau til. ilonlor einer hiefig.
gro handiutig gelacht.Ariel. fctbfrgefcbrrebene stlwdoie unter Angabe des

mitteilen Vlntrllieltermins u. II! Grill-ltt. Scbi Z.

Keffelfchttiied
für selbftändrge Damvftesselidievaraturen im
dcutschbL Oherfchi. fofortgrfuch »

Wohnung und freie Beheizung.
t.

Sanddahngelellfchaft Peiskretfchaitn
iialh..boln·fbr. cis-soweit»
und. stumm, alt Afflltrnt.,
WlrrflhaliogrlfMrtlitiungöi 
future. Gurafrlrrrärlititein

und.  härterer taube
Paul schwer.

gewerbsmäßig. strllenrers
tnittler, Brest. tworitmr. l5.

Telephon Obre 440.

Auf 270 Morgen grobes
Gut wird zum baldtgen
iittitllt ein l

Eleve gelacht
ber bereit ltt, lebe ilrbelt
aufzutauchen, ohne geartet.
Vergütung del Familien«
anfütitth. set Ziel-kleben-
beit lvtiler iaimengele.
utrwlffenhctfie rlubbilbttng
Monaten. rlugeb unter800Gefchfl. b. Ichh Arg.

sur grutidtlcllen Ottern.
der Lolldlvlrilchafi fuciir
tat litt l. April edattgcl

jungen Mann
mit bbberer Saiirldlldung
als dsndlvlitfaiciflelrbrlitlg
f. IflthrnLchrzeli Kammer«
vrllfung llaiidlolrtolohn
bevorzugt. il

Stall-error netber,
Dontiltlliiti Blrlholz,

Kreis Schwelbnlm

[1

spsrfuiiit ztitn l. März
oder ibå r

zllllerilifi Eleve
aus guter Familie, wenn
möglich frlton 1 Jahr gelernt.
Janllllenanltlil limited. an

iilergut Pofoitrttborf
bei Sprich.

suche f. bald ob. l. man;
fllr mein 200 Illig. gr Gut

z Wlrtf llftselevell
oder» Grauen, die ielne
telrbert fcheuein die even«
Prüfung vor der liaititner
ablegen wollen, bei Famil.-
rlitfthlllfr Bewcrberdetxr
Wiesenthal h. Ltthth Gut 6 �.

rrltrrriil fraiiz.u..illavier!
ltielthe fiel! im Haushalt he·
tätigt, fiir bald oder {bitter
aufs Land gestraft. Utah.
Zlitgab u. W 208 b. Arg;

Voritehmr Brei-u. Familie
furitt brftcila clltvf.

· .. , t0Zbiiiiiirti ttt
zum Litttetr. u. zur· irr-lieb.
eitles Tertlalirra Beding.
erlitt. .lleltnlii. tu Muth. u.
Latein,tnbgl.altcli6triccttilch. 
Lin-gebaut. M I79 aubie
Erfüllt. b. Sattel. riig.

llllhlllllterin
mehrere Jahre tm Joch,
sichere Rechneriin lacht,
geftlinl aitf glt«c ßeugtttiie.
iotetettuttgalbiiaiitererttt, 
Lohnbuchhullcritt ob. tihrii
lichte-Z ttlngeb. erbeseil an
Frieda Lr-�tsch, Vanilla.
Licbriithak Bett. Ltcsgllstkfl

Feind» bitt. �Hittbitt.
3r�.�.�e{.�r�tt".�.f.��°?.&#39;iä� �tr�ltiriltf
tcriu u. liafftcrrrltt sucht
fofort edit. immer. Vor«
ftelittlig 4-6 tlbr.

Moltke-Apotlteke.
Statfer-�llttibetttt-Etratze 76

Filr l. 2. odrr tllaicr fl·lt:
Lalldhctushall tticlliigcs  l

Wlrlflllltttgfritlrlein 
getauft. Bild, Zeugnis-
adfchtx usw. unter B. l0
Daiilbrau O.-S.

Wlrtfclillflettrttlilelri
ftlr fraueiilofeli uartdhaliszi
halt n.·Olierfiltlefieti llir
bald gestraft. Zutritt. mit
Zrugttleabfchriflcn zu feil-
drn cln Dorn. liliiticls
Lttgrrddvrb Streit} all-irr. [l

Sucht: für beffercn Jn-
fveliolscnhaudhalk eitle ritt,
einfache latliol. Person,
ldelche ble Jllflaltdhallltug
der Sachen von fünf titu-
derit tliid das Zitiiillcrs
aulrlltltncit lldrrtliiriitii
zwei Wlridchrn ttorltattbett.
�ieblttgttttg. haft
Hallsfrau in jeder Wolfe
ilnlerfllltzt Beifalls. unter
W307 GefJfr.d.S-chl.Z. i2

Eh. Wirtlrliafirrrii aber
Köchin z l5. 2. gelacht. [l

Dorn. tilgte-irren,
Giraut-l, Sir. Wut-lau.

Mädchen aliud. Eltern,
nicht ttder 17 Jahre, welches
gewillt lfi. den
Htlllbhllll alt erlernen

ultb mit 2fc·lhrlg. Jilllgen
liinzuaehen verliebt, fofort
oder ta. Februar gestraft.

Gehallsanfbrllche an
Frau rioliinlvcllor Klotz,

Kitrort Laaolo stirbt.
Bunt i.«l·lvllb auf lJahV

in Gulgbalrebalt ev, geb.
langes Alcid-hin, nicht unt.
18 Jahr  utufll.! bei ragst.
Fctinlliciialifclilirß zur Eis·
lernuitg des Haudbaltd ar-
furht. Perifion ittciiiatirch
1:6 Mk. Angel-vie m. Vsld
ttuler lt ern Gift. d. Zlg.

Irr-c s!u ze
eb. Mädchen. möglichst vom
Lande, f. l. Mfirz airf groß.
Landgut gestraft. nettttttt.
in bltrg. Studie, Wittwe-heb.
u. Gefiilgelzuilil crtiiillrfchr.
Allgch ntll Gehalt-Blond. it.
G]; I20 Laffen. �m. Bi leg

Suche für bald iliclitigr

tangere Stütze,
die [ich vor keine: Arbeit
fdtettt. für einen tUtltblctt-

Fatnttienaiiiait
nlufz llnberllrb

fern. Angch mit Gehalts·
attfvriichert alt l

Frau Hmmbold,
Saudlttiilitr Zlrlau

___b. Frclbllrg i. Still.
Stiche bald edit. fvcrirfrT

fzulshoushalleitrigen. stillt?
fleißig, lllltfichi., beta!,

Fam.-ttliifchl. t. H. Vorbord.
mit Lebenslauf, Bild, Ge-
halrdalifvr., edit. Zeugritffe
eiuienbett.
Er. illltrergutsbcfsceupiu. ber Rosen, Sir. strehlen.

Suche zu haldlgeni Au?
zu meiner llllliaideitt 

täebllb. jung. Mädchen,
das E tttrfahrultg at
all. Zweigen eines großen
Lanbhattehallesu

Frau Kulau,
Rittergut B o h a b e l,

___{tr. Grlinberg Sattel.
Fu: fofort _ober l.· seist?
eine tttrhtige Komm

oder einfache eilige gcfuihi
auf bitttergttt. Angel-vie
mit Gehaltsanfvructtell und
Zeugnlgabfcllr erh. tiiiirr
W 318 Gefchld Seht. Arg. [1

ßatnurcrtttttgter.
bettelt im Schiretdern und
ärmeren. ftir bald getauft.
Bild, Zeugnis-obtain. Ge-
hallganfvr., Allcrsaiigabe
an Grlttln Pourtutes
Gluliidowih,.l�tr.Wohlatu i

· u at r · «
einfache Jungfer

möglichft fofort.
Auge-date crbiite an

Baroulli Buntboidt,
Drrntarhau Sir.  Brotttatt.

Tlillllllict la. blieben
gesucht, das flch vor lcitlcr
Arbclt idteut, Slilrideiihilfe
vorhanden. eingebauter
W 228 Oft. Schlef 8 i2

Saale lot. ob. l5. Jede.
tt., .
ll. Hausmitdehen

l.ctllf·LcllldlIclllsh.,Zimmer·
aufr, afrben. ßeugtu,
ttonuartfttr an man von
Ducken Qtttclttttatbcltett,
b. �Bulttimitbertt-t:ienutu. f!

Wir fuchrn für uttfrispsiiro zum mbgiichfl loforiigcn
Atltrlil eitle ltt allen vorkommenden

biirllrtrlielten erlrillrene Dame,
dir an frlbfuitidt re Arbeiten gewohnt ltt und flott im
Stenogramm un llllafchinritfairelden fein mufi An«
ftiiiarrlnrtrn auiaefchloffem tbeioerhungen mit Zeugnis«
abfchrlften und Grhaltsatifvrlichen erbeten an ll

Jliviiltrlcdau itlltienaclclllcllafn
Abt. Glritvitx Odcruiallfrraftc 14.

tßeranttourtttdt ttt�: den politischen Teil:
Otto Kretfchmriz fur den provinziellen

nnd den weiteren Inhalt der Heilung:
Otto Derrmanm beide in Brcslaiu

Druck von Wilh· Gaul· Korn in lbredlatt

die.

s!
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Kusltiitldiglttlg Stylcsisctjck ilfandlsriefe
Die in dem nachftehenden Berzeichnisse Nr. l ausgeführten Schlesifchen Pfandbriese werden ihren Inhabern für den

Fülligkeitstermin Johannis 1922, d. i. 25. Juni l922, gekündigt und diese zur Einlieferung im Fälligkeitstermine aufgefordert.
Die zum Umtausch gekiindigteid durch Eitttuusch gegen gceichhnttige Pfnnddkiefe einzntdsenden nntnndschnsttichen Pfand.

driefe  IA des Verzeichnissey werden schon von ietzt ab gegen Anssnkgnng der Ersntzstiicke bei der Generaltandschaftskasse
zu Breslau, Taschenstraße Nr. 18, eingelöst Die Portokosten für Umtaufchsendungen trägt die Landschaft

Die zur Butzuhltmg gelündigten Pfandbriese  lB des Berzeichnisses! sind im Fälligkcilsiekmitte �5. Juni 1922!
bei uns oder bei einer der Fürstentumslandschaften zu sauer, Glogau, Ratibor, Liegnitz", Franlensteim Neiße, Ols und Mutig
portofrei einzuliefern, worauf Barzahlung des Nennwertes erfolgt. Über etwaige vorherige Einlieferung wird von der Landschaft
Kassenquittung erteilt und gegen deren Rückgabe im Fälligteitstermine Barzahlung geleistet werden. Mit diesem Termine endet
die Verzinsung der Pfandbriefe

Mit den Pfandbriefen sind alle diejenigen Zinsscheine zuriickzulieferm die auf einen späteren als den vorbezeichneten
Fälligkeitstermin lauten, bei Serienpfandbriefen auch die Erneuerungsscheine  Zinsscheinanweisungen, Talons!. v

Diejenigen Inhaber gekündigter Pfandbriefa die ihre Einlieferung nicht im Fälligkeitstermine bewirken, haben zu
erwarten, daß sie nach den betreffenden Vorschriften mit dem Pfandbriefsrechte oder mit dem Rechte der Sonderhhpothel aus-
geschlossen und mit ihren Ansprüchen auf den bei der Landschaft zu verwahrenden Gegenwert verwiesen werden, wovon nah
Ablauf von 3 Monaten Niederlegungszinsen zu 2 Prozent vergütet werden.

Die in dem Berzeichnifse Nr.ll ausgeführten Pfandbriefe find schon für iriibere Fälligkeitstermine bis einfchließlich
Weihnachten 1921 aufgekündigt und bisher nicht eingeliefert worden. Sie find mit den vorhandenen Zinsscheinem die Seriens
pfandbriese auch mit Erneuerungsscheinen  Zinsscheinanweifungen, Talons! zur Vermeidung weiteren Zinsverlustes von den
Inhabern unverzüglich einzureichem

Gleichzeitig wird folgendes bekannt gemacht: »
Die Uuseeichuug neuer Zinsskheinbogen zu Schlesifcheu Psnudbriefen Lit. A erfolgt bei der Unterzeichneten

Generallandschaftsdirektion zu Breslau, Taschenstn 18, in der Zeit vom 10. bis 22. April d. J» vormittags von 9 bis l Uhr, und
den Fürstentumslandschaften zu sauer, Glogau, Ratibor, Liegnitz, Frantenfteim Neiße, Öle und Görlitz in der Zeit vom 8. bis
17. Mai d. J.

Zur Bequemlichkeit des Publikums werden ferner für einen noch näher bekannt zu machenden Zeitraum auch in Berlin,
und zwar bei der Haupt-Seehandlungskasse, Markgrafeustr. 46a �-, der Kur- Mk, Neumärkzsckzeu Ritterschaftliclzen Darlehnskasstz
Wilhelmplatz 6 -� unb bei der Preußischen ZentrabGenosfenschaftskasse, am Zeughaufe 2 «� Ausreichungsftellen eingerichtet werden.

Behufs Erhebung neuer Zinsscheine haben die Inhaber von Pfandbriefen Lit. A nur die vorausgereichten Erneuerungs-
fcheine Nr. 5 zugleich mit Berzeichnissen davon einzureichen. Vordrucke zu Verzeichnifsen können von den Ausreichungsstellen
unentgeltlich bezogen werden. Die Erneuerungsscheine von 3, 31/2 und stprozentigen Pfandbriefen Lit. A sind je in einem beson-
deren Verzeichnisse und zwar nach Serien und Nummern geordnet auszuführen.

, An auswärtige Einfender erfolgt die Zufendung unter vollem Wert der Zinsscheine, sofern nicht geringere Wertangabe
oder nur ,,Einfchreiben« ausdrücklich beantragt wird, in jedem Falle aber auf Kosten und Gefahr des Einsenderm

Breslau, den l5. Januar 1922.

Schlesische Generallandfchaftsdireltion
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acküuhigtcr, an Zu
1. Verzeichnis
ljanuig 1922 cinxulöscitdcr Scijlcsiscijrr Pfand-Wisse.

� n... � ev«

A. Durch Eintanseh gegen gleichhaltige Pfandbriefe einznlösende
3V. prozentige oltlaicofchoftliche Pfandbriefn

Banlwia Klein L. W. .  1. 2. 4. 5. 6
7. 8. 9. 10. 11. 13. . 15. 16. 17
18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. W. 27

_ Eis. 29. 30
32.  34. 35. 36. 37.
· 41. 42. 

48.

64.

38. 39. 40
. 45
. 50
. 53
. 66

68 
70 
71

60. 61. 62. 63.

72. 73
�10111, auch Crayn, Kreis Liegnitz L. W. E;

17. 18
21

24. 25
27. 28
29. 31

33. 35. 36. 37
39. 40. 41. 42. 48. 44

45. 46. 47. 48. 49. 50. 51. 52
_ 61. 62. 63. 64

1511-51111!, Schön, Kreis Tresnitz 0. M. 1. T
6

8.9
10

11. 12. 13
16

22.

30. 31.

35. 36. 37. 38
.  39. 42. 44.

48. 50. 51. 52.

56. 58.

Banltvig Klein L. W. .. 55. 56. 57. 58

Geppersdorf u. Schoenwiesq auch nnr Gep-
persdorß auch Geppersdorf pp. 0.s. 69

Gubie, siehe Lubi

Rtr.
V
500

C.

tr. I»
noch: Ellguth, Schön, Kreis Trebnitz O. M nah: Tscheschdorß auch Tscheschdotsß fr.

72 500 ßißtumslanbfc�, jetzt N. 239
73. 74 200 41

75 50 45. 46. 47
76 30 52

Graben 106011145110, anch nur �Graben� 53. 54. 60. 61
Kreis Guhkau G. s ......... �.3. 6 1000 66. 67. 71. 72. 74. 76. 77

7 400 � 78
11. 12. 13. 14. 15. 16 100 84

17. 18. 22. 23 1000 87
« 27. 28 500 89

- 31 400 90. 91. 92
34. 35. 36 300 93. 94
37. 41. 42 200 h 97

45. 47. 48. 49. .50. 51. 55. 56 100 99. 100
Leuschiitz o. s ........ . .6. 3. 9. 10. 11 1000 103

18. 19 500 109. 1.10
26. 40. 55 100 118

Nechlan 3.4.5 1000 120
8 500 122. 123

14. 17 300 124
21. 24 200 125

« 27 100 127. 128
35 1000 129
37 500 130

39. 40 300 131
42 200 515311171011. auch 253111011, anch Wilckaty auch

46. 47. 49 100 28111km, auch Wilkau mit Jmmersatt
Peterwitz u. Neudorh Kreis Schiveidnitz . G. S.   41. 5

s. J. . . . . . . . . . .  . . . . . . . .  6 100 47.48. 49
_ 62 500 51. 52

s 106 100 60. 63. 67
Tatnast O. M. .. . . . . . . . . . . . . . . . .. 56 400 Wiegschütz O. S. 2. 5. 6. 9. 11. 12. 13

62 300 . 17. 20. 21. 22. 23. 24. 26. 30. 31
- 80 100 32. 36. 38. 39. 40. 41. 4.5. 46. 51
Efcbeidyborf, auch Tscheschdorfß fr. B1s- . 53

tumslandsckh m}: N. G . . . . . . . 1. 4 500 70. 72
9 300 83. 85. 88 90. 91. 92. 93. 95. 98

11 100 99. 100. 103. 104. 105. 106
13. 14 20 107. 109. 110. 113. 116. 120.121

16 200 124
23 « 1007 152. 153. 154
28 20 155. 156
30 200 159
31 500 165
33 200 166
36 60 167
38 20

B. Durch Barzahlitng des Nennwertes emzuloseitde
IV« prozentige altlaiidschoftltkhe Pfandbriefr.

Rtr. « . Rtr.
�x4� Syst«

25 Crain, auch Crayn, Kreis Licgnih L. W.
· 54. 56. 57. 58 25

4 prozentige altlondfchaftliche Pfandbriefr.
Rtr. Eis.

wm/ur/ g�: ·
Mauichwitz o. s. .............. .. 129 100

100 Ruban, auch Herrschaft Radau 0. s. 414 100
2616x8120!  100

« 182 sc!Lubie, Ober, auch Eubitz Ober 0. S. 87. 93 100
Qubie, Meyer, auch Entom, Nceder 0.s. 131

Serie l über 5000 Mark. 1872. 2212. -
2333. 2969. 3055. 3483. 4130. 4414.
4621. 4762.

Serie n über 2000 Markt. 3657.
4071. 4469. 4659. 4700. 5412. 5431.
5786. 8251. 8925. 9650. 10366.
11060.

30

4 prozentige Pfandbricfe Dis. D.
I Serie lll über 1000 Mark. 3071.

3148. 4110. 5209. 5333. 6713. 7257.
8494. 9630. 9804. 12703. 12970.
14607.

Serie IV über 500 Mark. 1586. 1772.
2130. 2874. 3209. 3273. 3636. 3714.

noch: Sorte IV über 500 Mark.
3885. 4274. 4435. 4863. 4886. 5199.
6340.

Serie V iiber 200 Mark. 2351. 2386.
3558. 3976. 5281. 5287. 6527.

Serie VI iiber100 Mark. 2428. 3263.
4287. 4300. 5092. 5501. 5569. 5836.

1000 
300

100 
30
25-

200
1000



H· Verzeichnis
der für frühere Termine gckiindigtcm noch nicht eingelieferteu

Pfandlsriefa
A. Durch Eintaufch gegen gleichhaltige Pfandbriefe einzulöfende

Udelsborh Weder, auch Nieder Adelsdorfpp.l-.W... . . . . . . . . ......4.62 
143

Seltid!, Oder, auch Oderbeltsch L. W. 43Nieder Buchwald und Barge G. S. ..  
30 
32
42

Tarlsdorsund Weinberg B. B . . . . .. 3&#39;;
43. 44

52 
53 
57 
61

64. M. 69. 70. 71. 72
79. 83. 86. 87

101. 102. 104. 10.3. 108. 110
113. 118. 134. 139. 140. MS. 153

«« 169. 170
174. 187. 188

Chrosczinua, auch Chrszinnw auch Chross
ziua O.s . . . . . . . . . . . . . . .  19

Crawarm Deutsch, auch Crawarner Güter
O S . . . . . . . . . . .« . . . . . . . . . . . .272

4.2.

mummelmiß, Kreis Ohlan B. B72�. . . .33
Diersdorß Wieder, auch Dir-Dorf,

· Nieder B. B. . . . . . . . . . . . . .. 71
Tiers-Dorf, Ober, auch tinrDiersdorf B B. 9

31
Dobritsch, Groß, auch Dobritsch, Groß
 v. End-is, v. Zoesch Arn. G. S. . �n5 

5.13
Thhrtifutsth Herrschaft, auch nur Dyhriii

. surth B. B. . . . . . . . . . . . . . . . . ..6l
Ellgicth, Fileiu, Kreis Coscl 0S...... 33
Ellguth, Schön O. M . . . . . . . . . . . . . . �&#39;20
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und Fklein Breesen O. M . . . . . . .. 1
14
20

. Z 
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27
39
48

108
Graebel s. J.  . . . - . . . . . . . . . ..16

25. 26. 27
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23. 31
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öunßborf, und! Hausdorfß Kreis Balken-haiwLandeshut S. J. . . . . . . . ..

16. 19. 22
28
48
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Heinricham Herrschaft, auch Hein-richauer Stistsgiiter M. G.  64

8 
83
272 
306
438 
542

Jackichetiamanch Jackschönau B. B. .. 142
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Kalinowih 0. S . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3�!
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Hxrozeiitige attlaiidsthafttiche Psandbricfa 
litr

Kapatschtth 0.11 . . . .  
33 
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60

» 69
�Siunfiung, 51111111-1, das .L!e·clatid�sche Gut  J.

37. 42
Krawarn Deutsch, siehe Crawarn Dcuts
Kroitfch L. W. . . . . . . . . . . . . . . . . . ..
Rnnern, Ober Weder, auch Innern, Ober,
_ und! nur Kuuern M. G . . . . . . . .. 27

siuttzendorh auch srunzeitdorff u. Kuuheui
dorf B. B . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 31

Sungenborf, Ober nnd Niedetz auch Lan«
geudorf Auth und Fiesfelbergerey �-
und! Ober Laugeudorf und Kessetberg,
auch 211111!. Sungenborf, O. N. und
ttessetbergerei �-� auch Ober Laugen-

chs
81

dorf und sub. B.B . . . . . . . . . . .. 9
18. 20

23
49

�Beopolbßbuin, Nieder G. . . . . . . . . . .. 21 
55

Lissa, Kreis Görlitz G. . . . . . . .. 43. 61
Viarschioitz, Kreis Oblau B. B.  . . 34
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16
32

miedurm, und! �Jtiedrutn, früher Bistuitisi
laudschafh jetzt N. G . . . . . . . .. 1. 2

4. 6
822. 23. 26. 27. 30. 31. 33. 34 
35 
40

Niewiesche  t1jest�er Halt! früher Institutes-
laudschafh jetzt N. G 1

14. 15
31. 32. se. 35. 36. 37. 39. 41J

59. &#39;

Oderbeltf iehe Beltf , Od .Odeksch o. d� «

78. 82. 87. 90. 94. 95. 99.
112. 114. 1.19. 120. 123. 127. MS.

132. 133. 141.
150
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11 
16
28 
4-0

13.

35.
43. 48

49. 50. 53
Osseg uud Seiffersdorf N. G . . . . . .. 500
�ßoniidnnnig, auch Ponischotoiz, auch Po-

nischowih n. Zug» früher Bis-wins-
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100
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500
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50 
40 
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noch: Poniscbotvitz auch Ponischowiz, auch
Pouischowitz u. Zug» früher Bistumsi
landfchafy jetzt N. G. 110. 112. 113
11.4. US· l18. 119. 122. 123. 125

127. 130
131. 132

137. 139. 140
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157. 160. "162
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175.

· 133.
1423. 144. 146.
152. 153. 15-1.
163. 164a. 165.

134.

147. 
156. 
167.

193. 196. 199. . 204. 431.
, 433.

63. 65
Staate, Groß, Herrschaft, auch Staate, Groß,

Kreis Trebuih O. M . . . . . . . . . . . . . 9

�iudun, und! Rakan OS . . . . . . · . . . .. 80
91. 92. 95

119. 127. 129. 133. 134. 137
14.0. 145. 148

150. 152
166. 172

Student, auch Herrschaft Radau OS.
94. 96. 126

169
187. 197. 226. 234. 242

246. 250. 252. 257
Üluboitbun, Kreis Coset Os. . . . . . .. 39
Nauiaii B. B . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .
Reichau, Ober Nieder B. B . . . . . . . .. 16

48
Saegewify Klein B.B.  18

29
35
41
49
56
68
74

Schalkau B.B . . . . .. . . 64
69

Schliesa, Neu B. B . . . . . . . . . . . . . . . . 17
Qmönbuntmiß, siehe Tschöttbaiiktvih
Schön Ellguth siehe Ellgnth, Schön.
Schöufeld, Neu s. J. . . . . . . . . . . . . . ..18

� 26

Schreibersdorß Kreis Wartenberg 
7. B. B.

10. 12
36. 40

Schwieben O.s . . . . . · . . .  . . . . .. 232
Seiffersdorß und! Üei�erßborff, früherBistucnslandschaftz jetzt N. G.... 73

16c�
öintßbori, Ober Weder, Kreis Trebuitz O. M.
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41
70
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Noch: A. Dnrch Eintansch gegen gleichhaltige Vfnndbricfe einznlösettde
372 prozentige altlaudfchaftliche Pfandbriefa

Eis. Er» | rar.
ä-w-f Ins« l �e!�

noch: «Sterben, anch Sckeyden, aud! noch: Sterzendorf nnd Klein Steinersdorf Wehlefrottze L. W . . - . . . . . .. ·. . . . - . . 7 « 200
Skayden G. S. Ob. 48. 50. 56.  100 auch Sterzendorf F. C. B. B. . . . . 7 30 tkteindltstgiewii Vene!! KleinsWierfewitz 0016 50 nnd ug. . . . . . . . . . . . . . .. 42 «

78. 79. 91 50 23. 24. 25. 26. 29. 38 100 Wilkowitg Groß 0.s . . . . . . . . . . .  74 20
Spalwitz  Spahlih! Amt O.M . . . . . . 67 40 41 200 ißllrhtau, and! Wrbkau 0. S....  .. 5 500

_ » Tschiinbankwitzauch Schöirbankwih B.B.102 100 Wyssota  Wyssocka! O. S. . . . . . . . . . . . 11 60
Stentyd; Ober Anteil, auch nur Stenfch Uxest Herrich., fr.Bist.-Landjch., jetztN.G. 23 500

Ober, auch nur Stensch G. S. ...71 300 304 200 57 100
99 . 20 Martern-org, Fideikonnnißherrschafh auch 73 500

163 100 alte frühere Stande-M und Fideb 99 50
Sterzendorf nnd Klein Steinersdorß auch iommißherrschast B. B. . . . . . . . . 10 500 ßamaba, It. �Blei O. S. .····.·.·.. 19 100

Sterzendorf F. C. B. B. .. . . . . . 3 20 87. 57 1000

4 prozentige altlandschaftlithe Pfandbriefr.
&#39;  Eis.

Diersdorh Ober, auch nnr Diersdorf BB. Radau, auch Herrfchaft Radan O. S. 382 1000
76. 78 100 390 500

Niinbsch G. .� . . . .  . . . . . . . .. 39 30 Steblan, auch Stöblaiy anch Steblau n.
Zug» o. s. 141. 144. wo. 156. 15s 100

B. Durch Barzahlttng des Nemnvertes einznlösettdr
3&#39;], prozentige aitlandfchaftliche Pfandbrieie

Rtr. ichs. Btr.
N-v-v hw-r H«

Cziettstoivitz irr. tiefe! O. s. . . . . . . ..65 100 Kuhne»rn·, Ober Mittel Nieder n. Zug» Reussendorsi Ober Nie-der, Kreis Pollen·
Dippetsdoks n. sub. s..1 .......... ..54 20 Kuschszxkks »sgktszxksaslsåixiü «a-llz-ziatssczjz 20 S vvsivsLstsdesbut   20Dikfchetwitz 0.s ................. �.41 20 K �v . ; e: erst-or· und: el,ers v - er
.22... Zxsixspkkkspikxfik.".z?k«kk«?k«:Ikikkzk .. sssssssssssssssssssssssi w "-22 22

nur Giaberßborf, Kreis Glut; M. G. 122 100 gumgiqgborf: Oh» Nikdey auch nur 124 30
Gllichwttz B.  . . . . . · . . . . - . · . . , . . .36 100 Lnd·tvigsdorf, Kreis Schwcidtlitz s. J . gpongßerg� Frei; Brezkau H· B· » » » · » _1 20
Hsnrgdtätf Ntedey auch Nredertåanlrrkdtäg 500 N W Ob N· d K N w b OLIF 60 Spkznchm Kreis �im� L W 42 100 . . . . . .  . . . . .  .� o, er teer r. oenur .. _ &#39; � �58. 60 100 « g 46 A! Stetnadori Ober, Ktetxhadnau L. W. 18 20

68 30 NVVOSL Kreis Falkenberg O. s. . . . . .147 20 Steinieifiergdokff S. J. . . . . . . . . . . . . . .46 20
Qeinricbaz�er ehemalige Stiftsgütetz anch Weiten, Mr. das Schlösseh Kreis Reicheni Strebitzkm auch Ober Nieder, KreisHeinricharr Herrschaft, anch Heinkii bach s. J. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 130 100 Niilitfch O. M. . . . . . . . . . . . . . . . .88 100

chau�er Stiftsgüter M. G. . . . . . .520 25 Pleß  auch Plesse!, Stand-Oberried» Kreis» Thiemendorß Mittel s. J. . .  . . .19 20
30mm. KI- Rvfenberg O. S. . . . . . . . .126 30 Pleß O. S. . . . . . . . . . . . . . . . . . .605 100 Winzenberg, Kreis Grottkam ft. Bist.-
    1.0 w · 0 o � s s s � o o o o o o o I s o · ·     N9 G. I I I I I I I I« e da» 5o
Rrteitbüa, Nr. Wtnzig L. W. . . . . . . . . .9 300 Nemdoriel nnd Viehdiife M. G» . . .· .129 20

4 prozentige altlandfchaitlikhe Pfandbricfa
Rtr. R17�. Ziff·
in!" As« As«

Diersdord Ober, und! nurDiersdorfB.B. 78 100 Lubschau O. S. . . . . . . . · . . . . . . . . . . .191 200 ilßierßbel O. S. . . . . . . . . . . .. . . .. . . 132 1000
 Eubie. siede Lnbie. Mauichwitz O. s . . . . . . . . . . . . . 158. 160 100 157. 164 100
Geppersdorf n. Schoenwiefh auch nnr Gep- 100 Reden, auch Herrschaft Radan Os. . 460 30 173 50

petßborf, auchGeppersdorf pp.O.s. 64 100 Schönivalde M. G. . . . . . . . . . . . . . . . � . 53 20 190 20
Lubie, Moder, und! Eubie, Wieder, O. s. 75 100 Snckati G. S. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64 30

79 50 Wtctlskvivitz O.s. ................ 47 1000

3V. prozentige Pfnndbriefe Lit. A.
Serie lll über 300 Mark. 8103. 20107. | Serie IV über 150 Mark. 2312. 9836.

3V. prozentige Pfandbriefe Lit. O.
Serie l über 3000 Mart. 13042. | Serie IV über 150 Mars· 1678.

IV. prozentige Neue Pfandbriefa
Serie II über 1500 Mark. 357. | Serie m über 300 Mart. 2429. 2733.

4 prozentige Neue Psandbriefh
Serie lll über 300 Mark· 1912.

372 prozentige Pfnndbricfe Lit. D.
Serie II über 2000 Mark· 4191. 8785. Serie V über 200 Mark· 5298.
Serie IV über 500 Mart. 6534. Serie VI über 100 Mart. 4767.

stprozentige Piandbriese Lit. D.
Serie i über 5000 Mark. 2095. 2228. Serie m über 10009117111. 3693. 3818. Serie V über 200 Mark. 1172. 8688.

8065. 313% 8185. 3689. 3729. 3880. 4559. 7043. 8526. 9276. 11870. 13557. 4002. 4211. 4350. 5858. 5869. 6743.
4301. 4692. 13599. 16374. 16458. « 6901. 7853. 8017. 8391.

Serie ll über 2000 Mart. 2688. 4926. Serie IV über 500 Mark· 5530. 5817. Serie VI über 100 Mark. 3944. 4841.
5976. 7087. Wiss. 9076. 9481. 6477. 6932. 8060. 8544. 9166. 10124. 5624. 5634. 6621. 8407. SOLO. 9339.

usw. 12648. 12699. 12942.

ßbrcßlau, ben l5. Januar 1922.

...............................:........ SchIcsiscIJe Generallandschaftsdirektiotr.


